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vom ſüdafrikaniſchen Krieasichauplaße. 


Bis Dienſtag früh iſt in Kapſtadt keine Nachricht 
eingetroffen, aus welcher hervorginge, daß General Buller 
den Tugela wieder überſchritten hat. Das Londoner 
Kriegsamt hat ferner am Dienſtag eine Depeſche von dem 
Oberkommandirenden in Südafrika, Lord Roberts, er⸗ 
halten, nach welcher die Lage auf dem Kriegsſchauplatze 
inverändert iſt. 

Die Londoner „Central News“ melden 
allerdings aus Durban vom Montag Nach 
mittag: Neue Schiffsgeſchütze bombardirten 
die Verſchanzungen der Buren gegenüber 


Colenſo. In Durban erwartet man mit 
jieberhafter Beſorgniß Nachrichten von 
Buller. 


Colenſo iſt auf unſerer neuen Ueber⸗ 
ichtskarte vom Kriegsſchauplatze mit Col. 
bezeichnet, es liegt ungefähr 30 Kilometer 
füdlich von Ladyſmith. Es iſt möglich, 
daß Buller während dieſes Bombardements 
inen Verſuch gemacht hat, nach dem 
Ueberſchreiten des Tugela nach Ladyſmith 
vorzudringen, vielleicht iſt auch dieſer dritte 
Entſatzverſuch an der Wachſamkeit der 
Buren geſcheitert, daher die amtlichen 
Nachrichten, daß die „Lage unverändert“ 
ſei. Es iſt auch möglich, daß Buller mit 
dem größten Theile ſeines wahrſcheinlich 
25000 Mann ſtarken Heeres einen weiten 
Umweg nach dem Weſten und Norden 
macht, um den gebirgigſten Theil des Ge⸗ 
ländes zu vermeiden. Bullers rechte Flanke 
und ſeine rückwärtige Verbindungslinie 
Colenſo⸗Frere⸗Durban ſcheinen übrigens 
gegenwärtig durch die bei Colenſo ſich zu⸗ 
ſammenſchließenden Burentruppen eruſtlich 
bedroht. 

An der Südgrenze des Oranje⸗ 
Freiſtaates, im nördlichen Gebiet des 
Kaplandes (auf dem mittleren Kriegs⸗ 
ſchauplatze) ſtehen die Armeeabtheilungen der 
Generale French und Gatacre an den 
Gebirgspäſſen, die hier von den nach dem 
Oranje-Freiſtaat hineinführenden Bahn⸗ 
linien von Port Eliſabeth und Eaſt London 
durchzogen werden. Beide Generale haben 
bereits ihren Vormarſch hemmende Nieder⸗ 
lagen erlitten und General Gatacre iſt 
dabei eine nicht unweſentliche Strecke in 
der Richtung nach Queenstown zurückge⸗ 
drängt. Ihnen ſtehen die Buren bei Co⸗ 
lesberg im Weſten und bei Stormberg 
bezw. Molteno im Oſten in anſcheinend 
guten, zum Theil erheblichen, befeſtigten 
Stellungen gegenüber. Ein am 5. Februar 
in Kapſtadt verbreitetes Gerücht, daß die 
Buren in Colesberg eingeſchloſſen ſeien, iſt 
auch heute nicht beſtätigt, es wird nur 
gemeldet, daß eine ſtarke Abtheilung eng⸗ 
liſcher Infanterie abgeſandt wurde, um 
Novalspont an der Grenze des Oranje⸗ 
Freiſtaats an der Eiſenbahnlinie Colesberg⸗ 
Blomfontein zu beſetzen. Ob ihnen das 
gelungen iſt, iſt noch ſehr die Frage. 
Auch die ſonſtigen telegraphiſchen Nach⸗ 
richten, die von dieſem Kriegsſchauplatze 
vorliegen, beſagen ſehr wenig; z. B. meldet 
das „Reuter'ſche Büreau“ aus Rensburg 
vom 5. Februar: „Man ſah, wie heute die 
Buren eifrig bei der Arbeit waren, um 5 
für ihre Artillerie eine neue Stellung 1 
zu ſchaffen. Die britiſchen Truppen 
vertrieben ſie ſofort 
geſchoſſen, wodurch gleichzeitig die von ihnen aufgeführten 
Werke zerſtört wurden“ Die Buren werden dann, wenn 
dieſe „Vertreibung“ überhaupt wahr iſt, an einer anderen, 
3 801 gefährdeten Stelle ihre Poſttionsarbeiten fortgeſetzt 
aben. 

„Das Erſcheinen des Generals Kelly Kenny, des 
Führers der ſechſten Diviſion im Norden der Kapkolonie, 
iſt den Buren nicht verborgen geblieben; ſie haben durch 
Anlegung neuer Befeſtigungslinien weſtlich von Stormberg 
ſich gegen einen Angriff von Stejusburg her geſchützt. Die 
nächſte Aufgabe des Generals Kelly Kenny beſteht offenbar 
darin, die bisher nicht erzielte Vereinigung der Generale 
French und Gataere durchzuführen und dann mit ihnen 
zuſammen gegen den Orauje⸗Freiſtaat vorzurücken und 
zwar jo, daß Kelly Kenny die Mitte, French den linken und 
Gatacre den rechten Flügel bildet. Aber ehe dieſer Vor⸗ 
ſtoß erfolgt, müſſen die feindlichen Abtheilungen bei Coles⸗ 
berg und bei Stormberg aus dem Felde geſchlagen ſein. 
Das Hauptqzartier Kelly Kenuys iſt in Thebus au der 
Verbindun seiſenbahn Molteno = Middelburg. Sowohl 
General oubert als auch der als Generalſtabschef 
ſungirende frühere franzöſiſche Oberſt Villebois de 
Mau reil ſollen ſich von Natal aus nach Colesberg be⸗ 
geben haben, um die Vertheidigung der Orauſe⸗Freiſtaats⸗ 
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grenze zu leiten. Das neueſte vom 5. Februar aus Pre⸗ 
toria datirte Telegramm des „Reuter'ſchen Bureaus“ 
meldet, daß die britiſchen Hauptſtreitkräfte ſich bis auf 
ſieben engliſche Meilen Achtertang (in der Richtung auf 
Colesberg) genähert hätten. 

Aus Queenstown iſt zur Verſtärkung des Generel 
Gataere (Siehe die Karte am untern Rande) Brigade⸗ 
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Zur Ergänzung unſerer Ueberſichtskarte ſei noch folgende 
Ueberſicht gegeben: Im Norden, an der Grenze von 
Rhodeſia, ſtehen ſich britiſche Truppen bei Tuli und eine 
als Grenzwache fungirende Burentruppe in ziemlich paſſivem 
Verhalten gegenüber. An der Weſtgrenze Transvaals, bei 
Mafeking, iſt Oberſt Baden⸗Powell von den Buren 
immer noch eingeſchloſſen und vermag aus eigener Kraft 
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durch Beſchießung mit Lyddit⸗ general Braband mit ſeiner „kolonialen Diviſion“ zur 


Front abmarſchirt. Bei einer Parade ſeiner Truppen ſoll 
dieſer engliſche Brigadegeneral eine Anſprache folgenden 
Inhalts gehalten haben: „Die ungeduldig erwartete Zeit 
iſt endlich gekommen, ſie gingen nun zur Front, um hoffent⸗ 
lich nicht zurückzukehren, bis die ihm von Lord Roberts 
anvertraute Aufgabe erfüllt ſei. Er könne den Ope⸗ 
ratiousplan nicht enthüllen, doch wenn ſeine Abſichten aus⸗ 
geführt würden, werde auch der „rabiateſte Kampfhahn zu⸗ 
frieden“ ſein.“ 

Die Präſidenten der beiden Buren⸗Republiken, Krüger 
und Steijn, haben eine Mittheilung an Roberts gelangen 
laſſen, worin ſie gegen die Zerſtörung von Farmhäuſern 
und muthwillige Verwüſtung von anderem Eigenthum 
durch die britiſchen Truppen proteſtiren. Roberts ant⸗ 
wortete, dieſe Anklagen ſeien nicht bewieſen, muthwillige 
Zerſtörung laufe den britiſchen Gepflogenheiten zuwider. Er, 
Roberts, bedaure andererſeits, daß die Streitkräfte der beiden 
Republiken in verſchiedenen Fällen gegen den Kriegsgebrauch 
ziviliſirter Nationen verſtoßen hätten, beſonders dadurch, 
daß ſie in den Diſtrikten, in die ſie eingedrungen waren, 
treue Unterthanen der Königin Victoria aus ihren Heim⸗ 
ſtätten vertrieben hätten. Der Verſuch, Leute zum Kampf 
gegen ihre Königin und gegen ihr eigenes Land zu zwingen, 
ſei barbariſch. 


Ihm zum 


den Cernirungsgürtel nicht zu durchbrechen. 
Eutſatz iſt daher der Oberſt Plumer aus Rhodeſia herbei⸗ 
gezogen und bis zu dem Orte Gabarones vorgedrungen, 
wo ihm Burentruppen in der Abwehr entgegengetreten ſind 


und ihn anſcheinend feſthalten. Unweit dieſer Punkte, bei 
Deerde⸗Port, hat durch eugliſcherſeits bewaffnete Kaffer n 
vom Khamas⸗Stamm ein Einfall in Transvaalgebiet ſtatt⸗ 
gefunden. 

Südlich von Mafeking befindet ſich die Linie der 
Rhodeſia⸗Eiſenbahn mit Vryburg bis dicht vor Kimberley 
im Beſitz der Buren; Kimberley ſelbſt iſt eng umſchloſſen. 
In Kimberley, deſſen Garniſon von Oberſt Kekewich kom⸗ 
mandirt wird, ſitzt Cecil Rhodes, der intellektuelle Ur⸗ 
heber dieſes verwerflichen Krieges. Die von Süden, aus 
Kapſtadt her die Bahnlinie entlang zum Entſatz von 
Kimberley entſandte Heeresmacht unter General Methnen 
iſt nur bis zum Riet⸗ und Modderfluß vorgelaſſen und iſt 
hier zur Zeit ebenfalls bis zu einem gewiſſen Grade „zernirt“, 
während ihre rückwärtigen Verbindungen bedroht ſind. 
Ohne weſentliche Verſtärkungen iſt für die durch die empfind⸗ 
liche Niederlage am Modderfluß geſchwächte britiſche Heeres⸗ 
abtheilung keine Ausſicht auf erfolgreiches Vordringen 
vorhanden. 

Der ſüdweſtlich von Kimberley, 
des Oranjefluſſes und der Grenze 


an einer Biegung 
von Griqualand 


und der Kapkolonie gelegene Ort Prieska ift zwar von 
einer britiſchen Abtheilung langt beſetzt worden, aber die 
„Entſatzarmee“ Methuens liegt noch immer feſt. 


Der mangelhafte Vogelſchutz. 

Die Petitions⸗Kommiſſion des Reichstags ver⸗ 
handelte neulich über eine große Anzahl (etwa 340) Petitionen, 
welche den Vogelſchutz betreffen. Der gedruckte Bericht 
über dieſe Verhandlungen liegt jetzt vor. Die Petenten 
beklagen die endloſe Verzögerung der wichtigen Ange⸗ 
legenheit aufs Tiefſte und beantragen wiederholt: 

das Reichsgeſetz vom 22. März 1888 ſo abzuändern, daß das 
Fangen und Erlegen von Vögeln mit beſtimmten Ausnahmen 
überhaupt verboten werde, jedenfalls aber zum Zwecke wirk⸗ 
ſameren Schutzes der nützlichen Vögel weitergehende Be⸗ 
ſtimmungen zu erlaſſen ſeien. 

Zur Begründung wird u. A. ausgeführt: 

Die Forſt⸗ und Land wirthſchaft beklagt ſeit 30 Jahren 
die ſtete Abnahme derjenigen Vögel, welche die natürlichen 
Verbündeten des Menſchen im Kampfe gegen allerlei wirth⸗ 
ſchaftliche Schädlichkeiten, gegen Raupen, Käfer ꝛc. ſeien. Ver⸗ 
geblich ſind die Vogelſchutzvereine veſtrebt, dem Unweſen der 
Vogelfänger Einhalt zu thun. Insbeſondere der Dohnenſtieg 
mit ſeiner grauſamen Fangweiſe beſteht in Deutſchland immer 
noch, obſchon dieſe Fangart noch barbariſcher iſt, als das Ver⸗ 
fahren der Italiener. Der Hauptgrund für die Beibehaltung 
des Krammetsvogelfanges, daß er eine Erwerbsquelle bietet, it 
daher aber von geringer Bedeutung. Die Förſter, welche auf 
den Krammetsvogelfang, als Nebenerwerb, angewieſen ſind, 
würden es mit Freude begrüßen, wenn ihnen dafür ein Geld» 
äquivalent bewilligt würde. Im Königreich Sach ſen ſind jeit 
vielen Jahren die Krammetsvögel der Jagdbarkeit überhaupt 
entzogen, und es ſei nicht einzuſehen, warum nicht Preußen 
und ganz Deutſchland dieſem guten Bei piel längſt gefolgt iſt. 

Der „Dohnenſtieg“ iſt auch ein Frevel gegen die landwirth⸗ 
ſchaftlich nützlichen Vögel und gegen die gefiederten Sänger, weil 
dieſe alle dadurch ausgerottet würden. 

Andere Petenten wenden ſich in ſcharfen Worten haupt⸗ 
ſächlich gegen den unſinnigen Maſſenmord unſerer wichtigſten 
und unentbehrlichſten Zugvögel, beſonders in Italien und 
im Süden Oeſterreichs. Es wird u. a. angeführt: 

Im Frühjahr 1896 find allein in Alg ier acht Millionen 
Wachteln gefangen worden, von denen gegen fünf Millionen 
auf dem Transport verendet ſind. In Italien und im 
ſüdlichen Oeſterreich werden ſchonungslos die beiten Schützer 
der Landwirthſchaft erwürgt. Nicht einmal die Schwalben 
würden verſchont. Die letzten Jahre hätten gezeigt, daß die 
Befürchtung, es möchten für unſere Gegenden auch noch die 
Schwalben ausgerottet werden, keine leere Einbildung iſt. Die 
Italiener griffen durch den Maſſenmord unſerer Zugvögel in 
unſere Rechte ein und führten förmlich Krieg gegen die deutſchen 
Landwirthe. 

Der Regierungskommiſſar Regierungsaſſeſſor v. Starck 
gab eine Erklärung ab folgenden Inhalts: 

Was die internationalen Maßnahmen zum Schutze der 
Vögel anlangt, jo dauern die Verhandlungen über die 
Ratifikation der im Jahre 1895 zu Paris von Vertretern faſt 
ſämmtlicher europäiſcher Staaten vereinbarten Vogelſchutz⸗ 
konvention noch fort. Die Reichsverwaltung iſt nach wie vor 
bemüht, dieſe Verhandlungen thunlichſt zu fördern. 

Um der Maſſenvertilgung der Wachteln, welche hauptſächlich 
in Egypten gefangen und von dort nach England gebracht 
werden, entgegenzuwirken, hat die preußiſche Regierung im 
Frühjahre dieſes Jahres ein Verbot der Durchfuhr von 
lebenden und todten Wachteln während des Schluſſes der Jagd 
erlaſſen. Verhandlungen über gleiche Maßnahmen in Deutſch⸗ 
land ſind im Gange. 

Eine Reviſion des Vogelſchutzgeſetzes vom 22. März 1888 
wird zweckmäßig bis nach der Ratifikation der Pariſer 
Konvention auszuſetzen ſein. 

Nach dem Urtheile namhafter Sachverſtändiger hat die Ab⸗ 
nahme unſerer Vögel ihre Urſache weit mehr in dem Fort⸗ 
ſchreiten der Bodenkultur, insbeſondere der Beſeitigung 
der Hecken, Raine und ähnlichen Niſtgelegenheiten, als 
in den Nachſtellungen der Menſchen. 

Darauf iſt ſchon oft hingewieſen worden, aber das 
ee doch nicht, ſcharfe geſetzliche Maßregeln gegen die 

erwüſtung der Vogelwelt zu treffen. 

Bei der Beſprechung der Petitionen wurde darauf 
von allen Seiten anerkannt, daß die Peteuten im Rechte 
eien, wenn ſie in dringender Weiſe eine Aenderung des 
jetzigen Zuſtandes verlangten. Manche Mißſtäude, z. B. 
der Lerchenmord in Helgoland, ſind in den Petitionen 
garnicht erwähnt. Auch die deutſche Obſtbaumzucht 
verlangt, daß die Feinde der Schädlinge erhalten werden. 
In den Schulen müßten die Kinder fortgeſetzt ermahnt 
werden, daß ſie keine Eier aus den Vogelneſtern ausnehmen 
dürften. Das Geſetz vom 22. März erfordere eine baldige 
Abänderung im Sinne der Petenten, außerdem müßten 
aber auch die Verhandlungen mit den anderen Ländern 
beſchleunigt werden, bevor Lerchen, Wachteln, Schwalben 
zꝛc. ganz ausgerottet ſeien. Weiterhin möge Deutſchland 
ein Durchfuhrverbot für gefangene Vögel erlaſſen. 
Der Autrag des Referenten, die Petitionen dem Reichs⸗ 
kanzler wiederum zur Berückſichtigung zu überweiſen, 
fand einſtimmige Annahme. 


Flotten ⸗Vorlage und Freiſinnige. 

In einer von der freiſinnigen Vereinigung ein 
berufenen großen Verſammlung im Saale des Berliner Hand» 
werkervereins hat (wie bereits geſtern unter „Neueſtes“ kurz 
mitgetheilt wurde) der Reichstagsabgeorduete Dr. Barth eine 
Rede gehalten über „Die Flottenfrage und der Liberalis⸗ 
mus“. Abg. Barth betonte zum Schluſſe, daß es ein ſchwerer 
politiſcher Fehler ſein würde, wenn die foctgeſchrittenen Liberalen 
ſich der Flottenvorlage oppoſitionell gegenüberſtellen wollten. 
Die Regierung handle durchaus verfaſſungsmäßig, wenn ſie dem 
Volke und ſeiner Vertretung ihre Abſichten kund thne und dem 
Reichstage überlaſſe, jedes Jahr bei der Etatöberatyung nach 
Lage der Dinge die erforderlichen Mittel zu bewilligen. 

Sehr intereſſant in der Debatte war, daß auch zwei Mit⸗ 
glieder der freiſinnigen Volkspartei ſich für die Flotten⸗ 
verſtärkung ausſprachen und zwar der Rechtsanwalt Flatau 
(1898 im Wahlkreiſe Czarnikau⸗Colmar Kandidat der frei⸗ 
finnigen Volkspartei) und der Rechteanwalt Hamburger. Flatau 
erinnerte an das Wort Franz Zieglers im Jahre 1866: „Das 
ge der Demokraten ſteht da, wo Preußens Fahnen wehen“. 

iejed Wort müſſe ſinngemäß auf das Deutſche Reich und 
die deutſche Flagge übertragen werden. 

Profeſſor Oertmann (früher Kandidat aller Liberalen in 
Kottbus) wies darauf hin, daß der Gedanke einer ſtarken 
deutſchen Flotte der Gedanke des alten echten Liberalis⸗ 
mus ſei. Er bekämpfte den ihm eingeworfenen Satz, daß ein 
echter Fortſchrittsmann „ſeine Anſichten nie verändere“. Die 
Ideale der Jugend müßten ſein: eine ſtarke Politik nach außen, 
geſtützt auf einen blühenden Handel, und im Innern eine maß⸗ 
volle Sozialpolitik. „Geben wir der Jugend dieſe Ideale, und 
unſer iſt die Zukunft!“ (Stürmiſcher Beifall.) 

Es wurde ſchließlich folgende Erklärung von der großen 
Mehrheit der Verſammlung angenommen: 


Die Verſammlung iſt angeſichts der ſteigenden Bedeutung 
unſerer Seeintereſſen von der Nothwendigkeit einer Ver⸗ 
ſtärkung der Kriegsflotte über den Rahmen des Flotten⸗ 
gas von 1898 hinaus überzeugt und hofft, daß ins⸗ 

ſondere auch die entſchieden liberalen Mitglieder des Reichs⸗ 
tages dieſe Nothwendigkeit anerkennen und ihren Einfluß 
nachdrücklich geltend machen werden, um, falls wider Erwarten 
eln Theil der Mehrausgaben durch die natürliche Ertrags⸗ 
ſteigerung aus den beſtehenden Zöllen und Steuern nicht 
edeckt ſein ſollte, eine weitere Belaſtung von den ſchwächeren 

chultern fernzuhalten. 
— — 


Der Rechtsſchutzverband deutſcher Photographen 


hat ſich an den Reichstag gewendet wegen Abänderung des Ge⸗ 
ſetzes vom 10. Januar 1876, betr. den Schutz von Photographien 
gegen unbefugter Nachbildung. 

Es wird in der Petition ausgeführt, daß die gewerbsmäßige 
Photographie, welche allein in rein photographiſchen Betrieben 
gegen 10000 Deutſche ernähre, augenblicklich unter ſchweren 
Schädigungen leide, die vor allen Dingen durch den ungenügen⸗ 
den Schutz ihrer Erzeugniſſe verurſacht würden. Der $ 1 des 
gegenwärtigen Geſetzes ſpreche dem Verfertiger der photogra- 
phifchen Aufnahme allein das Recht zu, ein durch Photographie 
von ihm hergeſtelltes Werk ganz oder theilweiſe auf mechaniſchem 
Wege nachzubilden. Der Schwerpunkt liege hier auf dem Wort 
„mechaniſch“. 

Es empfehle ſich, die Photographie gegen jede Art von Nach; 
bildung zu ſchützen. 

Der $ 4 des jetzt geltenden Geſetzes erlaube im Gegenſatz 
zum Kunſtſchutzgeſetz, die Nachbildung eines photographiſchen 
Werkes, welches ſich an einem Werke der Induſtrie, Hand ⸗ 
werk oder Manufakturen befinde. Unter Umſtänden könne, bloß 
um den Nachdruck einer Photographie erlaubt zu machen, die 
Verbindung der Photographie mit einem Werke der Induſtrie 
vorgenommen werden, wie es thatſächlich z. B. bei der Herſtellung 
illuſtrirter Poſtkarten oft geſchehe. Es entſpreche der Gerechtig⸗ 
keit, den 8 4 des Geſetzes in ein neues Geſetz nicht wieder auf⸗ 
zunehmen u. ſ. w. 

Der Regierungskommiſſar gab in der Petitions⸗Kommiſſion 
eine Erklärung ab, daß jetzt, nachdem die Reviſion des Geſetzes 
über das Urheberrecht an Schriftwerken zu einem gewiſſen Ab⸗ 
ſchluß gelangt ſei; die Vorarbeiten für die Reviſton des 
Photographieſchutzgeſetzes in Angriff genommen find, Im 
Laufe des nächſten Jahres ſoll ein neuer Geſetzentwurf Sach⸗ 
verſtändigen zur Begutachtung vorgelegt werden. 

Die Petitions⸗Kommifſſion beſchloß, die Petition dem Herrn 
Reichskanzler zur Erwägung zu überweiſen. 


Prozeß gegen Graf Arnim und Genoſſen. 

* Stettin, 6. Februar. 

Nach wiederholten Vertagungen und nach einer mehr als 
1½ jährigen Vorunterſuchung gelangte heute der große Bank⸗ 
prozeß gegen den Grafen v. Arnim⸗Schlagenthin und Genoſſen 
wegen der von ihnen als Verwaltungsmitglieder (Vorſtand und 
Aufſichtsrath) der im Jahre 1871 gegründeten „National- 
Hypotheken Kreditgeſellſchaft“ begangenen Unregel- 
mäßigkeiten zur Verhandlung. 

Vertheidiger Dr. Sello-Berlin begründete Anträge auf 
Ablehnung der beiden Sachverſtändigen wegen Befangen⸗ 
heit. Der Direktor Josl jei Mitglied eines Schutzkomitees 
der Inhaber von Hypothekenbriefen. Er ſei als Sachverſtändiger 
von einem Vetter des Uuterſuchungsrichlers, dem ebenfalls als 
Sachverſtändigen geladenen Direktor Hedemann, vorgeſchlagen 
worden. Direktor Hedemann gebe in einem vorliegenden Briefe 
zu, daß er ein geſchäftliches Intereſſe an der Beſtrafung der 
Angeklagten have. 

Bankdirektor Jol bekundet u. A., daß allerdings ein 
Schutzkomitee der Pfandbriefiuhaber gebildet wurde, um den 
Vorſchlag des Vorſtandes über Konvertirungen zu prüfen. 
Von der Geltendmachung von Regreßanſprüchen gegen den alten 
Vorſtand ſei im Komitee aber nicht die Rede geweſen. Bräi.: 
Iſt es richtig, daß Sie ſich bei dem Grafen Arnim um den 
Direktorpoſten beworben haben? Sachverſt.: Das geſchah auf 
Grund eines Inſerates. 

Nach längerer Berathung beſchloß der Gerichtshof, die 
beiden, als Zeugen vernommenen Sachverſtändigen nicht zu 
vereidigen, weil es unzuläſſig iſt, ſolche Sachverſtändige, die 
beanftandet werden, als Zeugen zu vereidigen. Der Vorſitzende 
vertagte darauf die Verhandlungen auf Mittwoch. 


Berlin, den 7. Februar. 


— Der Kaiſer ſprach am Dienſtag Vormittag nach einem 
mit der Kaiſerin unternommenen Spaziergauge beim Staats» 
ſekretär Grafen Bülow vor und hörte ſpäter im Schloß die Vor⸗ 
träge des Chefs des Militärkabinets v. Hahnke, des Vize⸗ 
Admirals v. Diederichs und des Chefs des Marinekabinets 
Frhr. v. Senden⸗Bibran. 

— Dr. Simar, der neue Erzbiſchof von Köln iſt in Berlin 
eingetroffen und wird heute, Mittwoch, vom Kaiſer empfangen 
werden. Die Vereidigung des Erzdiſchofs erfolgt vor dem Kaiſer. 

— Die Kaiſerin begiebt ſich am Donnerſtag nach 
Kiel, um der Prinzeſſin Heinrich den ſchon lange 
angekündigten Beſuch zu machen. Prinzeſſin Heinrich, 
welche jetzt das Bett verlaſſen hat, befindet ſich vollkommen 
wohl; ebenſo auch der junge Prinz. 

— Im Auftrage des Kaiſers hat Profeſſor 
Reinhold Begas einer Reihe von Bildhauern mitgetheilt, 
der Kaiſer habe es mit Mißfallen wahrgenommen, daß 
ſeine Aeußerungen rein privater Natur weiter verbreitet 
wurden. An die mit Arbeiten für die Siegesallee betrauten 
Künſtler iſt daher die Weiſung ergangen, die Mittheilung 
ſolcher privaten Aeußerungen zu unterlaſſen. 

— Prinz Heinrich von Preußen, der auf ſeiner 
Rückreiſe aus China Wien berührt, um dem Kaiſer Franz 
Joſef für die Ernennung zum Vizeadmiral der öſterreichiſchen 
Marine zu danken, trifft in Wien am 11. Februar ein. 
Am 12. Februar Abends gedenkt der Prinz nach Berlin 
weiter zu reiſen. 

— Dem Großherzog von Sachſen⸗Wei mar hat der 
Kaiſer zu deſſen 60jährigem Militär⸗Jubil äum 
(6. Februar) in einem Handſchreiben ſeinen tiefempfundenen 
Dauk ausgeſprochen „für die vielen Beweiſe von Auf⸗ 
opferung und Hingebung, die der Großherzog ſeinen Vor⸗ 
fahren und ihm im Krieg und Frieden erwieſen“. 

— Von dem geſetzlichen Neun⸗ Uhr ⸗ Schluß, dem vom 
1. Oktober ab alle offenen Geſchäfte unterliegen, ſind die 
Apotheken ausgenommen. Da aber gerade die angeſtellten 
Apotheker einen ſehr verantwortungsreichen, augeſtrengten Dienſt 
haben, jo haben dieſe dem Reichs tage eine von etwa 110 ) ange» 
ſtellten Apothekern und auch von Apothekenbeſitzern unterzeichnete 
Petition zugehen laſſen, in welcher um geſetzlichen 9 Uhr⸗Schluß 
der Apotheken gebeten wird. Dem Publikum entſteht durch den 
früheren Schluß kein Schaden, da für eilige Fälle auf den 
Ruf der Nachtglocke der Apotheker zu jeder Nachtſtunde 
zur Stelle iſt, wofür keineswegs eine Preiserhöhung eintritt. 

— Der Ausſchuß für joziale Hilfsarbeit im Landesverein 
preußiſcher Volksſchullehrerinnen hat der Kommiſſion 
des Herrenhauſes einen Antrag eingereicht, der für die 
Schule das Recht und die Pflicht der Beantragung von 
Zwangserziehung Minderjähriger fordert Das Recht 


der Antragſtellung leitet der Ausſchuß her 1. von der That⸗ 
ſache, daß die Schule als die vom Staate für den Unterricht und 


die Erziehung der Jugend verordnete Behörde ihm Rechenſchaft 


ſchuldek in ſolchen Fällen, wo ihre Mittel zur Erreichung dieſes 
Zweckes verſagen; 2. von der beſonderen Befähigung der Schule, 
die beginnende ſittliche Verwahrloſung, welche das Geſetz doch 
eben ſchon bekämpfen will, zu erkennen, zu beweiſen und deren 
Urſachen feſtzuſtellen. Eine beſondere Unterſtützung der wohl⸗ 
meinenden Abſicht des Geſetzes verſpricht ſich der Antrag aber 
von der Verpflichtung der Schule zu direkter Anzeige beim 
Vormundſchaftsgericht, 1. well durch die Anzeigepflicht mit der 


bisher aus mancherlei Gründen üblich geweſenen Saumſeligkeit 
in der Beantragung von Zwangserziehung gebrochen werden 


muß; 2. weil durch den direkten Anzeigeweg das Verfahren 
um eine Inſtanz gekürzt wird; 3. weil durch ihn der Gefahr be⸗ 


gegnet wird, daß in den Städten dringliche Anträge aus Rückſicht 
u — Kommunalbehörden hinausgeſchoben werden oder unter⸗ 

eiben. 
— Geheimrath Profeſſor v. Bergmann liegt jeit mehreren 


Tagen an einer ſchweren Lungenentzündung darnieder, doch 


iſt für das Leben des berühmten Chirurgen ſeit Dienstag nach 


Anſicht des behandelnden Arztes, Geheimraths Gerhardt, eine 


ernſte Gefahr nicht mehr vorhanden. 
Deſterreich⸗ ungarn. Aus den Kohlengruben⸗Be⸗ 


zirken Troppau, Pilſen, Schlan und Teplitz wird 
die ungeſchwächte Fortdauer des Streiks berichtet. 


In der Maſchinenfabrik der Staatsbahngeſellſchaft zu 
Reſchitza (Ungarn) haben etwa 700 Arbeiter die Arbeit 
eingeſtellt, weil die Akkordlöhne um zehn Prozent herab⸗ 

eſetzt wurden. 1000 Arbeiter der Puddelhütte find eben⸗ 
falls in den Streik eingetreten. 

In Frankreich haben die Karrikaturen * die 
Königin Victoria von England, welche das humo⸗ 
riſtiſche Blatt „Rire“ von ſeinem Zeichner Leandre ver⸗ 
öffentlicht hat, zu einer diplomatiſchen Verſtimmung 
mit England geführt, die um jo größer iſt, als Leandre 
kürzlich mit dem Kreuz der Ehrenlegion ausgezeichnet 
wurde. Der engliſche Botſchafter Monſon hat unter dem 
Vorwand, aus geſundheitlichen Rückſichten den Süden auf⸗ 
ſuchen zu müſſen, Paris verlaſſen und ſich im Einverſtänd⸗ 
niſſe mit ſeiner Regierung nach Nizza begeben. Es ſei, 
wie der Botſchafter ſich äußerte, der Königin Victoria, die 
geglaubt habe, ſich lebhafter Sympathien in Frankreich 
zu erfreuen, ſchmerzlich geweſen, aus jener Auszeichnung 
Léandre's ſchließen zu müſſen, „daß die gegen die Königin 
gerichteten Angriffe von amtlicher Seite gebilligt würden“. 
Der Botſchafter iſt der Anſicht, daß ſeine Anweſenheit in 
Paris unter den jetzigen Umſtänden mehr dazu beitragen 
könnte, die Sachlage zu verwickeln als zu beſſern. In 
nicht mißzuverſtehender Weiſe machte Monſon vor feiner 
Abreiſe auch Andeutungen, daß jene „Beſchimpfungen“ Eng⸗ 
lands Theilnahme an der Pariſer Ausſtellung nachtheilig 
beeinfluſſen könnte, daß namentlich der von der franzöſiſchen 
Regierung und dem franzöſiſchen Volk ſo lebhaft gewünſchte 
Beſuch der Ausſtellung durch den Prinzen von Wales 
in Frage geſtellt ſei. 

Türtei. In Bagdad haben Truppen Meuterei be⸗ 
gangen, weil ſie längere Zeit kein en Sold erhielten. 
Unter den Augen des Gouverneurs haben ſie die 
Magazine geplündert und der Kommandeur war nicht 
imſtande, jene Ausſchreitungen zu verhindern. Ruhe wurde 
vorläufig erſt wieder hergeſtellt, als den Truppen der Sold 
wenigſteus für einen halben Monat ausgezahlt wurde. 

Egypten. Aus Kairo wird gemeldet, der engliſche 
Oberſt Maxwell ließ verſchiedene eingeborene Offiziere 
(wahrſcheinlich in Omdurman) verhaften, die zur Jnſub⸗ 
ordination aufreizten. Der Oberkommandanut Wingate, der 
beauftragt war, alles aufzubieten, um die Disziplin wieder⸗ 
herzuſtellen, meldet, daß die Lage im Sudan ernſt war, 
ſich aber gebeſſert habe. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 7. Februar. 


— Die Weichſel iſt im preußiſchen Gebiete, von 
einzelnen Eisſchollen abgeſehen, eisfrei. Der Eisſtand in 
der Nogat iſt unverändert. Die Waſſerſtände ſind folgende: 
Thorn 2,40, Fordon 2,54, Culm 3,04, Graudenz 3,56, 
Kurzebrack 3,95, Pieckel 4,30, Dirſchau 3,08, Einlage 2,78, 
Schiewenhorſt 2,02, Marienburg 2,06. 

Bei Warſchau iſt der Strom von Dienſtag bis Mitt⸗ 
woch von 2,21 auf 2,46 Meter geſtiegen. 

Die Warthe iſt in Poſen auf 2,42 Meter geſtiegen. 
Der Berdychowoer Ueberfall iſt unter Waſſer geſetzt. Auch 
vom Unterlaufe der Warthe werden Ueberſchwemmungen 
gemeldet. Das Eis ſteht größtentheils noch feſt. 

— [Neue Nebenbahn.] Der Miniſter der öffentlichen Ar⸗ 
beiten hat die Eiſenbahndirektion Danzig beauftragt, die Bor: 
arbeiten zu dem Bau einer Neben⸗Eiſenbahn von Skurz nach 
Czersk mit Abzweigung von Kl.⸗Krowno oder einem anderen 
geeigneten Punkte der Linie Sturz⸗Czersk über Oſche nach Las⸗ 
kowitz auszuführen. 

— [Deutſch⸗ ruſſiſcher Gütertarif Theil II.] Mit 
Gültigkeit vom 1. März tritt zu dieſem Tarif der zweite Nach⸗ 
trag in Kraft, welcher Ergänzungen und Berichtigungen der 
allgemeinen Tarifvorſchriften, Berichtigungen der Erläuterungen 
über die Bahn hofsverhältniſſe, Berichtigungen des Auszuges aus 
den Verkehrsleitungstabellen und Ergänzungen und Aenderungen 
des Waarenverzeichniſſes nebſt Gütertlaſſifikation enthält. Die 
in dem Nachtrag enthaltene Beſtimmung, nach welcher der Unter⸗ 
ſchied zwiſchen der direkten Fracht und der ſich etwa ergebenden 
billigeren Umkartirungsfracht im Reklamationswege zu erſtatten 
iſt, tritt ſofort in Kraft. 

+ — ([Teutſche Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft.] Die 
alljährlich ſtattfindende ſogenannte „landwirthſchaftliche Woche“, 
in der ſämmtliche Abtheilungen für die einzelnen landwirth⸗ 
schaftlichen Betriebe ihre Sitzungen abhalten, beginnt am nächſten 
Montag. Als Vertreter der Weſtpreußiſchen Land wirth⸗ 
ſchaftskammer begiebt ſich Herr Oekonomierath Stein⸗ 
meyer nach Berlin und zwar ſpeziell zu einer Sitzung am 
14. Februar, in welcher die Vertreter der Landwirthſchafts⸗ 
kammern mit den Vertretern der vereinigten Düngerkorporationen 
darüber berathen werden, wieviel Verſuchsdünger die 
einzelnen Provinzen gratis zur Anſtellung von Verſuchen und 
zur Anregung erhalten ſollen. 

— Ser Bezirkstag der weſtpreuſtiſchen Bauin nungen 
findet am 25. und 26. Februar in Danzig ſtatt. Am 25. wird 
ein Empfang und eine vorbereitende Sitzung abgehalten. Auf 
der Tagesordnung der Sitzung am 26. ſtehen Geſchäftsbericht, Rech⸗ 
nungsſachen und Vorſtandswahlen, die Stempelſteuer in Bezug auf 
das Baugewerbe, Submiſſionen, der Bauvertrag nach dem Bürgerl. 
Geſetzbuch, Fortbildung und Fachunterricht im Baugewerbe, 
Arbeltgeverbund. Im Anſchluß an den Bezirkstag werden am 
27. Februar die gewählten Mitglieder der 9 andwerkerkammer 
tagen. 

— Der Biſchof von Culm veröffentlicht im „Amtlichen 
Kirchenblatt“ folgenden Erlaß: „Das Werk der Wiederherſtellung 
der Diözeſan⸗Mutterkirche in Pelplin iſt nach 5½ jähriger Bau⸗ 
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thätigkeit glücklich und zur allgemeinen Freude vollendet. Nur 
durch zwei reiche Spenden Seiner Majeſtät unſeres Kaiſers und 
Königs und durch die unermüdliche, nie raſtende gemeinſame 
Opferthätigkeit des Hochwürdigen Klerus ſowie der Gläubigen 
der Diözeje iſt es möglich geweſen, dieſes Ziel zu erreichen und 
die den urſprünglichen Anſchlag weit um das Doppelte über⸗ 
ſteigenden Baumittel zu beſchaffen. Daher drängt es mich, als 
Biſchof dieſer Diözeſe, nicht nur allen, welche bei dem Plane der 
Leitung und Ausführung des Wiederherſtellungsbaues der 
Kathedralkirche mitgewirkt haben, ſondern auch allen meinen 
Diözeſanen, den Prieſtern wie den Gläubigen, im Namen des 
Hochwürdigen Domkapitels ſowie in meinem eigenen Namen 
unferen aufrichtigſten und wärmſten Dank zu jagen für die zahl⸗ 
reichen Opfer und ganz bejonder3 für die Gaben zur Haus⸗ 
kollekte, welche die überraſchende und von niemandem vermuthete 
Geſammtfſumme von 79277 Mk. 99 Pf. ergeben haben.“ 


— In der Stadtverordnetenſitzung zu Graudenz er⸗ 
ſtattete am Dienſtag Herr Erſter Bürgermeiſter Kühnaſt den 
Bericht über den Stand und die Verwaltung der Gemeindean⸗ 
gelegenheiten. Er erwähnte das Ausſcheiden der Stadt aus dem 
Kreiſe, den Aufſchwung der Induſtrie, der ſehr erfreulich ſei, die 
Vollendung des Elektricitätswerkes, die Gründung der Handels⸗ 
kammer, der Filiale der Oſtbank, der ſtädtiſchen Spar⸗ 
kaſſe, die Pflaſterung der Schlachthof. und der Feſtungsſtraße, 
den Bau der Realſchule und andere Schulbauten, des Reſtaurations⸗ 
gebäudes auf Vöslershöhe, die erhöhten Steuereinnahmen, 
die jehr bedeutende Entwickelung der Gasanſtalt, die Erweiterung 
des 2Schlachthoſes, den Bau des Waſſerwerks, von welchem 
bereits 660 Hausanſchlüſſe ausgeführt worden ſind; das Kanali⸗ 
ſatiousprojekt wird vorausſichtlich noch in dieſem Jahre fertig⸗ 
geſtellt werden. Mit der Terraſſirung des Weinbergs, 
für welche bereits 3000 Mark in den Etat eiugeitellt 
find, wird im nächſten Jahre begonnen werden. Die Stadt 
hatte am 1. Februar d. Is. 32 812 Einwohner, gegen 31 348 
den 1. Februar v. Js. — Es folgte die Etatsberathung; 
folgende Titel wurden feſtgeſetzt: Zinſenverwaltung 89006 Mk. 
Einnahme und 83 705 Mk. Ausgabe; Grundſtücksverwaltung 
42 428 bezw. 16 778 Mk., Gefälle und Berechtigungen 
27 900 bezw. 7500 Mk.; Gasanſtalt 184500 bezw. 152 500 
Mark; Kapitalsverwaltung 104522 bezw. 121222 Mk.; 
Beſoldungen und Penſionen 112700 Mk. Ausgabe, Bauten 
3600 Mk. Einnahme und 68 700 Mk. Ausgabe; öffentliche An⸗ 
ſtalten 25650 bezw. 90250 Mk., Bureaubedürfniſſe 350 bezw. 
15850 Mark. Beſchloſſen wurde u. a., den Preis für Betriebs- 
gas vom 1. April ab von 11 auf 10 Pf. zu ermäßigen, ebenſo 
die Gebühr für Kübelabfuhr von 40 anf 30 Pf. 


— [Ordensverleihungen.] Dem Hegemeiſter a. D. Preuß 
zu Bubainen im Kreiſe Inſterburg, bisher in Kamputſchen, iſt 
der Kronenorden vierter Klaſſe, dem herrſchaftlichen Overförſter 
Weſtphal zu Groß⸗Runow im Kreiſe Stolp und dem Gemeinde» 
Vorſteher Weinert zu Rotzbitek im Kreiſe Birnbaum das All 
gemeine Ehrenzeichen verliehen. 


— [Militärifches.] Schmidt, Lt. im Drag. Regt. Nr. 
11. in das Ulan. Regt. Nr. 4 verſetzt. Matthiaß, Major und 
Bat.⸗Kommandeur im Inf. Regt. Nr. 21, zur Dienſtleiſtung beim 
großen Generalſtab kommandirt. 


Danzig, 7. Februar. Das von einer größeren Aus- 
landsreiſe auf der Rückkehr in die Heimath begriffene Kadetten⸗ 
ſchulſchiff „Nixe“ wird im nächſten Monat auf der Kaiſerlichen 
Werft außer Dienſt geſtellt, um einer umfaſſenden Grund: 
reparatur unterzogen zu werden. 

Ein Theaterverein, deſſen vornehmlicher Zweck die Bes 
gründung und Förderung einer Geſellſchaft zur Erbauung eines 
neuen Theaters iſt, wurde geſtern hier begründet. Zum Vor⸗ 
ſitzenden wurde Herr Regierungsrath a. D. Schrey gewählt. 

Herr Bildhauer Feutzloff hierſelbſt iſt gegenwärtig mit 
der Herſtellung von größeren Relief-Darſtellungen des 
unteren Weichſelgebiets und der neuen Mündung der Weichſel 
ſowie der Wirkſamkeit der Eisbrechdampfer auf der unteren 
Weichſel beſchäftigt, welche für die Pariſer Weltausſtellung 
beſtimmt ſind. 

Die Etenermannd- Sterbefaffe zu Danzig, eine der 
älteſten und größten Sterbekaſſen des Reiches, welche ihre Mit⸗ 
glieder zumeiſt in den älteren Provinzen zählt, hielt geſtern 
ihre Jahres⸗Verſammlung ab. Aus dem Jahresbericht iſt 
zu entnehmen, daß die Kaſſe gegenwärtig 28 274 Mitglieder 
gegen 26906 am Schluß des Vorjahres zählt, Die Einnahmen 
betrugen 124329 Mk., die Ausgaben 87038 Pik., darunter 
79 090,0 Mk. Begräbnißgeld für 440 verſtorbene Mitglieder. 
Die Kaſſe hat im Berichtsjahre ihr 50jähriges Veſtehen 
gefeiert und in dieſer Zeit 1244614 Mk. Begräbnißgeld für ihre 
verſtorbenen Mitglieder gezahlt. Das Vermögen der Kaſſe iſt im 
Berichtsjahre um 37290,52 Mk. geſtiegen und beträgt gegen- 
wärtig 707819 Mk. Die ſtatutenmäßig ausſcheidenden Vorſteher 
Obermeiſter Münzel und Glaſermeiſter Schröder-Tanzig 
wurden wiedergewählt; ebenſo wurden von ſechs ausſcheidenden 
Vertrauensmännern fünf wieder- und Herr Pächter Salar⸗ 
Danzig neugewählt. 

Der Beſitzer einer hieſigen Grofdeſtillation wurde 
plötzlich irrſinnig. Er glaubte, Miniſter geworden zu fein, und 
verlangte dringend, mit einer hieſigen hochgeſtellten Perſönlichkeit 
zu ſprechen. Der Wagen, welcher ihn angeblich dorthin bringen 
ſollte, brachte den Unglücklichen in ſicheren Gewahrſam. 

Der Straſenbahnſchaffner Mietzke gerieth geſtern Abend 
auf dem Markte zu Langfuhr ſo unglücklich unter einen Wagen, 
daß ihm ein Bein abgefahren wurde. 

Der 17jährige Lehrling Selke unterſchlug ſeinem 
Prinzipal, dem Generalagenten Oelsner, nach und nach durch 
Poſtquittungsfälſchungen rund 3000 Mk. Außer ihm wurden 
auch ſeine Mutter und Schweſter wegen Hehlerei verhaftet, da 
ſie ſich von dem geſtohlenen Gelde zum Theil neue Einrichtungs⸗ 
gegenſtände angeſchafft hatten. 

In Steegen iſt die Altſitzerfran Gnoyke geſtorben 
welche das hohe Alter von 103 Jahren erreicht hat. Ihr 
hundertjähriger Geburtstag wurde vor drei Jahren in der Kirche 
zu Kobbelgrube, in welcher Frau Guoyte getauft, eingeſegnet 
und getraut worden iſt, feierlich begangen, und ſie wohnte dieſer 
Feier in voller Rüſtigkeit bei. Seitdem war fie meiſtens bett⸗ 
lägerig, nahm aber bis zu ihrem letzten Augenblick regen Ans 
theil an dem Geſchicke ihrer Familie, die ſich aus kleinen Ver⸗ 
hältniſſen zu einer geachteten Stellung emporgearbeitet hat. 


m Neumark, 6. Februar. Der hieſige Ka ufmänniſche 
Verein feierte das Feſt ſeines 25jährigen Beſtehens. Der 
von dem Vorſitzenden Herrn C. Laudſchat in ſeiner Feſtrede 
erſtattete Rückblick über die Thätigkeit des Vereins während der 
Zeit ſeines Beſtehens zeigt, welchen wirthſchaftlichen Aufſchwung 
unſere Stadt im Laufe dieſer Zeit genommen hat. 

Mewe, 6. Februar. Zur Gründung eines Jagd vereins 
zur Einrichtung und Pflegg von Faſanen wild hatten ſich auf 
Anregung des Herrn Hauptmann Obuch die Jagdbeſitzer und 
Jagdfreunde aus Mewe und Umgegend hier vereinigt. Es wurde 
beſchloſſen, den Verein zu bilden. Der Verein umfaßt das Ge⸗ 
lände links der Weichſel bis zur Oſtbahn von Jeſewitz und 
Paulshof bis nach Gartz und Pelplin. In den Vorſtand wurden 
jolgende Herren gewählt: E. Obuch⸗Mewe (Vorſitzender), 
Dr. Mendrzyck⸗Alt⸗Janiſchau (Schriftwart), Jahrke⸗Neuhoff 
mul : v. Czarnowski⸗Zakobsmühle, P. Froſt⸗ 

f, einh. ro ſt⸗ 1. . 
Leister. Froſt⸗Gr.⸗Faltenau und H. Papendick⸗Mewe 

Dirſchau, 5. Februar. Geſtern beging der Beſitzer der 

Güter Groß⸗ und Klein⸗Waczmirs, Herr v. Kries, mit ſeiner 
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Gemahlin das Feſt der ſilbernen Hochzeit. Der Tag erhielt 
ſeine beſondere Welhe dadurch, daß mehrere Gutsleute für 
langjährige treue Dienſte ausgezeichnet werden konnten. 
Der Nachtwächter Lipski, der ſeit 56 Jahren nun ſchon der 
dritten Generation dient, und der Hirt Auguſt Schoska, ſeit 
41 Jahren in derſelben Stellung, erhielten größere Geldgeſchenke 
und jeder einen Ehrenbecher; Sch. hat von der Landwirthſchafts⸗ 
kammer ein Diplom erhalten, dem L. iſt das Allgemeine Ehren⸗ 
eichen verliehen worden. Die Ehrengaben wurden ihnen in 
feierlicher Anſprache vor ſämmtlichen Beamten und Leuten über⸗ 
reicht. Auf dem Beſitz, der ſeit 73 Jahren in derſelben Familie 
und heute in der 3. Generation iſt, iſt noch eine große Anzahl 
alt gedienter Leute in Stellung, ſo ſind z. B. der eine bereits 
mit dem allgemeinen Ehrenzeichen ausgezeichnete Förſter faſt 
60 Jahre, der 2. Förſter, der Gärtner, ein Inſtmann und ein 
Knecht etwa 30 Jahre, viele Beamte und Leute annähernd 
20 Jahre im Dienſt. 

in Elbing, 7. Februar. Der Entwurf des ſtädtiſchen 
Hauptetats für 1900/1 balancirt mit 1173680 Mk., gegen das 
Vorjahr mehr 39470 Mk, durch Steuern find 722 421 Mk. zu 
decken, 18821 Mk. mehr. 

Braunsberg, 6. Februar. Die Aktienbrauerei „Berg⸗ 
ſchlößchen“ gewährt für das abgelaufene Geſchäftsjahr 20 Proz. 
Dividende. 

L Frauenburg, 6. Februar. Die Typhus⸗Epi demie, 
welche ſeit dem Herbſt v. Is. herrſchte, kann nunmehr als er» 
loſchen gelten. Zur Beſchaffung beſſeren Trinkwaſſers, woran 
Frauenburg Mangel leidet, hat der Magiſtrat beſchloſſen, ſechs 
neue Brunnen anzulegen. 

pp Birnbaum, 6. Februar. Die von Birubaum nach 
Drieſen Abends abgehende Poſt wurde im Walde überfallen. 
Auf den Poſtillon wurde geſchoſſen, doch ging der Schuß zum 
Glück fehl. Zwei Männer hielten die Pferde auf, der Poſtillon 
gebrauchte aber ſo kräftig die Peitſche, daß die Räuber flohen. 


Verſchiedenes. 

— Die Influenza, die auch im Oſten des Deutſchen 
Reiches wieder ihren Einzug gehalten hat, tritt in München, 
wie von dort geſchrieben wird, mit beſonderer Heftigkeit auf. 
Der dortige Krankenſtand iſt zur Zeit jo hoch wie noch nie. 
Ueber 60000 Perſonen, alſo mehr als 13 Prozent der geſammten 
Bevölkerung, ſind hauptſächlich an Influenza erkrankt. Man 
hat bereits Schulräume zur Aufnahme von Kranken einrichten 
müſſen. — In Madrid wird der Verlauf der Krankheit immer 
bösartiger. Die Theater haben wegen Erkrankung ihres Künſtler— 
perſonals die Vorſtellungen einstellen müſſen. Auch große Landſtriche 
Südfrankreichs ſind von der Krankheit befallen und in Rom 
ſind u. a. die deutſchen Kardinäle Steinhuber, Präfekt des 
Jeſuitenkollegiums, und Ledochowski, Präfekt der Propaganda, 
an Jufluenza erkrankt. 


— [40 Schiffe untergegangen.] Nach in Antwerpen 
eingelaufenen Depejchen find an der japan iſchen Küſte infolge 
der letzten Stürme 40 Schiffe untergegangen, wobei ca. 
200 Perſonen ums Leben kamen. 

— [Bruderliebe.] Ein rührendes Zeugniß geſchwiſterlicher 
Liebe hat in Hamburg ein Knabe gegeben. Er näherte ſich 
einem kleinen Mädchen, das vor einem Hauſe in der König⸗ 
ſtraße mit einer Puppe ſpielte, fragte es nach Namen und 
Wohnung, die er ſich aufſchrieb, und riß dann plötzlich dem ver⸗ 
wundert dreinſchauenden Kinde die Puppe aus der Hand. Das 
Mädchen erhob ein lautes Geſchrei, worauf Vorübergehende dem 
davonlaufenden jugendlichen Räuber nachſtürzten und ihn eins 
holten. Der Knabe wurde zur Wache gebracht. Ueber die Ver⸗ 
anlaſſung zu dem Raube befragt, gab er an, daß er die Puppe 
für ſeine kleine mit dem Tode ringende Schweſter 
haben wolle, die unaufhörlich nach einer Puppe verlange. Seine 
Eltern hätten kein Geld, eine Puppe zu kaufen. Deshalb ſei, 
als er das Kind in der Königſtraße habe mit der Puppe ſpielen 
ſehen, in ihm der Gedanke aufgetaucht, die Puppe für ſeine 
Schweſter zu nehmen. Er habe ſich aber vorher Namen und 
Wohnung des Kindes aufgeſchrieben, um die Puppe ſpäter zurück⸗ 
zugeben, denn ſeine Schweſter werde, wie die Eltern ſagten, 
nicht mehr lange leben. Die ſofort bei den Eltern einge⸗ 
zogenen Erkundigungen ergaben thatſächlich, daß das kranke 
Kind in feinen Fieberphantaſien nach einer Puppe verlangt 
hatte. Es war aber inzwiſchen geſtorben. Die Puppe wurde 
dem Kinde zugeſtellt, der Knabe aber aus der Wache entlaſſen 
und ſeinen Eltern zugeführt. 

— Ein rieſiger Vogelkäfig wird gegenwärtig im neuen 
zoologijchen Garten in New⸗Nork errichtet, der den Vögeln 
jeder Größe eine Bewegung in freiem Fluge geſtatten wird. 
Der Käfig iſt aus Stahlrohren erbaut und mit Drahtnetz ein⸗ 
gedeckt. Der ganze Bau iſt 152 Fuß lang, 72 Fuß breit und 
55 Fuß hoch. In ſeinem Juneren befinden ſich drei Waldbäume 
von beträchtlicher Größe, ein 100 Fuß langer Teich und eine 
Menge einzelner Hecken und Geſträuche. 


Neueſtes. (T. D.) 

* Berlin, 7. Februar. Das Befinden des Finauz⸗ 
miniſters hat ſich weſentlich gebeſſert. Der Miniſter 
erledigt die Geſchäfte bereits wieder ſelbſt und gedenkt 
bald wieder in gewohnter Weiſe an den Sitzungen im 
Abgeordnetenhauſe theilzunehmen. 

* Berlin, 7. Februar. Im Befinden des Reichs⸗ 
taasabgeordneten Dr. Lieber ift der „Germania“ zufolge 
geſtern Abend wieder eine Verſchlimmerung eingetreten, 
welche zu eruſten Beſorgniſſen Aulaßi giebt. 

: London, 7. Februar, Das Unterhaus verwarf 
den Antrag Fitzmaurice (Tadelevotum gegen das 
Miniſterium Salisbury wegen des ſüdafrikaniſchen Krieges) 
mit 352 gegen 139 Stimmen. 

: London, 7 Februar. Dem „Standard“ wird vom 
Kopp Jesdam vom 5. Februar gemeldet: General 
Macdonald iſt geſtern mit der Hochländer-Brigade, einer 
Batterie Artillerie und einem Regiment Laucers aus 
dem Lager vom Modderfluſſe in Koodoosberg angekommen 
Der Kopp Jesdam beherrſcht die Strecke von Kimberley 
nach H pen und Douglas. Durch Maedonalds Eintreffen 
wurde die Vereinigung zweier ſtarker Burenkommandos 
verhindert. Seine Streitmacht hält jetzt die beiden Ufer 
des Fluſſes beſetzt. Zwiſchen den Vorpoſten iſt es bereits 
zu Pläukeleien gekommen. 

Aus Ladyſmith wird vom 5. Februar gemeldet: 
Auhaltendes Geſchützfener iſt ſeit heute früh 5 Uhr im 
Gauge, dann und wann hört man den Donner des 
„Langen Tom“. 


A Kapſtadt, 7. Februar. Feldmarſchall Lord Roberts 
und Lord Kitchener haben Kapſtadt verlaſſen. 


—— 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutihen Seewarte in Hamburg. 
Dounerſtag, den 8. Februar: Feuchtkalt. Niederſchläge, 
meiſt bedeckt, windig. — Freitag, den 9.: Kalt, ſtellenweiſe 
Niederſchläge, wolkig, vielfach trübe, windig. 


Königsberg, 7. Februar. Getreide ⸗Depeſche. 
(Breiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, iul. je nach Qual. beg. v. Mt. 135145. Tend. unverändert. 


Roggen, „ 133,00. „ ſtill 
Geste „ „ „„ „ „ „ „ 120128. 8 
Hafer, „ „ 105-120 „ unverändert. 


Erbsen, nordr. weiße Kochw. „ „ 125,00. „ —.— 
Zufuhr: inländiſche 66, ruſſiſche 86 Waggons. 
Wolff's Büreau. 


Danzig, 7. Februar. Getreide ⸗Depeſche. 
ür Getreide, Hülſenfrüchte u. . — werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. 
onne fogen. Faktorel⸗Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
6. Februar. 


7. 5 6 
e zu Ruhiger. 


Weizen, Zenden:| Matter, Pre 

Back Genen = äufer. EEE 
mia on. ..: onneu. onnen. 

une u. weiß 753,283 Gr. 144-151 Mk. 718.772 Gr. 134-148 Mk. 
„ hellbunt .. 682,732 G 127-135 ½ M. 697, 761 Gr. 128-138 ME. 


roth. . 777, 785 G. 143.143 ½½ M. 724, 750 Gr. 134-138 Mk. 
Tranſ. Hochb. u. w. 112,00 Mt. 112,00 Mk. 

2 ellbunt. . 07,00 „ 107,00 „ 

„ roth beſetzt 106,00 „ 106,00 „ 
Roggen: Tendenz: Weichend. Unverändert. 
inländiſcher, neuer 679, 726 G. 132½ 134 M. 702, 738 Gr. 134,00 Mk. 
ruſſ. poln. z. Tru. 99,00 Mk. 100,00 Mt. 
Gerste gr. (674.704) 124,00 „ 118—133,00 „ 

„ kl. (S1 5-668 Gr.) 110,00 „ 110.00 
Hater inl. .... . 11150—115 „ 108—115,00 „ 
Erbsen ini. 120,00 „ 120,00 „ 

E 95.00 „ 95,00 „ 
Wicken inl. ..., 112,00 „ 105,00 „ 
Pterdebohnen... 116,00 „ 116.00 „ 
Rübsen in.. 203,00 . 203,00 „ 

ee 211,00 „ 211,00 „ 
EKléesaaten p.50 kg roth 63,00 „ weiß 10-42½, xoth 32-65 
eizenkieie), u 3,85—4.25 „ 3,97½-4,12½ Mk. 
Roggenkleie)” “ 3,95—4,10 „ —.— 
Spiritus. Tendenz: —.— _— Mk. 

— fonting. . —.— Mk. ——— 
Zucker. Tranſ. Baſis Stetig. 9,72 ½ 9, 75 bez. Feſt, 9,80 ab Lager bez 
8AοYed. fco.Neufahr⸗ 
waſſ. p. 50 Ro. incl. Sack. 

Nachproduct 75% [ 7,57 / 7,60 bez. 7,55 bez. 
Reudement | H. v. Morſtein. 


Berlin, 7. Februar. Spiritus⸗u. Fondsbörſe. (Wolffs Bür.) 
Spiritus. 2.2. 6.2. 7.2. 6.2. 

loco 70 er 47,00 147,00 Deutſche Bankakt. 212,30 211,9 
Werthvapiere. 7.2. 672. | Dist.⸗Com⸗Anl. 196,40 196,5 
3¼ / Reichs⸗A. kv. 98,70 98,80 | Drsd. Bankaktien 165,90 166,40 
30% * 88.600 88,50 | Deiter. Kreditanſt. 235,00 237,60 
3½%0% Pr. St.⸗A. kv. 93,60) 98,60 | Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 128,70 123,70 
30% — 88,60 88,60] Nordd. Llopdaktien 125,60 125,20 
3¼ Wpr. rit. Pfb. I 9,0 9590 | Bochumer Gußſt.⸗A. 274,30 275,00 
314 „ neul. III 94,80 94,80 rer: Aktien 225.00 223,00 
30% „ ritterſch. I 85,80 85,80 ortmunder Union! 139,25 140,25 
30% „ neul. II 85,80) 85,80 | Laurahütte 273.00 273,70 
3½% opr.ldſ. Pfb.] 94,0 35,10 Ditpr. Südb.⸗Aktien 92 00 92 25 
3½ % pom. , „ | 26,25) 96,20 | Marienb. »Mlawkaf 82.90 83,40 
3½% % poſ. „ „ 95,40 95,50 | Oeſterr. Noten 84,6 84,70 
Italien. 4% Rente 94 40 94,50] Ruſſiſche Noten 216,45} 216,60 
Deit. 4% Goldrut. 100,50) 100,70 | Schlußtend d. Fdsb chwächer träge 
Ung. 4% ” 99,30] 99,40 | Privatk⸗Dis kont 3778 0 40% 

Chicago, Weizen, ſtetig, pv. Mai: 6.) .: 67½; 5.½2.: 67578 
New⸗Nork, Weizen, ſtetig, v. März: 6. 2.: 75½; 5/2: 755% 


Bank⸗Diskont 5¼%. Lombard⸗Zinsfuß 6¼%/. 


Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin, 

(Amtl. Bericht der Direktion, durch Wolff's Bureau telegr.übermittelt.) 
Berlin, den 7. Februar 1900. 

Zum Verkauf ſtanden: 374 Rinder, 2112 Kälber, 698 Schafe, 
11457 Schweine. 

Bezahlt wurden für 100 Pfund Schlachtgewicht in Marl 
(bezio. für 1 Pfund in Pfg.) 

Ochſen: a) vollfleiſchig, ausgemäſtet, böchſter Schlachtwerth 
böchſtens7 Jahre alt Mk. — bis —; d) junge, fleiſchige, nicht aus⸗ 
gemäſter und ältere, ausgemäſtet Mk. — bis — oe) mäßig genährte 
junge, gut genährte ältere Mk. — bis —; d) gering genährte 
jeden Alters Mk. — bis — 

Bullen: a) vollfleiſchig, höchſter Schlachtwerth Mk. — bis —; 
b) mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere Mi. — bis —; 
o) gering genährte Mt. 48 bis 52. 

Färſen u. Kühe: a) vollfleiſch., ausgm. Färſen höchſt. Schlachtw. 

k. — bis —zb) vollfleiſch, ausgem. Kühe höchſt. Schlacht w. bis 
zu 7 Jahren Mk. — bis —; o) ält. ausgem. Kühe u. wenig gut 
entw. jüng. Kühe u. Färſen Mk. — bis —; d) mäß. geräpere Kühe 
u. Färſen Mk. 47 bis 49; e) gering genährte Kühe u. Färſen 
Mk. 43 bis 45. 3 

„Kälber: a) feinſte Maft- (Vollm.⸗Maſt) und beite Saug⸗ 
fälber Mk. 72 bis 75; b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
Mk. 65 bis 69, c) geringe Saugfälber Mk. 55 bis 60; d) ält., gering 
genährte (Freſſer) Mt. 45 bis 48. 

Schafe: a) Maſtlämmer u. jüng. Maſthammel Mk. 59 bis 62; 
b) ält. Maſthammel Mt. 53 bis 58; c) mäß. genährte Hammel u. 
Schafe (Merzſchafe) Mt. 46 bis 52; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
(Lebendgewicht) Mk. — bis —. 

Schweine: (für 100 Pfund mit 20% Tara) ) vollfleiichig, 
der feineren Raſſen u. deren Kreuzungen bis 1¼ J. Mk. 47—48; 
b) Käſer Mt. — bis —; c) fleiſch. Mt. 45—46; d) gering entwickelte 
Mk. 42 bis 44; e) Sauen Mk. 43 bis 44. 

Berlauf und Tendenz des Marktes; 

Vom Rinderauftrieb blieben 19 unverkauft. — Der Kälber⸗ 
handel geſtaltere jih ruhig und feit. — Schafe wurden ziemlich 
ausverkauft. — Der Schweinemarkt verlief ruhig und wird 
vorausſichtlich geräumt. Sauen find geſucht. 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 
Am 6. Februar 1900 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark ver Tonne gezahlt worden: 


Weizen } Roggen Gerſte Hafer 
Bez. Stettin 14½—146 135 130—135 | 118—121 
Stolp (Platz) — — — — 
Anklam do. 142 132 130 121 
Greifswald do. 141 133 118 


Danzig. „| 139-150 | 136 | 116-180 | 112-119 


Thorn. „ 1 134—142 132 118-125 118—124 
Breslau . . 132—149 131—137 125 —145 114 121 
Poſen 4 131—143 | 124—131 | 116—130 120- 128 
Bromberg. „| 140—143 2 120 28 
Ditrowo . — 128—130 | 118—128 | 112—114 
Gneſen 0 143 131 130 122 
1 Dauer 8 155 1 
55 gr. p. 11712 gr. p. 11573 gr. p. gr. p. 
Berlin . f 18200 40 % ar 5. 14695 
Stettin (Stadt) 146,00 135,00 135,00 121 
Breslau. 150 137 145 121 
Voſen 118 131 130 120 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark: 


p. Tonne, einſchl. Fracht, Zoll u. Speſen, 


aber ausſchl. der Qualitäts⸗Unterſchiede. 6.0. 6.2. | 5.2. 
Von NewyortnahBerlinWeizen | 771 Cents = Mk. 177,00|178,00 
„ Chicago „ E 2 65½ Ceuts = „ 169,001170,00 
„ Liverpool „ „ * 5 ſh. 10% Cts. „ 176,25/176,25 
„ 5 88 op. = 169.7516875 
„ Riga 5 » 1 86 Kop. = „ 163,5)163,50 
In Paris = 19,75 fres. = „ 161,001162,50 
Bon Amiterdamn. Köln 4 U. fl. — 2 —— — 
Von Newyork nach BerlinRoggen | 62 Cents = „ 160,501159,75 
„ Odeſſa 2 * 7 75 Kop. „ 152.5015150 
„ Miga ER TE 74 Kop. „ 147.5001750 
„ Amſterdam nach Köln „ 132 h. fl. „ 145,75145,75 


Weitere Marktvpreiſe ſiehe Drittes Blatt, um 


Fir Fchruat und März 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poſt⸗ 
ämtern und den Landbriefträgern angenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mk. 20 Pfg., 
wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pfg., 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen läßt. 

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten auf Wunſch, 
gegen Einſendung der Abonnements⸗Quittung, die bisher zur Aus⸗ 
gabe gelangten 41 Bogen des als Gratisbeilage zum „Geſelligen“ 
erſcheinenden neuen „Bürgerlichen Geſetzbuches“ mit gemein⸗ 
verſtändlichen Erläuterungen — ſoweit der Vorrath reicht — 
unentgeltlich gegen Erſtattung der Portokoſten von 30 Pf. zugeſandt. 


Geftern Nam Fr Uhr Ir 5 


entſchlief ſanft nach 
langen, ſchweren Leiden E 
unſer herzensguter Va⸗ 
ter, Sohn, Bruder und 
Schwager, der Militär- 
anwärter 16955 


Christian Przewerzinski 


im Alter von 35 Jahren, 
was hiermit, um ſtilles 
Beileid bittend, tiefbe⸗ 
trübt anzeigen 
Gr.⸗Ottlau, 

den 6. Febr. 1900. 
Die tieftrauernden 

Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet 
Freitag, den 9. d. Mis., 
Nachmittags 1½ Ubr, F 
v. Trauerhauſe aus ſtatt. 


a Geſtern Abend 10 je 


Uhr entſchlief ſanft nach 
langem, ſchwerem Lei⸗ 
den mein lieber Mann, 
unſer Vater, Schwieger- 
ſohn und . 125 
Gaſtwirth 934 


lugo Alert 


im 48. Lebensjahre. 


chnowo 
den 6. Febr. 1900. 
Die trauernde Wittwe 
nebſt drei kleinen 
Kindern. hg 
Die Beerdigung findet © 
Donnerſtag, Nachmittag 
um 3 Uhr ſtatt. 


Die Verlobung unferer g 
älteſten Tochter Jenny mit 


dem Buchhalter errn 
Hermann Tu ch in Koſch⸗ 
min beehren wir uns en. g 
durch ergebenſt anzuzeigen. 
Leſſen Weſtpr., 
im Februar 1900. 0 
Heymann (ot ow 

u. Frau Johanna geb. Baron. 0 


Meine Verlobung mit 9042 144,63 Mt. 2. Wedel 
. —. 


Jenny Kottow, 0 
ochter des Hrn. Heymann 
Kottow und ſeiner 825 
2 Semen Johanna geb 
Baron, beehre ich mich (g 
hierdurch ergebenſt anzu⸗ 


zee [7025 
oſchmin, 
im Februar 1900. 
Hermann Tu ch. 
. 
2e 


6801] Ihre am 6. Fe⸗ 
bruar zu Dresden voll⸗ 

JJ zogene Vermählung be⸗ 
0 ehren ſich ergebenſt anzu⸗ 


3 


zeigen 
Warweiden, 


9 
8 
N im Febr. 1900. a 


Max keysingu. Frau 
Jenny geb. Mörbe. 


. 
6998] Jeden Poſten 


Kartoffeln 


ſowohl zu Nahrungs⸗ als zu 
Futterzwecken, zur 


op 
&r.-Brittannien, Bntpreußen. 


Pianinos 


aus renommirten Fabriken, zu 
den billigsten Preisen, auch 
auf Abzahlung; zeitweise auch 
gebrauchte u. z. Miethe 


Oscar Kauffmann, 
Pi anoforte-Magazin. [5497 


60 Ctr. Seradella 


99 Ernte, verkauft ab Bahnhof 
Gutfeld Kroll, Frankenau bei 
Wittmannsdorf Oſtpr. 

Weil Damöofdreſchmaſchine ge⸗ 
kauft, ſteht eine gut erhaltene, 
komplette 


Breitdreſchmaſchine 


mit Spiralflegel( Syſtem Schmidt⸗ 
Oſterode) zum preiswerthen Ver⸗ 
kauf in Dom. Rofjitten p. Reichen⸗ 
bach Oſtpr. 16928 


Süßlirſchen. 


Den geehrten Grundbeſitzern 
offerire ich 5⸗ bis 6000 Stück 
Süſttirſchen, prima hoch⸗ 
ſämige chauſſeefähig, pro S ück 
40—50 Pfg. ab Station Störbel, 
30 1 Eſchen⸗ u. Ahorn⸗ 
an anzen, vom Meter ab pro 

auſend 30 Mark. 16811 

Julias Scholz, 
6 
rotzel 

Trotz enorm . Garn⸗ 

reiſe offeriren wir, ſoweit der 

orrath reicht, n. zu alt. Preiſen: 
20 m Hemdentuch ME, 7.00, 
20 m Halbleinen Mk. 9.60, 
20 m Gebirgs- Reinleinen 
Mart 11.50, 1 Dtz. nen 
Taſchentücher 3.60, 1 rein⸗ 
lein Theegedeck (1 Tuch mit 6 
Serviett.), Mk. 3. 75, bill. Bezugs⸗ 
quelle v. fert. Wäſche, ganz. Braut⸗ 
ausſtatt.ꝛc. Nichtkonv. w. umget. od. 
rückverg. Prob. u. Preisl. franko. 
527 Handweberei⸗Geſeilſchaft 
o., Mittelwalde 7, i. Schleſ. 


zu erproben. 


Refultate bei allen Patienten erkennen. 
als moglich Kosmin bei meinen Patienten einführen. 


Im Auguſt 1899 habe ich eine Sendung Ihres Hosmin bezogen und 
bisher mit meinem Urtheil darüber zurückgehalten, um es erſt nach allen Seiten 
Die Probe iſt glänzend ausgefallen! Offiziere der Kaiferl. Königl. 
Marine ſowohl als der Handelsmarine äußern ſich ſehr befriedigt über den Ge 
brauch des Hosmin in allen Zonen und auch der Augenſchein ließ vorzügliche 
Aus Ueberzeugung werde ich daher ſoviel 


Hochachtungs voll 


Dr. Stangenberg, Zahnarzt 
Vola (öfterreichifcher Uriegshafen), den 20. J. 1000, 


16816 


Hosmin⸗Mundwaſſer, Flacon Mk. 1,50, lange ausreichend, iſt überall käuflich. 


163 613,33 Wik. 


Passiva. 
1. Geſchäftsauth eil 


zu⸗ 146 047,20 


3. Depoſiten u. 3 
geſchrieb. Zinſen \ 4871 ‚05 150 918,25 


4. Reiervefond : 2 316,40 
11 687,60 „ 5. Banken nerſt Zinſen 
200,00 „ 6. Aktien 
12,00 „ 7. Zinſen 
= 8. Spezial⸗ Fonds 2 120,70 
9569,10 „ 9. Baarbeſtand 


10. Brutto⸗Verdienſt 


Anzahl der Mitglieder am Ende 1898 war 117 
Ausgeſchieden im Jahre 1899 2 


3 110 
Verſtorben im Jahre 1899 1 

109 
Neu aufgenommen im Jahre 1899 18 
Bleiben pro 1900 Mitglieder 127 


Graudenz, den 1. Januar 1900. 
Der Vorſtand. 
W. Marchlewski, Direktor. L. Sterz, Kaſſirer. 
A. Lipowski, | Kontrolleur. 


& Bilanz 5 Ba, . (. M. U. L., Iu handen, 


Activa. 


163 613,33 Mk. 


[6821 


Auflöſung des lithauiſchen Geſtüts 


eine are abgehalten werden, in welcher 


zum meiſtbietenden Vertauf geſtellt werden. 
vorragendes Temperament. 


Kaufbedingungen portofrei zugeſandt. 


znnfjrnnunRuνẽ,jꝭmMk̃u un, ö 
Bretter! 5 
N 


Ein bedeutendes Engros⸗Geſchäft für Schnitt⸗ 
material kauft jedes Ouantum gegen ſofortige 
Kaſſazahlung 


in den Stärken ½ bis 3“. I. Sorte aſtfrei, II. Sorte 
3 feſte Aeſte. Gefl. Meld. werden brieflich mit 
er Aufſchrift Nr. 6936 durch den Geſelligen erbeten. 


ERKARRKERNERKLERLRNR 


Große Pferde⸗Auktion. 


Adl.⸗Wiſchwill, Kreis Ragnit. 


Am Dienſtag, den 6. März, wird in 
Adi.- Wischwill 


14 Mutterſtuten, meiſtens mit Fohlen, 
(größtentheils im Oſtpr. Stutbuch eingetragen), 

6 Stück Zjährige Remonten, 

15 Stück 2 jährige Fohlen, 

12 Stück jährige Fohlen 

N 16204 

Sämmtliche Pferde haben viel edles Blut und her⸗ 


Kaufliebhaber erbalten auf Wunſch Verzeichniß mit 


Beſichtigung 0 e Zeit geſtattet. 
Die nachſte Bahnſtation iſt Tilſit. 
Tie Gutsverwaltung. 


KREUZ 


in garantirt reiner, 
frischer Waare. 


HAMBURG 4, Pinnasberg 74—75 
empfiehlt ihre beliebten und anerkannt vorzüglichen 


Schmalz-Fabrikate allerfeinster Qualität 


Tüchtige Vertreter gesucht. 


einjährige, milde Kiefern x 


General⸗Verſammlung 


PBBME) des Vorſchuß- Vereins „Viſchofswerder 
E. 


G. m. u. 


Sonntag, den 18. Februar 1000. Nachmittags 2 Uhr 


in Mundelius' Hotel, 
zu welcher die Genoſſen ergebenſt eingeladen werden. 


Tagesordnung. 


1. Rechnungslegung pro 1899, 


Vertheilung des Reingewinns 


und Entlaſtung des Vorſtandes. 16806 


2. Feſtſetzung des 


3 Höchſtbetrages der 


a. den Bere: n befaitenden Anleben, 
b. bei einem Mitgliede gleichzeitig ausſtehenden Kredite. 


Die Bilanz und Jahresrechnung pro 1899 liegen zur Einſicht 


in unſerm Kaſſenlokale aus. 


Biſchofswerder, den 5. Februar 1900. 


Der Dorfigeude des Aufiäisenibs 


7 Gustav Br ae h. 


harz- 


in Barrels mit Mk. 

Mk. 
‚ylinderöl. 
Maseliinenfett. 


Riemenfett. 
Raupenleim. 


6858] Fürberela räthichaft.g. 5 
kompl. z. h. Meld. w b. m. d. Aufſchr. 
Nr. 6808 u. Beif. d. P. d. d. Gef. erb. 


862 ige 


2 Wilh. 0 906 & Sohn 


Inh.: R. 2 Schützler 
verkauft ihr reichhaltiges Lager IA 


N Fohl-, Bleider-, Tnfden- 
und Möbel-Bürſten 


Piaſſava⸗ und 


5 Stallbeſen ete. 


ſowie ſämemtliche Ar titel 


Exportschlachterei u. Schmalz-Raflinerie A.-G. 


16960 


„IMPERIAL“ 


nicht zu verwechseln mit amerikanischen Marken 
ungebleichter, weisser, stets 


1 den Hausbedarf wegen 


die 
führung neuer Muſter 
25% billiger ug 
als bisher. 
pr käufer erhalten 
Extra⸗Preiſe. 


Tilſiter Magerkäſe 


per Centner 18 Mark ab hier 
unter Nachnahme offerirt 
Gentral-Molkereı Schöneck 
Weſtpreußen. 17011 
Lübbenauer jaure Gurken 
in Gebinden von 10—11 Schock, 
E 1 2,00 Mark frei Bahn⸗ 


hof h 16879 


E. Janz, Allenſtein. 


Vorzügl. Kocherbſen 


auch in kleinen Poſten, offerirt 
Kornblum, Neudorf 
68511 bei Graudenz. 


Hypothek ⸗ Darlehen 


auf ländlice und ſtädtiſche 
Grundſtücke per ſofort u. ſpäter. 
Bedingungen ſehr günſtig. Pro⸗ 
ſpekt auf Verlangen. 16970 D 
Allgemeine Verkehrsanſtalt 
Berlin SW. 12, Zimmerſtr. 87. 

Darlehen gegen Schuldſchein, 
Theilrückzahlg. od. Wechſet werd. 
—.— „Frelkouv. Anfrag. Gustav 
harwat, Berlin, Warſchauerſt. 74. 


2 Russisc er Maschinenöl u 
und säureftei, 
36.— für 100 Ko. 
Ia. Wagenfett (Schwimmitett). 
23.50 für 100 Ko. 
Tentrifug. n- und Separatorenöl. 
Lowryol. 
Leder- und Geschisrschniere,. au 
Kurbelfett. 
Maschinentalg. 
Hufschmiere. 
— 1 


[1419 


Thran. 


empf. ab Lager Danzig 
Hopfengasse Nr. 9la. 


len Tiede, Danzig 3, 


Er 


7 Welch' einſ. leb, po, ält. 
Herr möchte m. eben ſolch. Dame 


7008] 2 


in Korreiv. tret. zw. Gedanken⸗ 
aust., ſpär. Heir. n. ausgeſchl. 
Gefl. Meldg. u. B. M. 892 poſtl. 


Marienburg erb. Anonym unber. 


Damen, in den verſch. Ver⸗ 
mögensl., wünſchen Heirat). 
Frau Kobeluhn, Königsberg 
Pr. III. Retourmarke erbeten. 

E. Brennereiverw. u. Mühlen⸗ 
bau neiſterm 3000 Mk. jährl. Ein⸗ 
komm., 25 u. 26 J. a., wünſch. liebe. 
chr. Lebensgef., ſtattl. Erſchein., 
i. Alt. v. 19 b. 23 J. Meld. m. Phot. 
5 Altersang. u. Nr. 7015 durch d. 
Geſellig. erb. Anonyme Briefe w. 
nicht berückſichtigt. Ehrenſache. 


Neicalhsgeſag, 


Ein ſolid., ſtrebſ., handwerk. 
(Taubſt.), dem 28 a amenbe⸗ 
kanntſch. fehlt, ſucht auf dleſem 
Wege eine Lebensgefährtin, am 
liebſt. Taubſt. Junge Damen m. 
Vermögen, kinderl. Wittwen n. 
ausgeſchloſſ., welche e. glückl. Ehe 
eingeh. wollen, werd. gebet., ihre 
Adreſſe m. Photographie u. An⸗ 
gabe der Verhältn ſſe briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 6823 
durch d. Geſelligen einzuf. Ge⸗ 
ſehen wird auf eine tadelloſe Ver⸗ 
Hangend. Diskretion Ehrenſache. 
Heirat Herren u. Damen, 
„Senden Zie nur Adreſſe. 
Sof erhalt. Sie diskret über 
40 reiche 1 Partien a. Bild 
. „Reform“ — 


"Wohnungen. 


Thorn. 


6976] Thorn, Breiteſtr. 23 iſt ein 
großer Laden 

mit kleiner angrenzender Woh⸗ 

nung zum 1. April er. ferner ein 

kleiner Hausflur⸗Ladeu v. ſof. 

zu vermiethen. Näheres bei 


J. Nowock in Thorn. 


1899 Herrſch. 

6 Zim., VBalt., 1 Welte. 9 Miss 

gb reichl. Zub. 1 verm. u. z. 
ez. b. ſp. 2 — Gra enſt. 20, 


Hochherrſchaſtliche 
Wohnungen. 

1102] Im Neubau Lindenſtr. 
39/40 find Wohnungen von 5 
bı8 Zimmern, Mädchen», 
Burſchenſtüben ſowie Badeſtub. 
mit Einrichtung und all. Komf. 
der 8 0 eingerichtet, zum 
1. April 1900 zu vermiethen. 

R. Paetſch, Graudenz. 


Caden 


geräumig und hell, nebſt 3 Zimm. 
und allem Zubehör, u jedem 
Geſchäft paſſend, ganz beſonders 
aber zu einem Cigarren, Uhr⸗ 
waaren⸗ oder Militär⸗ Effekten⸗ 
Geſchäft, weil in der Nahe drei 
Kaſernen gelegen und ſolche 
Geſchäfte noch nicht vorhanden 
find, iſt von ſofort oder 1. April 
ſehr preiswerth zu vermiethen. 

Wilhelm Kwas ny, [6726 

Grandenz, Lindenſtr. 19. 


Ein Laden 


mit guten geräumigen Kellern, 
angrenzender Stube, auf Wunſch 
auch Wohnung, ſofort zu ver⸗ 
miethen. 6992 
Unterthor nerſtr. Nr. 9, 
vis-A-vis der Blumenſtr. 
In kleiner Stadt am Markt 
vom 1. Oktob. d. J. zu verpacht. 


ein Caden 


zu jedem Geſchäft ſich eignend, 
mit anliegender, geräumiger 
Privat -Wohnung. Meldungen 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 6931 durch den Geſelligen 
erbeten. 


Danzig. 7427 


— — as —-— 
6966] Vorgerückten Alters weg. 
gebe ich mein Er 33 Jahren be⸗ 
ſtehendes Wurſtgeſchäft auf. Der 


Laden 


mit anliegenden groß. Räumlich⸗ 
keiten (evtl. m. Remiſe), welcher 
ſich auch zu jedem andern Ge⸗ 
ſchäfte eignet, iſt zum 1. April er, 
zu vermiethen. 
J. Alexander, Danzig. 
II. Damm 3. 


Dirschau. 


Größerer Laden 


mit Schaufenſter, in beſter 
Geſchäftslage von Dirſchan, mit 
anſchließ. Familienwohnung, zu 
jed. Geſchäft paſſend, worin ſeit 
28 Jahren ununterbrochen das 
Geſchäft mit beſtem Erfolg betr. 
wird, iſt vom 1. April er. oder 
ſpäter preiswerth zu verpachten. 
Meldung. an Kaufmann Hahn, 
Dirſ au, Langeſtraße 5, I. 
Ju Oliva 
neue Bahnhofſtr., nahe beim 
Bahnhofe und etwa 10 Min. 
vom Walde entjerut, find p. 
ſofort gut eingerichtete helle 
Wohnungen von 4 u. 3 Zim. 
mit Mädchenkammer u. ſonſt. 
Zubehör billig zu vermieth. 
Näheres beim Spediteur 
Scheffler, Oliva u. Meller 
& Heyne, Danzig, Hunde⸗ 
gaſſe 108. 16459 


Rastenburg. 
69521 Geräumiges 
Heſchäftslokal 
in beſter Lage, gegenwärtig zum 
Putz⸗Geſchäft benutzt, von Okto⸗ 


ber zu vermiethen. 
E. Candrian, Raſten burg. 


RBraunsberg. 
6742] 


Ein geräumiger 


Ca den 
nebſt Wohnung, in beſter Lage 
Braunsbergs Oſtpr gelegen, 
für jedes Geſchäft paſſend, iſt p 
ſofort oder ſpäter. 
zu vermiethen. 
Nähere Auskunft ertheilt 
Paul Schulz, Braunsberg 
. ̃ — _ 
finden liebevolle Auf⸗ 
Amen nahme bei Frau 
Debcamme Daus, 


1 iR 18 


Mädch. die in d. Schule od. . 
Arzt geh., find, gewiſſen bl. Pen 
Orlovius, Danzig, Pfefferſtadt 7. 


Benjionäre 
finden liebev. u. g. Aufnahme b. 
gewiſſenh. Erziehung und Beauf⸗ 


Seeg. der Schularbeiten bei 
Fr. A. Goeldner, Bromberg, 
Eliſabethſtr. 4, part., r. Bere 
a it. z. Seite 14939 


n en. 
Danziger Stadt- mm 


Donnerſtag: Fuhrm. Henſchel. 
Schauſpiel v. Hauptmann. 
S g: Carmen. Oper von 
1 
Pen FE Ermäßigte Preiſe 
Die Anna⸗Lieſe. Schauſpiel 
von Herſch. 


U 
Fromberger Atadt-Theater. 
Donnerſtag: (Gaſtſp. Auguſte 
Praſch⸗Grerenberg). Nora. 
Schaußpiel von Ibſen 
Freitag: Dorf und Stadt. 
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Zweites Blatt. 


b 
„ — — 1 
1 Es ſchlugen mir deshalb die Aelteſten der Kaufmannſchaft vor * f 2 
5 Deut che r Reichstag. l n hulden, wab aas in der Weile, daß bie Preise, a e 8e von den Gymnaſien.] Der Gymnaſial⸗ 
1 141. Sitzung am 6. Februar. zu denen gehandelt wurde, den Zeitungen zur Veröffentlichung] das königliche eee in Rogaſen iſt zum 1. April an 
e e un 
nd zwa rtſe emand hat ſich darüber beſchwert. Nun meine ich, einen Thorn, 6. 5 7 i 26 E j 
8 182 a, ne von der Kommiſſion mit einigen e ee Butand, der Niemandem ſchadet und Allen nützt, durfte ich ER RS nd er er Y 
aus dem Antrag Arenberg übernommen wurde, und Arbeitgeber eſtehen laſſen, denn der öffentliche Nutzen iſt wichtiger als die | wohnte in der zweiten Klaſſe dem Unterricht im Schiffsdi i | 
. oder Dienſtherren wegen Mißbrauchs ihrer Stellung durch] geſetzliche Vorſchrift (Zuruf: na, alſo! links); jetzt aber liegt die [Er ſprach den Bögliugen für den 3 15 hg bei. 
: Drohungen oder 3 gegenüber 9 en 441 T ganz anders; jetzt ſind gegen den ungeſetzlichen Zuſtand | ſuch der Schule und beim Unterricht n feine ee N 
x verpflichteten, zur Beſtimmung der letzteren zu unz ichtigen Dan Beſchwerden erhoben. Und nun, habe ich mir geſagt, muß der aus. — Zur Errichtung einer Bismarckſäule ſind hier die 
8 5 mit Gefängniß, bei mildernden Umſtänden mit Geldſtrafe Fe n 131 1 5 9 des Kreisausſchuſſes mit Herrn Erſtem Bürgermeiſter 
| N zeigte, daß es nun mi mehr dem beiderſeitigen ; 181 : 1 . 3 
i Abg. Heine (Soz.) bemerkt, die Sozialdemokratie trete für | Intereſſe entſpricht. (Sehr gut! rechts, Lachen links.) Deshalb 8 r  RPRB. ben ztädtiſchen 
5 dieſen Paragraphen eln, trotzdem fie im Allgemeinen ſolche Maß- habe ich den Auftrag ertheilk, die Vermittelung der Geſchäfte in | die Ortſchaften des Kreiſes Granttfindlin⸗ 3 er Säule follen 
[ regeln nicht billige. Die Gefahr der Denunziation oder Erpreſſung [Spiritus und Oel durch den Coursmakler zu inhibiren. Was der Säule wird eine Pfanne u 8 Eiabfener An 
; 000000 . In eine Ende r e e, oe nalen du 1. arb b Ja. Tertig geteilt werden, 
; J » ich. enn ſie erfolgt, ſo wird natürli — 25 1 . 
weniger von der Sittlichteitsfrage geleitet, als von der Rückſicht] auch der Handel mit Spiritus und Oel zunächſt wieder zugelaſſen ee = Februar, Heute hatte ſich vor dem Schwur⸗ 
auf — A 2 . en = 8. 85 ab arab wie lauge — darauf kommt es für jetzt nicht] kowo — . 455 — Rubin« 
Staatsſekretär Dr. Nieberding äußert, die Verkürzung der | an. (Beifall rechts. 4 RN 0 „hatte von einem 
| Verjährungsfriſt auf ein Jahr ſei im Hinblick auf die übrige Hierauf vertagt das Haus die weitere Berathung auf ve ein Darlehn von 30 Mk. genommen. Als er es nicht 
j Geſetzgebung unmöglich. Die Beſeitigung der „Verfolgung auf | Mittwoch. daß zah 3 wurde er verklagt. Da beſchwor er vor Gericht, 
4 Antrag“ würde auch wieder andere Bedenken haben. Wie dem — — n a Ge in der Klage bezeichneten Tage nichts geliehen 
aber auch ſei, für die verbündeten Regierungen ſei der ganze uus der Provinz eldes f 5 eiüinnrenen_ Iprädpen ihn des jahrläifigen Falſch⸗ 
Paragraph, wie immer er auch gefaßt würde, unannehmbar. er 8 . er 3 der Gerichtshof verurtheilte ihn zu neun 
g Man müfje doch bedenken, daß weibliche Angeſtellte im All⸗ An 8 ae ning 
t gemeinen, wenn fie nur den moraliſchen Muth haben, wohl in — [Aus dem Kammergericht. Der Gaſtwirth C. zu Aus dem Kreiſe Thorn, 6. Februar. Vorgeſtern 
5 der Lage ſind, ſich der Verführung zu entziehen. Mißſtäude Kolmar i. P. war augeſchuldigt worden, in ſeinem Lokal Gäſte ſtarb der weit bekannte Rittergutsbeſitzer Herr Hugo Schulz 
lägen auf dieſem Gebiete unleugbar vor, aber die vorgeſchlagenen | Über die gebotene Polizeiſtunde, 11 Uhr, hinaus geduldet zu auf Witkowo im 33. Lebensjahre an Gelenkrheumatismus, den 
Maßregeln ſeien ausſichtslos und ungerecht. et Das Schöffengericht verurtheilte ihn zu einer Geldſtrafe er ſich auf einer Treibjagd durch Erkältung zugezogen hatte. 
0 g Abg. Roeren (Ctr.) betont, der Beleidigungsparagraph ſei — e gegen dieſe Eutjcheidung vom Angeklagten eingelegte * Stuhm, 6. Februar. Der Tiſchlergeſelle Guftav Reh⸗ 
8 ein durchaus ungenügender Nothbebelf. Das Centrum bitte um erufung wurde von der Strafkammer in Schneidemühl ver- | berg aus Marienburg, welcher jeit drei Wochen hier beim 
J Annahme des Paragraphen auf die Gefahr hin, die ganze Vor⸗ worfen. Es war ſeſtgeſtellt worden, daß ſich in dem Lokal des Tiſchlermeiſter Weſterwick in Arbeit ſtand, mußte wegen 
5 lage ſcheitern zu laſſen. Angeklagten noch 15 bis 20 Minuten nach 11 Uhr Gäſte be» | Körperverletzung und Bedrohung verhaftet werden Am 
i Abg. Stöcker (b. k. Fr.): Der Paragraph ſoll eine der nr Hg Die Straftammer nahm an, daß die Gäſte rechtzeitig] 2. Februar über Mittag ſchickte Rehberg den Lehrling Karl 
E ftärfften und giftigſten Quellen der Proftitution ſtreifen, er ift um 2 N das Lokal ‚Hätten verlaſſen müſſen: das Geſetz] Boettcher nach oben ins Schlafzimmer nach Cigarren; als 
7 ein Stück nothwendigen Arbeiterſchutzes. Jenes ſchlimme . e 8 ren keinen Raum, daß den Gäſten zum Ver“ Boettcher nicht ſchnell genug herunterkam, ging er mit einem 
x Verbrechen ſtraflos zu laſſen, kann der Reichstag nicht auf fein 0 a es Lokals noch ein mäßiger Zeitraum nach Eintritt der | geladenen Piſtol nach und feuerte zuerſt einen Schuß in die 
- Gewiſſen nehmen. Möge es der Staatsſekretär thun, wenn er Polizeiſtunde zur Verfügung ſtehe. Dieſe Entſcheidung focht der] Wand und daun einen zweiten mit den Worten: „Nun ſollſt Du 
will. GE I Centrum.) TE | beiden 3 e „beim Kammergericht ‚an und auch einen haben“, auf Böttcher ab und traf dieſen in die linke 
8 a wird in der Kommiſſionsfaſſung mit knapper Mehr⸗ —— 7 ie formloſe Anordnung, durch welche die Polizei.] Seite. Hierauf bedrohte Rehberg den Boettcher mit einem 
. heit 1 . ande A a ee em Jen ee or run Hammer, wenn er etwas erzählen würde. 
2 Es 0 e . * 2 . 5 
r Abbildungen u. ſ. w. Abſatz 1 bedroht mit Gefängniß bis zu die Polizeiſtunde brauche nicht durch eine Polizeiverordnung feſt⸗ . Rreife Schwetz, 6. Februar. Heute Nach⸗ 
5 einem Jahre oder Geldſtrafe bis 1000 Mk., wer ſolche Schriften ꝛc.] geſetzt werden. e eee ee * re 1 zu 
0 1 . l - 5 A 25 EA z N 1 . 8 eigen und Ve 
n e e 1 8 . 1 5 - ie ee enge Am 9, 10. und 11. Juni d. jedenfalls belajtend ausgefallen Find, a ea ae 
lassen und Undleten e Schriften = 558065 285 8 225 ubrdlichen und Örtliche Prot 3 ae ae 
f 18 Jahren ſtrafbar. preußen, Pommern, Schleſien, e und Posen) er a 3 1 Bebruar, Die hieſige Strafkammer ver- 
Abg. Heine (Soz.): Wenn die ſozialdemokratiſche Partei der | finden. Am 11. Juni wird nach Abhaltung eines Felbgottes⸗ n Beliger Andreas Prill aus Goftoczyn, 
Kommiſſionsfaſſung zuſtimmt, jo will fie damit nicht den Miß⸗ | dienſtes die Uebung zur Ausführung gelangen. An diejer Hebun welcher in einer an die Staatsanwaltſchaft hierjelbft gerichteten 
brauch gutheißen, der ſchon jetzt mit 8 184 zum Schaden ernſter | werden ſich die meiſten Kolonnen des Verbandes aktiv betheilt der !inzeige den Amtsvorſteher Detonomierath Aly in Gr.⸗Klonia 
Kunſt und Litteratur getrieben wird. vorausſichtlich werden 300 Männer und 50 Frauen dabei thätig en bezichtigt hatte, wegen wiſſentlich falſcher An⸗ 
E Abg. Müller⸗Meiningen (f. Vp.) wüyſcht, gemäß der Re- fein. Jede der Kolonnen wird durch den Vorſitzenden des Ver- Erg zu 31 Jahr Gefängniß. Wegen Fluchtver⸗ 
gierungsvorlage, wieder 16 (ſtatt 18) Jahre einzuſetzen. Dem | bandes, Oberſtabsarzt 1. Klaſſe Dr. Hering⸗ Bromberg, eine [ Ja 15 1 5 1 ſofortige Verhaftung angeordnet. — Der 17 
. Buchhändler ſei es gang unmöglich, über dieſe Grenze des | beitimmte Aufgabe für dieſe Uebung erhalten. Für die Hebung deinen Aigenen eſictldaiß dand es aus Krummenflich Hat nach 
3 Alters zu entſchelden. Es gebe ja auch königliche Leutnants | iſt bereits ein Leitgedanke von dem Vorſitzenden feſtgeſtellt jeinem eigenen Öeftändniß am 8. Januar d. 38. die Scheune 
; unter 18 Jahren. (Zuſtimmung links und Heiterkeit.) worden. Darnach hat auf dem linken Weichſelufer ſüdlich Thorn aeg b “in Beſitzers Hermann Harbarth in Krummen. 
r Staatsſetretär Dr. Nieberding: Die verbündeten Re- (das als offene Stadt gedacht wird) ein Gefecht ſtattgefunden. a porſäg ich in Brand geſetzt. Außer der Scheune ſind noch 
? gierungen müſſen den entſchiedenſten Werth darauf legen, daß | Der Feind ift laugſam zurückgegangen. Auf der Bazarkä das Wohn! aus, der Schaf- und Schweineftall abgebrannt. Mit⸗ 
b (mm Aeinkererariiche ee ml hen Karen Bei elner 75 e verbrannt ſind die Erntevorräthe, 71 Schafe, 1 Sau und6 Ferkel 
Leider ſcheint ja das hohe Haus ohne Rückſicht anf den Stand- | it (Annahme) ift ein Hauptverbaudplatz errichtet Dort we den Harbarth beziffert ſeinen Schaden auf 9000 Mark, wovon 2445 
punkt der Regierung ſeine Beſchlüſſe zu faſſen. die Verwundeten mit dem erſten Verbande verſehen und ſollen Mart, durch die Verſicherung gedeckt find. Unter Schluchzen 
g Abg. Roeren (t.) tritt warm für die Kommiſſtonsfaſſung] daun auf Pontonmaſchinen und Kähnen auf das rechte Weichſel⸗ sagen ſein⸗Angetlagte vor; „Der böje Geiſt müſſe in ihn ger 
5 ein und legt eine Reihe auſtößiger Bilder auf den Tiſch dez ufer übergeſetzt werden, um hier theils in den auf der Uferbahn jahren fein“, Der einzige Beweggrund zur That war das Ver⸗ 
5 Hauſes nieder, die in der Hand von 15. bis 17jährigen Gym, | bereit ſtehenden Eiſenbahnwagen (Hilfslazarethzug) theils in dem Gef — feelen Tagen. Das Urtheil lautete auf zwei Jahre 
, naſiaſten u. ſ. w. gefunden jeien. zu einem Lazareth eingerichteten Handelskammerſchuppen unter- e Det Koloniſtenſohn Joſepy Borlik aus Gr. 
8 Unter Ablehnung aller Anträge wird die Kommiſſions⸗] gebracht zu werden. Das Komitee für dieſen Kolounentag be⸗ Wellwitz, welcher wegen Diebſtahls in zwei Fällen mit einem 
. ſaſſung angenommen. ſteht aus den beiden Ehrenvorſitzenden, den Herren Oberpräfident net Gefängulß beitraft iſt, hatte beim Amtsgericht in Vauds⸗ 
3 Nächſte Sitzung Mittwoch. Fortſetzung der heutigen Be, | v. Gohler- Danzig, Gouverneur von Thorn General der Infanterie Mah gegen 1 Zeit VBeſtohlenen, den Gutspächter 
. rathung; Anfrage der Polen betr. das Dolmetſcherweſen v. Amann, dem Ehrenbeiſitzer Oberregierungsrath Frei arste in Gr.⸗Wellwitz, eine Privatklage wegen Beleidigung 
5 . 5 Malt ahn 5 den  Boriigenbin Oberſtabsarzt 1. Kane eingereicht, dieſe Klage aber ſpäter zurückgenommen. Er wurde 
EEE Dr. Hering-Bromberg, ferner noch 25 Herren, welche Vorſtands⸗ a a Felder Anjhuldigung zu zwei Monaten Gefängniß ver⸗ 
Preußiſcher Landtag. 8 von freiwilligen Sanitätskolonnen in den verſchiedenen : * Zoppot 6. Feb Di [ 
; 2; ädten der genannten Provinzen find, B „Jebruar. Die Influenza j 
11bgeordnetenhans.] 17, Sitzung vom 6. Februar. 2 [Mititärifches.] N uk: Bigefelbie glugkiſt im Landw hier ſehr ſtark. Weil der größte Thel 12 nee 
Die Verathung des Bergetats wird fortgeſetzt. Bez. Rastenburg, zum Lt. der Res. des Kaiſer Franz Garde⸗Gren. erkrankt iſt, war die zu geſtern zur Beſchlußfaſſung über die 
Abg. v. Werder (konſ.): Die Bergwerksverwaltung kommt Regts. Nr. 2, Schwarz, Oberlt. des Trains 2. Aufgebots des Auftellung eines beſoldenen Gemeindevertreters augeiegte Sipung 
den landwirthſchaftlichen Einkaufsgenoſſenſchaften in keiner Weiſe] Landw. Bezirks Bartenſtein, zum Rittm., Krah Nl. der Reſ beſchußunfähig und mußte vertagt werden. — Die Portraits 
> entgegen; fie kommt ihnen weniger entgegen als den Händlern.] des Juf. Regts. Nr. 146 (Königsberg) er: Lt. der Inf. maler Fräulein. Anna v. Parpart aus Danzig hat dem 
So wurden Einkaufsgenoſſenſchaften einmal Schwierigkeiten ge- | 1. Aufgebots des Landw. Bezirks Gumbinnen, Wellmann, biefigen edangeliihen Kirchenbauverein ein Oelgemälde, das 
a macht, weil fie an Nicht⸗Landwirtze weiter verkauft hätten. Sie | Schwatlo, Lts. der Inf. 1. Aufgebots des Bezirks Königsberg | Bruſcbild Katſer Wilhelms I., zur Verwerthung für den Bau 
haben aber immer nur an Mitglieder der Genoſſenſchaften ge⸗ Oberlts. f eat» Mongsberg, der Erlöſerkirche geſchenkt. 
liefert. Das genügt doch 9 zu erlts., Pauckſtadt, Vizefeldw. im Landw. Bezirk Goldap, Ru E * 
el g : N zum Lt. der Mei. des Gren. Regts. Nr. 3, Dannenbe 6. Aus dem Kreiſe Pr.⸗Stargard, 6. Februar. 
Geheimrath von Ammon bemerk ; ; h a 59. $ i f f 
h 5 on bemerkt, daß die fiskaliſchen | Vizewachtm. im Landw. Bezirk Goldap, zum Lt. der Res. des] Geſtern Nachmittag brannte im Dorfe Ponſchau das Wohn⸗ 
Gruben beſtrebt ſeien, den Abſatz an die Selbſtkäufer zu fördern. Drag. Regts. Nr. 11, v. Lentzte, Vizewachtm. im Bezirk] haus nebſt Stall des Mühlenbeſitzers Herrn Ratz ke nieder. Das 
e * der Abſatz an Händler von 1896 bis 1809 von 33 pCt.] Raſtenburg, zum Lt. der Ref. des Feldart. Regts Nr 597 Inventar wurde gerettet. Das Feuer griff ſo ſchnell um ſich 
f auf 5 par, herabgegangen ſei, ſei der an Selbſtkäufer von 66 | Treukmann, Vizewachtm. in demselben Bezirk zum Lt. der] daß die kranke Frau des Beſiters nur noch durch das Fenſter 
Prozent auf 75 Proz. geſtiegen. (Hört, hört!) Auch den land» | Rei. des Feldart. Regts. Nr. 73; die Vizewachtmeiſter im Landw. getragen werden konnte, Das Gebäude war nur gering ver⸗ 
U eee gegenüber beweiſe die Regierung | Bezirk Stettin: Lenz (Paul), zum Lt. der Reſ. des Gren. Regts. ſichert. 
Here b Werdeck h 0 1 — Woche Die Genoſſenſchaft des | zu Pferde Nr. 3, Seibt, Lenz (Hans), Geitner zu Lts. der * Allenſtein, 5. Februar. Am Abend des 
8 N 11 iten Rabatt erhalten, obgleich] Reſ. des Feldart. Regts. Nr. 2 Oldörb, zum Lt. der Reſ. des | 17. Dezember v. Js. hat die Arbelterfrau Marianne Kollakowski 
} (Hört, Horn) ge Tonnenzahl nicht beſtellt habe.] Train-Bats. Nr. 3; Aebert, Vizefeldw. im Bezirk Anklam, zum in Wartenburg ihren Ehemann in der gemeinſchaftlichen Wohnung 
; Abg. Dr Hirſch il. Volks „ Lt. der Reſ. des Inf. Regts. Nr. 148, v. Buggenhagen, Vize⸗ mit einer Axt erſchlagen. Wegen dieſer That hatte ſich die 
2 N g. eh (frei, Volksp.) verlangte die Einführung | wachtm. in demſelben Bezirk, zum Lt. der Reſ. des Kür. Regts.] Frau heute vor dem hieſigen Schwurgericht zu verantworten 
ö . m er he Knappſchaftskaſſenweſen. Nr. 2 Gräder, Lt. der Mei. des Inf. Regts. Nr. 21 (Stral- Die 51 Jahre alte Angeklagte war 24 Jahre lang mit dem 
ö RR onen , En) die vorbereitete Reform der | jund), v. Puttkamer, Lt. der Reſ. des Huſ. Regts. Nr. 5 Arbeiter Bielowski in Wartenburg verheirathet; nachdem 
. Aeg weht I Bel - 1 jedenfalls auch mit der freien | (Stargard), zu Oberlts., Zügge, Vizefeldw. im Bezirk Star⸗ dieſer am 18. Mai 1899 geſtorben war, ging die Angeklagte nach 
Nachdem d 5 meinen ejajjen werde. gard, zum Lt. der Reſ. des Kolberg. Gren. Regts. Nr. 9, zwei Monaten mit dem 75 Jahre alten Altersrentenempfänger 
r . war, wurde zum Etat der | Blümel, Vizefeldw. im Bezirk Gneſen, zum Lt. der Reſ. des Joſef Kollakowsti eine neue Ehe ein. Von Anbeginn 
s i des erbe Verwaltung übergegangen. Inf. Regts. Nr. 58, Wendorff, Vizewachtm. in demſelben [der Ehe herrſchte Zank und Streit zwiſchen den 
un Selam. 8 21 9 Abg. Feliſch, für Berlin Bezirk, zum Lt. der Reſ. des Drag. Regts. Nr. 4, Benade, Eheleuten, und beide bedrohten ſich gegenſeitig mit 
ö getretenen Gew 55 210 ung aller in das Handelsregiſter ein, | Et. der Reſ. a. D. im Bezirk Stettin, zuletzt in der Reſ. des] Mißhandlung und Todtſchlag. Am Abend des 17. Dezember 
aum 1 reibenden zu ſchaffen und eine Handels- Juf. Regts. Nr. 50, als Lt. bei der Landw. Inf. 1. Aufgebots | kehrte der Ehemann aus dem Gaſthauſe heim. Nach einem kurzen 
nt Minister zu einer Debatte. wiederangeſtellt. Vefördert find: Kellner, Vizefeldw. im | Streit verließ er die Wohnung, kam aber bald zurück. Hier 
5 un. + 5 erkannte an, daß die Korporation der Ber- Bezirk Guben, zum Lt. der Reſ. des Gren. Regts. Nr. 5; im] ſchimpfte er die Stieftochter, verſetzte ihr auch Schläge mit einem 
Firmen n X eh eine ein Zehntel der regiftrirten | Landw. Bezirk Brandenburg a. D. Berent zum Lt. der Reſ. Stöckchen. Als die Angeklagte ihre Tochter „retten“ wollte, er⸗ 
Bon feiner Ber, und daß dieſe Vertretung unzulänglich ſei.] des Inf. Regts. Graf Schwerin Nr. 14, Ziem zum Lt. der Reſ.] hielt fie ſelbſt von ihrem Ehemanne einen Stockſchlag. Hierüber 
2 ſchaft eine & 8 neben der Korporation der Kaufmann» des Juf. Regts. Nr. 174, Knipping, Lt. der Reſ. des 1. Naſſau aufgeregt, ergriff ſie eine Axt und verſetzte dem alten Mann 
ö ben Falle ar a zu errichten, könne natürlich nur in | Jnf. Regts. Nr. 87 (I Berlin), Prehn, Lt. der Ne. des Wees einen Hieb auf den Kopf. Blutüberſtrömt fiel K. zur Erde, und 
vorlägenz in dieſem 1 05 ad daß entſprechende Anträge] Negts. Nr. 2 (II Berlin), zum Oberlt.; die Vizefeldwebel im | die Angeklagte verjegte ihm noch dre. Hiebe mit einem Beſen. 
mäßtg. omente aber vorzugehen, ſei unzweck⸗ W 1 Schümann zum Lt. der Reſ. des 3. ba 1 en ES K. Die Angeklagte giebt ihre That 
= A iederſchleſ. Inf. Regts. Nr. 50, Weiß 0 zu, will aber dazu durch mehrere er i 
aan Wurden beim Sandelöminifter von dem bg. Dr. | des Jul. r ein, auch Habe fie in der Aufergung garniit gemuft ur 
gegen die Be . wegen ſeines ſchroffen Vorgehens] Nr. 2 (IV Berlin), zu den Reſ. Offizieren des Drag. Regts.] mit fie geſchlagen habe. Die Geſchworenen bejahten die Schuld⸗ 
5 . ew aroele gemacht. Nr. 11 verſetzt. — Befördert find: Roemmer, Vizewachtm. im | frage nach vorſätzlicher Körperverletzung mit tödtlichem Erfolge 
ift die a efe ab: as die Spiritusbörſe anlangt, fo Bezirk Sangerhauſen, zum Lt. der Rei. des Ulan. Regts. Nr. 12; unter Zubilligung mildernder Umſtände, demzufolge wurde die 
J Auft angezogene Verfügung des Oberpräſidenten in meinem | die Vizefeldw. im Landw. Bezirk Deſſan Wickenhagen zum Angeklagte zu zwei Jahren Gefängniß verurtheilt 
8 3 ergangen, und ich ganz allein trage die Verantwortung | Lt. der Reſ. des Inf. Regts. Nr. 47, Rackwitz, zum Lt. der 2 Goldap, 6. Februar. Di en 
[ —— 5 e we Mittheilung ge⸗] Ref. des Inf. Regts. Nr. 54; Langner, Vizewachtm. im Bezirk „Emmaus“ zu ® eee eee Fe 
Spiritus un el hier an der Vörſe | Liegnitz, zum Lt. der Reſ. des Feldart. Regts. Nr. 5 i & i Brarana 
- gehandelt werde, habe ich das jofort für i = ; ’ ah . F Janik, ehrmann und Rohde, welche den dortigen Hausvater Kaſe⸗ 
da eine Berliner Produktenbörſe nicht ungeſetzlich erklärt, | Vizejeldw. im Bezirk Poſen, zum Lt. der Reſ. des Inf. Regts.] mann ſchwer verletzt haben, find ergriffen 
3 mehr exiſtirt; es ift kein] Nr. 22, Cattien, Vizefeldw. in d i 4 ö 
4 10 da und demgemäß auch keine legale Börfe, Ich krrläre Reſ. des Juf. Regts. Ar. 72 Eirſten, St. der die des Feld er ir drt ehm den, 6. Februar. Der Hiefige Nontrolbeamte 
i N 75 unzuläſſig, mit Oel und Spiritus zu handeln. Da | Regts. Nr. 56 (Rawitſch), Schmidt, Lt. der Rei. (Ka 1 d | Sneitus iſt ſeit dem 1. d. Mts. flüchtig. Die Nevifion feiner 
der gon r aber gejagt, es liege in gleichem Maße im Intereſſe] Gren. Regts. Nr. 6 (Oels), zu OSberlts. (Karl) des | Atten und Bücher hat eine Unterſchlagung von Amtsgeldern 
est nonfumenten und Produzenten, daß man den Handel mit Beförderung] „ Der Lelter der fißtaltfcen 5 in Höhe von rund 300 Mark ergeben. S. war erſt ſeit dem 
7 el für jetzt nicht verbiete, weil eine größere | bauten in Dt.⸗Eylau, Regierungsbaumeiſter Volt, * CCC 
* 


Grandenz, Donnerstag! 


Zahl von Verträgen abgeſchloſſen und noch nicht erfüllt wären. 


Der Geſellige. 


No. 32. 


8. Februar 1900. 


Regierungs⸗Bauinſpektor befördert, 


anſtalt angeſtellt und ſollte am Tage ſeines Verſchwindens den 
hierher gekommenen Direktionsbeamten Bericht N 


Biſchofſtein, 5. Februar. In der letzten Sitzung der 
Stadtverordneten wurde das Bureau gewählt und zwar als 
VBorſteher Herr Kaufmann A. Strehl, als deſſen Stellvertreter 
Herr Kaufmann J. Geilen, als Schriftführer Herr Kaufmann 
P. Jux und als deſſen Stellvertreter Herr Hotelbeſitzer Aug. 
Weinberg. 


Zilfit, 6. Februar. Eine Anzahl Kriegsinvaliden hat 
beſchloſſen, eine Petition an den Reichstag abzuſenden. Es 
heißt darin, daß das Penſtonsgeſetz vom 27. Juni 1871 nicht der 
Dankbarkeit des Vaterlandes entſpreche, zu der es den Kriegs⸗ 
invaliden gegenüber verpflichtet ſei. Das Verſprechen des 
Finanzminiſters Dr. v. Miquel jei bis heute unerfüllt geblieben. 
Er habe bei der Berathung des Invalidengeſetzes 1871 unter 
allgemeiner Zuſtimmung des Reichstags erklärt: „Die erwerbs⸗ 
unfähigen Invaliden ſind die wahren Schützlinge der Nation; 
wir ſind verpflichtet, ihnen eine auskömmliche und ihren bi 
herigen Verhältuiſſen thunlichſt entſprechende Exiſtenz zu ver⸗ 
ſchaffen; fie find außer Stande, ſich ſelbſt zu helfen, ſie haben 
vorzugsweiſe Anſpruch darauf, daß die Nation ihnen hilft“. Wir 
ſtehen mit den Friedensinvaliden, ſagt die Petition, außer den 
neun Mark monatlicher Kriegszulage, auf einer Linie. Es iſt 
uns nicht möglich geweſen, durch den Civilverſorgungsſchein eine 
behördliche Stellung und damit eine höhere Civilpeuſion zu er⸗ 
reichen. Einige von uns haben den Civilverſorgungsſchein abge⸗ 
geben und erhalten dafür als für immer abgefunden monatlich 
6, 9 oder 12 Mark. Unter den unterzeichneten Kriegsinvaliden 
erhält einer, obwohl er als dauernd gänzlich erwerbsunfähig und 
der fremden Wartung und Pflege bedürftig von der Militärbe⸗ 
hörde anerkannt iſt, 42 Mark monatlich; Andere, die am Arm, 
reſp. am Fuß verwundet, 36 reſp. 24 Mark uſw. Außerdem ſind 
die Bedürfniſſe des Lebens ſeit dem Inkrafttreten der Invaliden⸗ 
geſetze von 1871 faſt um die Hälfte theurer geworden. Dem 
Reichstag tragen wir die Bitte vor, ſich der Kriegsinvaliden, 
die keine behördliche Stelle zu bekleiden im Stande waren, 
anzunehmen und dafür ſorgen zu wollen, daß wir noch in 
dieſem Jahre eine unſerm Alter und unſerer Hilfsloſigkelt ange⸗ 
meſſene Verſorgung durch Erhöhung der Penſionen aus unſerem 
Invalidenfonds erhalten. 

F. Schwarzen au, 6. Februar. Die Regierung zu Brom⸗ 
berg hat die Wahl des Herrn Stadtſekretärs Goebel aus 
Pleſchen zum Bürgermeiſter unſerer Stadt beſtätigt. Seit 
dem am 1. April 1896 erfolgten Weggange des Herrn Bürger⸗ 
meiſters Vaenſch nach Fordon haben bis jetzt fünfmal Bürger⸗ 
meiſterwahlen ſtattgefunden. Die fünfte Wahl iſt endlich be- 
ſtätigt worden. Von den übrigen vier Gewählten wurden drei 
nicht beſtätigt und einer hat die auf ihn gejallene Wahl nach⸗ 
träglich zurückgezogen. 

JInowrazlaw, 6. Februar. Der Vogt Hermann Schulz 
aus Podgaf hatte ohne landesherrliche Erlaubniß feinen 
Familiennamen geändert. Dafür war er vom Schöffengericht zu 
150 Mk. oder vier Wochen Gefängniß verurtheilt, hatte aber 
gegen dieſes Urtheil Berufung mit der Begründung eingelegt, 
daß das Reichsgericht in mehreren Entſcheidungen den Grundſatz 
feſtgelegt habe, daß eine veränderte Schreibweſſe des Namens 
nicht zugleich auch eine Abänderung des Namens nach ſich ziehe. 
Er hatte auch inſofern Erfolg, als die Gefängnißſtrafe von der 
Strafkammer in eine Haitjtrafe von gleicher Dauer umgewandelt 
wurde. Der Verurtheilte, der bei ſeiner erſten polizeilichen 
Vernehmung zu Protokoll erklärt hat: „Ich bin ein Pole, wes⸗ 
halb ich mich, trotz meines auf „Schulz“ lautenden Taufſcheines, 
immer „Szulc“ ſchreiben werde“, war zuerſt nicht zum Deutſch⸗ 
ſprechen zu bewegen, als er endlich die deutſche Sprache an⸗ 
wandte, behauptete er plötzlich das Gegentheil wie früher vor 
dem Gerichte erſter Inſtanz, nämlich, daß er ſich ſtets „Schulz“ 
geſchrieben habe, was ſchon aus der Unterſchrift der ſeinem 
Vertheidiger ertheilten, bei den Gerichtsakten befindlichen Voll⸗ 
macht deutlich hervorgehe. Es hieß u. a. in den Urtheilsgründen, 
der Gerichtshof ſei den Ausführungen des Staatsanwalts, daß 
der Deutſche das c hinter einem | als k ausſpreche, daß alſo 
jeder Deu tſche den geſchriebenen Namen „Szule“ als „Schulk“, 
niemals aber als „Schulz“ leſe, gefolgt, mithin ſel eine Namens 
änderung im Sinne der A. K.⸗O. für vorliegend zu erachten 
geweſen. 


x Wollſtein, 5. Februar. Geſtern Abend fand hier der 


erſte, von Herrn Bürgermeiſter Metzel veranſtaltete Volks- 
Unterhaltungsabend ſtatt. Ungefähr 600 Perſonen fanden 


ſich ein. Vorträge, Geſaugs⸗ und Theaterſtücke unterhielten die 
Theilnehmer in der angenehmſten Weiſe. Zweck dieſer Abende, 
die in jedem Monat einmal ſtattfinden ſollen, iſt, die Einigkeit 
unter den Bürgern der Stadt zu fördern. 


x Goſtyn, 6. Februar. Der hieſige Arbeiter Grodzki 
wurde beim Holzabladen von einem Baumſtamme ſo ſchwer 
getroffen, daß ihm das Genick und beide Arme gebrochen wurden. 
G. ſtarb auf der Stelle. 


* Wronke, 6. Februar. Der Wirth L. und feine Ehe⸗ 
frau aus Koſchmin wohnten neulich einer Hochzeitsfeler in Ober⸗ 
ſizko bei. Gegen 11 Uhr Abends gedachten die Eheleute die 
Heimreiſe anzutreten. Die Frau ging jedoch etwas früher fort 
und iſt jeitbem verſchollen. Sie mußte den Steg, der bei Ober⸗ 
ſitzto über den Zamafluß führt, paſſiren. Wahrſcheinlich ver⸗ 
— an der Dunkelheit den Steg und fand in den Fluthen 

wen Tod. 


h Friedheim, 6. Februar. Beim Häckſelſchneiden erlitt 
der Propſteipächter Kühn beim Herausziehen einer ins Getriebe 
gerathenen Schaufel, wobei er einen Schlag gegen den Unterleib 
erhielt, ſo ſchwere innere Verletzungen, daß er nach kurzer 
Zeit ſtarb. 

1 — 


Verſchiedenes. 


— In Chicago (Nordamerika) iſt kürzlich das älteſte 
Mitglied des dortigen Vereins deutſcher Kriegs⸗ 
veteranen, Karl Storck, geſtorben. Storck war Inhaber 
des Militär⸗Ehrenzeichens erſter Klaſſe, eine Auszeichnung, die 
ihm nach der Schlacht bei Königgrätz verliehen wurde. Er 
hatte in der Schlacht als Wachtmeiſter das Kommando über 
eine reitende Batterie übernommen, nachdem der Hauptmann 
und die Offiziere derſelben gefallen waren. 


— [Entführung] Aus Krakau wird gemeldet, daß die 
13½zjährige Tochter des reichen jüdiſchen Kaufmanns 
Araten vor fünf Wochen verſchwunden ſei. Die Eltern erfuhren, 
daß die Tochter durch zwei weibliche Dienſtboten in das Sale⸗ 
ſianerinnen⸗Kloſter gebracht worden war. Die Nonnen ver⸗ 
weigerten die Herausgabe des minderjährigen Mädchens, da 
dieſes verlange, getauft zu werden. 


— Wo iſt der „neue Bürgermeiſter?“ So fragten ſich 
neulich in einem kleinen Städtchen des Kreiſes Lüchow (Hannover) 
die Mitglieder des Magiſtrats und der Stadtverordneten, die in Frack 
und Cylinder im Stadthauſe einen Bewerber um die ausgeſchriebene 
Bürgermeiſterſtelle, der dem Magiſtrat und dem Bürgervorſteher 
am meiſten zuſagte, erwarteten. Die Vorkehrungen zu ſeinem 
feſtlichen Empfang waren getroffen. Nachdem man 1½ Stunde 
verharrt und die Verlegenheit über das Ausbleiben des Bürger⸗ 
meiſterkandidaten immer größer wurde, entſchloß man ſich, Boten 
auszuſchicken, um das zukünftige Stadtoberhaupt von 
dem vorbereiteten Empfange benachrichtigen zu laſſen. 
Die Boten fanden den Herrn aber nicht. Man wußte 
indeß genau, daß er zwei Stunden zuvor in der 
Stadt angekommen war, alſo mußte er noch in deren Mauern 
fein. Eine große Unruhe bemächtigte ſich der Stadtväter, und 
man dachte ſchon daran, die Spritzenmannſchaft aufzubieten, als 
ein neuer Bote mit verlegener Miene auf dem Plane erſchien. 
Der Bürgermeiſter war gefunden. Gott ſei Dank! Aber wo 
und wie? Durch die kreiſchende Stimme einer einen Schweine⸗ 
ſtall des Ortes betretenden Magd war der Bote auf die Spur 
des Geſuchten gekommen; dort lag ein Mann mit Pincenez und 
Cylinderhut auf der Streu und ſchlief einen Mordsrauſch aus. 
Es war unmöglich, ihn in dieſer Verfaſſung ſeine Kandidaten⸗ 
rede halten zu laſſen. Vie Stadtväter zogen ihren Frack aus, 
ſetzten die Cylinderhüte ab und verzichteten auf die Vorſtellung. 
Der Kandidat hatte auf dem Bahnhof bei ſeiner Ankunft gute 
Freunde getroffen und mit dieſen Portwein gekneipt. Auf 
dem Wege nach dem Rathhauſe gelangte er dabei in den Stall. 
Heimlich verſchwand der „Bürgermeiſter“ Abends aus dem Orte, 
ohne ſich überhaupt das Rathhaus nur angeſehen zu haben. 

— [Verbrechen oder Unfall 2] Auf der Strecke Eichen⸗ 
berg⸗Kaſſel wurde am Dienstag in einem verſchloſſenen Bahn⸗ 
wärterhauſe der Bahnwärter mit zerſchmettertem Schädel 
todt aufgefunden. Die Laterne des Wärters lag auf dem Bahn⸗ 


körper. Ob ein Verbrechen oder ein Unfall vorliegt, iſt noch un⸗ 
aufgeklärt. 


— [Indiſche Spruchweisheit.] Ein Waſchmann hat 
ein rieſiges Lager von Kleidern, die ſeinen ganzen Kleiderſchrank 
füllen — aber fie gehören nicht ihm. Wenn die Kleider fertig 
gewaſchen ſind, wird ſein Schrank wieder leer. — Menſchen, 
die keine eigenen Gedanken beſitzen, gleichen dieſem Waſch⸗ 
mann. 

————— — . —— 
Zeitgemäſt! 
„Trausvaal“ hat der Lehrer zum Thema gewählt 
Und viel von den Buren den Schülern erzählt. 
Nun, Kinder,“ jo jagt er in ſeiner ſtets milden 

Und freundlichen Weiſe, „vermögt Ihr zu bilden 

Mir wohl einen Satz“ — Alle ſpitzen das Ohr — 

„In dem auch das Wörtchen „Colenſo“ kommt vor?“ 

Raſch hebt da der Letzte der Klaſſe die Haud. 

Du kaunſt es? Ei ſieh doch, da bin ich geſpaunt.“ 

Und freudig erregt ruft der kleine Hans Maier: 

„In Dräſen da fin jedzd de Kohlen jo dheier!“ 
(Dresd. N. N.) 


— [Pffene Stellen für Militäranwärter.] (Erforderlich 
iſt der Beſitz des Civilberſorgungsſcheines.) Stadtſekretär 
in Oldesloe baldigſt. Gehalt 1600 Mk., ſteig. bis 2200 Mk. 
Kaution 1500 Mk. — Zweiter Amtsſchreiber beim Königl. 
Bezirksamt in Ansbach vom 1. März. Gehalt 1080 Mt. und 
60 Mk. Zulage. — Bürea naſſiſtent beim Magiſtrat in Schwelm 
baldigſt. Gehalt 1200 Mk. und Zulage 300 Mk. — Kanzliſt 
beim Magiſtrat in Torgau von ſofort. Gehalt 1000 Mk., ſteig. 
bis 1800 Mk. Bewerb. bis 15. März an den Magiſtrat. — 
Stadt⸗ und Polizeiſekretär in Reichenſtein baldigſt. Ge⸗ 
halt 1200 Mk., ſteig, bis 1600 Mk. — Schutz mann in Aachen 
vom 1. März. Gehalt 1200 Mk., ſteig. dis 1600 Mk., 180 Mk. 
Wohnungsgeld und freie Dienſtkleidung. — Mehrere Polizei⸗ 
lergeanten in Erfurt fojort. Gehalt 1300 Mk. und freie Dienſt⸗ 
kleidung, ſteigend bis 1750 Mk. — Nachtpolizeiſergeant in 
Cottbus vom 15. März. Gehalt 1000 Mk. und 100 Mk. Dlenſt⸗ 
aufwandsgeld. — Mehrere Polizeiſergeanten in Dortmund. 
vom 1, April. Gehalt 1400 Mk., ſteig. bis 2000 Mk. — Land⸗ 
briefträger Oberpoſtdirektlonen Köslin von ſofort, Breslau 
vom 1. März, Danzig vom 18. April, Poſtggentur Dae und 
Merke (Bez. Frankf. a. O.) und Poſtämter Donaueſchingen 
vom 1. April, a vom 1. Mal. Gehalt 700 Mk. und 
Wohnungsgeldzuſchuß. 


Für den nachfolgenden Thell iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Kaffee getrunken wird, empfiehlt es 
sich sowohl aus Gesundheits- wie aus 


Sparsamkeitsrücksichten, den wohl- 
schmeckenden Kathreiner's Malzkaffee 
zu verwenden. 11836 


In jüngster Zeit hat sich ein neues Haarmittel zu erstaunlich schnellem 
Rufe aufgeschwungen. Es ist dies „Javol“, ein Haarwasser allerdings nur, 
kein Haarmittel gegen irgend welche Haarleiden, aber ein Wasser, dem alle 
die Eigenschaften nachgerühmt werden köunen, die ein wirklich rationelles 
Haarwasser haben soll: vollkommene Unsebädlichkeit, selbst im Ucbermass, 
bequeme ® und reinliche 
Anwendungsweise, rasche, 
erfrischende, belebende 
Wirkung auf die Nerven, 
Gehalt an Nährstoffen, die 
von der Kopfhaut auch 
wirklich aufgenommen 
werden, in Folge dessen 
Kräftigung der Haar- 
organe und Anregung zu 
deren erhöhter Thätigkeit. 
Alle diese Eigenschaften 
werden erreicht, nament- 
lieh durch die Verbindung 
eines ® Naphtapräparates 
mit konzentrirten Extraktstoffen von Pflanzen, deren wohlthätige Wirkung 
auf die Haut im Allgemeinen, auf dıe Kopfhaut im Besonderen von jeher 
anerkannt worden ist, Flasche Mk. 2.— Doppelflascho Mk. 3.50 in den meisten 
Parfümerien, Drogerien u. Coiffourgesohäften, auch in vielen Apotheken. 


Graudenz, den 5. Februar 1900. 
Der evangeliſche Gemeindetirchenrath. Ebel. 


Konkursverfahren. 
3660] Ueber das Vermögen des Reſtaurateurs C. F. Hutt in 
Dragaß wird heute : 
am 22, Dezember 1899, Mittags 12 uhr, 


das Konkursverfahren eröffnet. 


Der Rechtsanwalt Entz in Neuenburg wird zum Konkurs⸗ 
verwalter ernannt, 


olz. 
5 d - i i i es 
Konkursforderungen find bis zum 15. Februar 1900 bei dem 5 Bedingungen Liegen im Ge 


Gerichte anzumelden. 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des er⸗ 
nannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, ſowie die Be⸗ 
ſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und eintretenden Falls üder 
die im 8 120 der Konkursorduung bezeichneten Gegenſtände auf 


den 17. Januar 1900, Vormittags 10 Uhr, 


Bietungstermin it auf Mon⸗ 


5 Eichenholz⸗Verkauf aus der Königlichen Oberförſterei Lutau Wpr. Im Wege des ſchriftlichen 
tag, den 5. März 1900, Vor⸗ Angebots ſollen verkauft werden: 


zimmer der Schießplatz⸗Verwal⸗ 5 


Eidbenlangbölzer 


A - 1 1. Kl. II. KI. III. Kl. IV. Kl. ] V. Kl. Summa chichtnutz⸗ 
Die Verkaufs bedingungen kön⸗ & üb 2 fm 1,52 £mlt-1,5 fm 0,51 finlb. 0.5 fm des Looſes Bemer⸗ 
3 Grundgehalt nen von hier gegen Entrichtung S Ae u Hels II. KI. 
8 eg von 1,00 WE, aber werden. 8 Schubbezirk * “a Raummet.] kungen 
Offerten ſind ſchriftlich einzu⸗ G — 25 
reichen. 8 J Sa. 
3 Verwaltung n 
Thorn. \ 5 : 
— — — — 17/47/40)13|22): +! [X 55/101[39 
Garniſon⸗Verwaltung Danzig 1] Klein Iutan 128f4 ff 96 10 182 Eu; } ee Anbruc 
hat zu verdingen: 3901 2 4 144ſb 3 6176| 9115} 6126] 97 92122 
96887 kg Petroleum einſchließl. 3 8 155 af] 912148] 8113 3047 85 95144 
98 nicht \ a 3 5 450% 39) 2821 ü 8 
" eaxinlichte, 2 3042 45 2 
3245 3 Fal ee 1 177 N 10 115 aher desgl. 
1 aum 09114123 203 3 
24281 Soda, _ 2 a es 10 1 } 27 82 desgl. 
„ weiße Selfe, Wülbelmsbruch 120 b 35 
6601 „ grüne Seife er 290% 89128183 
907,175 ebm Kiefern⸗Kloben⸗ * 31 7171 Nn desgl. 
! 8] Cottasbain 182 b 92980 2] 3 .|8ıl\ 25 53[71 5 
chäftszimmer, Helligegelſtgaſſeſ 9 184 b 41099 2, 3 184] 22, 2594 l 
108, II., aus. Angebote ſind bis 100 Klein Futau 128d l ER A 390 76 [Nr. 61—73 
14. 2. 1900 Vorm. 11 Uhr ein⸗ { 144 b ! A «| 214 89 „ 103—113 
zureichen. 11 55a. 7 „ au 62 J, 86—93 
9 fl röla erk f Liese l:l:l: % 175 
121 Wuhelmsbruch 1131/a 1. . . 1. . . 1. TI... e 1 — 
0 ger a ai | 66581 Die Gebote find pro Loos und für das Langbol; pro Feſtmeter, für Schichtnutzholz pro 


und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf Donnerstag, 
den 1. März 1900, Vormittags 10 ur, vor dem unterzeichneten 
Gerichte, Zimmer Nr. 1, Termin anberaumt. 

Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe gehörige Sache 
in Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe etwas ſchuldig ſind, wird 


aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu verabfolgen oder hier, Haup markt 78, das auf 


au eiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, von dem Beſitze der 
ache und f 
is zum 1. Februar 1900 Anzeige zu machen. 

Königliches Amtsgericht zu Neuenburg. 


Aufforderung. 
6899] Der Maurergeſelle Michael Koſſakows ki, früher in 
Neuteich, geboren am 31. März 1847 ebenda, wird in einer 
Strafſache als Zeuge geſucht. Ich erſuche einen Jeden, der von 


dem Aufentgalte des Koſſatowski Kenntniß bat, dieſes zu den ſchäftsſtunden in meinem Büreau 


Akten VJ M I 72/97 anzuzeigen. 
Elbing, den 1. Februar 1900. 
Der Erſte Staatsauwalt. 

59451 Die bei der Vergebung Bekanntmachung. 
bon Arbeften und Lieferungen 3 Die im Jahre 1900 auf 
fir Öarnijonbauten maßgebenden dem Fußartillerie » Schießplatz 

edingungen können bis zum Thorn entſtehenden Sprengſtücke 
3. März während der Dienſt⸗ aus Munition, beſtebend in uns 
Bes © Geſchäftszimmer des gefähr 

erte. 18 1 Graudenz, 350000 kg Gußeiſen, 
Amtsſtr. 18, II, von den Herren] 1500 „ Schmiedeeiſen, 
Unternehmern, welche ſich bei —.— „ Stahl, 


Ausführungen von Garniſon⸗ „ Blet, 
bauten betheiligen wollen, ein] 3700 „ Zink, 
Per G. 3 Baninipettor.|. 10600 Run . 
er Garniſon⸗ or. 2 er, 
Scholze, ſollen verkauft werden. 


Im Kaufmann D. Senft'ſchen 
Konkurſe ſoll am 7 


Vormittags 10 Uhr, 


11410 Mark enſchließlich der 


von den Forderungen, für welche fie aus der Sache ab⸗ Ladeneinrichtung taxirte Waaren⸗ vorbehalten. 
geionberte Befriedigung in Anſpruch nehmen, dem Konkursverwalter | lager, vorzügl. Herren, Knab.⸗ 


und Arbeiteraarderobe, Au⸗ 
a, Le „5 

üte, Kravatten, Schuhwaar., b ul 
Schirme und Reiſekoffer ent: „ Eichen und Kiefernlangos 


verſteigert und gegen ſofortige Die Gebote 


eter bis zum Mittwoch, den 21. Februar 1900, Abends 8 Uhr, unter der Aufſchrift „Holz⸗ 
di ) 90 0 170⁰⁴ De one becker einzufenben und Häfen die et enthalten, daß Käufer ſich den beſteh 
; ö olzverkaufsbedingungen unterwerfe. 1 
ienfig, ei 1 nat ll. e e Pier ae welche vom Bieter geſtellte Nebenbed naungen enthalten, bleiben ums 
berückſichtigt. Die Eröffnung der Gebote erfolgt am Donnerſtag, den 22. Februar 1900, Vormittags 
10 Uhr, im Geſchäftszimmer des Oberförſters. Die rechneriſche Berechtigung obiger Zahlen bleibt 


ſtehenden 
Durch Depeſche abgegebene oder ſpäter ein⸗ 


Der Forſtmeiſter. 


Regierungsbezirk Marienwerder. 
Königliche Oberförſterei Lindenberg. Eichen⸗ und Kieſernlangholzverkauf. 
6909] Auf nachſtehende — zum Theil nach Stückzahl und Feſtgehalt nur annähernd angegebene 
ber W 1 et „Holzſubmiſſion“ verſehene 
i i ‚te bi „den 19. Februar en 
derſteldert und anden ürfentlich Sie cenie F für 1 fm jeder Taxklaſſe auf die einzelnen Looſe unter 


Uhr, entgegen genommen. 


Ba rzahlg. zugeſchlagen werden. Bezeichnung der Loosnummer abzugeben und le die Erklärung der rückhaltloſen Unterwerfung 


Bi i ufsbedingungen entha 
Be ne ie Ba Or and 8 . 10½ Nor im Wolffrom'ſchen Gaſthauſe in Schlochau. 


ten. Die Eröffnung der Gebote erfolgt Dienftag, 


eingeſehen werden. = 


= ; [ Entfernung 
i a 2 5 I II III. IV. 
m. 6 Berta Zion = Fon Jagen Klaſſe Klaſſe Klaſſe Klaſſe ch Pe 
8 t e 
ee, | 5) 9 Stet.| kin ae Ste. Tan de LS td. fil de Stck! tm] ac St. ful del! Elm 


5 17 I. Eichen: 
Holzmarkt. 
— 1 ode III 1212| | | | | | | 44 e 42 20 140 87 180 5071 3 
Königliche Operförſterei II. gie fern: 
Durowo b. Wongrowitz. . e : 
Eichen holzverkauf. 3 * » 761175| 15 \ * 
Am 16. 3 1900, von Vor⸗ 3 re Re 1521227) 98 " 
mittags 9 Uhr ab in Wongrowitz. 4 80 — 2790341 11 a 3 ” 
Nähere Bekanntmachung in der] 5 7 © 2211170) 7C 2 
nächſten Nr. des Holzmalktes ın) 6 Pollnitz I 151b] 280 62, 70] 841140 
Bunzlau und in der eg 7 " 5 b 3060372 81 5 
Holzztg. in Königsberg. [6965] 8 5 10 497379 61 2 
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Die vorſtehend aufgeführten Hölzer find durchweg ausgeſuchte Handelshölzer, die Kie⸗ 
ken find geröthet, gut gezopft und ebenſo wie 


ie Eichen als A Hölzer durch ein A auf der Schnitt⸗ 
äche kenntlich gemacht. 


Nach Beendigung des Submiſſionstermius gelangen zum öffentlich meiſtbietonden Ver⸗ 

kauf: a) der geſammte Anfall an Kiefernlanghölzern (alſo A-Hölzer, B-Hölzer, Zöpfe und Aubruch⸗ 
ölzer) des Schlages 59b Schutzbezirk Mauerſin ca. 1150 fm, b) die B-Kiefern, Zöpfe und Anbruch⸗ 
ölzer bes Schlages Pollnſtz II. Jagen 121 a mit zuſammen 280 fm, c) die Eichen B.Hölzer I. 
is V. Taxklaſſe der Schläge Lindenberg Jagen 39 b, Hohenkamp Jagen 162, Bollnis II. Jagen 
121 a mit zuſammen ca. 270 tm, ſowie die Eichen A und B⸗Hölzer der Durchforſtung Lindenberg, 
Jagen 42 mit zuſammen ca. 214 tm, d) etwas Eichen⸗ und Klefern⸗Böttcherholz und Eichen⸗Pfahl⸗ 
dolz, e) Buchenlangholz aus der Durchforſtung Jagen 42 Belauf Lindenberg, ca. 69 Stück mit rd. 
89 kin. Vor Beginn des Submiſſionstermins gelangt in der Zeit von 10 bis 10 Uhr Vormittags 

— 


Brennholz nach Vorrath zum Ausgebot. 
6800] In deim auf den 17. Februar 1900 in der „Deutſchen Starke Bronce⸗Puten 
142 = 22 Mk., 


Reichs halle in Culm anberaumten . 
Holzverſteigerungstermine Ailesbury⸗Euten 
1＋ 2 2 10 Mk., 


Ae zun ne getne: men: > Nu 9 6 Er 8 
ern: rm uatloben, eiden: der ljährige Schuitt der P 2 

omm. Zuchtgänſe 

1+2=21 Mt, 


7 von 2250 Morgen, im Kreiſe Strasburg, an d. 
Ehaufjee und unweit Stadt und Eifenbabn, 
ſteht zum Verkauf; durchweg kleefählger Boden, 
reiches lebendes und todtes Inventar, Bren⸗ 

nerei, bochherrſchaſtliches Wohnhaus mit großem Garten und 
Park, Treibhaus, Werihſchaftsgebäude Aug unter Hartdach. 
Nur Landſchafts hypothek, Kaufpreis 300000 Mark, bei 70- bis 1 
75000 Mark Anzahlung. 6963 

Näheres auf Meldungen sub. C. U. 799 an 


Konditorei⸗ 
verkauf. 


2 
In Königsberg i. Pr. 
Königsſtr., Eclage mit zwei 
Straßenſronten iſt eine flotte 
Konditorei I. R., mit tadel⸗ 
loſer Einricht. weg, dauernder 
Krautheit des Inhabers vom 
1. April abzugeb. Zur Ueber⸗ 
nahme genügen 6000 Mark. 
Reit wird coulaut geſtundet. 
Für jungen, thatkräftigen 
Konditor ſelten ſichere Brod⸗ 
ſtelle. Meld. sub ©. N. 793 
an Haasenstein & Vogler, A.-G. 
Königsberg i. Pr. 16486 


Ein jehr großes 


Reflektanten erf. 
Haaseustein & Vogler, A.-G., Königsberg 1 Pr. 


Mi 
Parzellirung. 

6971] Die im Kreiſe Putzig belegene Beſitzung Eichen ⸗ 
berg, Babnitation Klekau, ca. 250 Morgen Acker, inkl. 100 Morg. 
vorzüglichen Wieſen, mit guten Gebäuden, ſoll in beliebigen Par⸗ 
zellen unter möglichſt günſtigen Bedingungen verkauft werden. 

Termin: Dieuſtag, den 20. Februar 1900, von: Vormittags 
10 bis Nachmittags 4 Uhr an Ort und Stelle. 

Nähere Auskunft ertheilt der Beſitzer Herr Kalecha in 
Eichenberg bei Kielau u. d. Landw. Anſiedl.⸗Bürean Poſen, 
Sapiehaplaß 3. i 


Weidenſchläge 1, IL, IV, V, VII. VIII, XI, XIII, XIV, XV, XVI. 
(hierfür iſt ½ des Meiſtgebots gleich im Termin als Kaution zu 


zahlen). 


Der Forſtmeiſter Schultz in Jammi. 
Holztermin 


Mittwoch, den 24. Februar d. 


8., Vormittags 10 Uhr, im 


Gaſthauſe des Herrn Schwarz in Jaworze. 


Zum Verkauf kommen: 


16965 


750 Stück Kieſern⸗Laugholz mit ca. 250 Feſtmeter, 


70 Stück Birken⸗NRutzenden mit ca. 25 


eſtmeter, 


3000 Stück Kiefern - Stangen I. bis III. Klaſſe, ſowie 
eine Parthie Brennholz; (Kloben, Knüppel und 
Durchforſtungsſtangen). 


Die Hölzer lagern im 
(Branſchſchonung). 


auptrevier des hieſigen Waldes 
Von dem Kiefern⸗Langholz kommen Nr. 1 bis 
150 einzeln; 151 bis 750 in Looſen von 5 


bis zu 20 Stück. 


Die ſiskaliſche Gutsverwaltung Dembowalonka. 


Königlich Prinzliche Oberförſterei 


Kujan 


Nutzholzverkauf. 


Weſtpr. 


Am 16. Februar cr, Vormittags 10 Uhr, 


werden im biefigen Gaſthauſe nachſtehende Kiefern⸗ und Eichen⸗ 


nutzhölzer aus f iſchen Schlägen in größeren Looſen 


meiſtbietend verkauft. 


Ki 


öffentlich 
16908 


efern: 


A. 
Ruden, Sagen 12, 26, 34, ca. 550 fm feine Schneidehölzer, 


Skietzheilde, Jagen 8, ca. 250 fm meiſt recht ſtarke 


Kujan, Jagen 44, 45, 47, 58, ca, 


Hölzer, 
950 fm feine Schneidehölzer, 


Werst, Jagen 61, 79, ca. 900 fm z Th. fein und ſtark, 


Jade Ja II. Jagen 112, ca. 80 fm grobe ſtarke Höl 
inde, 98705 141, 136, 144, ca. 380 fm z. Th. ſehr 


eine Hölzer, 


er, 
Harte mittel⸗ 


Pottlitz, Jagen 130, ca. 130 fm ſtarke mittelfeine Hölzer; 


b. Eichen: 
Kujan, Jagen 52, ca. 45 fm eſtarke feine Hölzer, 
Wersk, Jagen 55, 61, 69, ca. 300 fm ſtarke feine Hölzer, 
Zakrzewo L Jagen 102, ca. 50 fm ſehr ſtarke feine Hölzer, 
Zakrzewo II. Jagen 112, ca. 100 fm Mittelwagre. 
Unbekannte Käufer haben ſofort nach dem Zuſchlage 30 % des 


Kaufpreiſes baar zu zahlen. 


Aufmaaßliſten ſind gegen Erftattungfder üblichen Schreibge⸗ 


bühren vom hieſigen Geſchäftszimmer zu 
Liſten eingeſehen werden können. 


A beziehen, wo auch die 
Leiſtungsfähige Schneidemühlen 


ſind in der Nähe der Schläge vorhanden. 
er Oberförſter. 


die Reſtbeſtände 


des Sobolliſchen Konkurs⸗ 
waarenlagers (Kolonialwaar., 
Spirituoſen, Cigarren, Eiſeu⸗ 
twaareu), ſollen am 15. Febr. 
er., Vormittags 11 Uhr, öffentlich 
meiſtbietend im Geſchäftslokale 
in Pr.⸗Friedland gegen Baar⸗ 
zahlung verkauft werden. 

Die Bedingungen können bei 
mir im Bureau eingeſehen wer⸗ 
den; gegen Erſtattung der Ko⸗ 
pialien werden Abſchriften er⸗ 
theilt. Das Inventar und Taxe 
desſelben liegt am Tage vor dem 
Verkauf in meinem Büreau aus. 
Die Lagerbeſtände können jeder 
Zeit beſichtigt werden. 


Pr.⸗Friedland, 


den 6. Februar 1900. 
Utz, Konkursperwalter. 


“Viehverkäu| 
5938] Zu verkfu. oſtpr. braune 
Stute, 5 ., Fuchsſtute, 12jhr., 


traß.⸗ u. truppenfr. Ausk. erth. d. 
p. d. Oſterod. Ztg. in Oſterode. 


6468] Verkauft oder vertauſcht 
gegen kräftige Arbeitspferde: 
eine Fuchsſtute 
5 Jahre, 5½“ (Ung. m. Pedigree), 
braune Stute 
oſtpr., 5 Jahre, 3½“, 
Rappſtute 


oſtpr., 6 Jahre, 2% 


Rappwallach 


4 Jahre, 4“. 

Dieſe Pferde find fehlerfrei, 
eignen ſich als Wagen⸗ und 
Reitpferde. 

Umerski, 
Probſtei Schwirſen 
bei Culmſee. 


il. Hengſ 


Oldenburg.,braun, 
2 Jahre alt, 

1,74 Meter groß, verkauft 
Frieſen, Grunau⸗ Höhe 
per Elbing. 16840 


6326] Breiter, brauner 


Wallach 


ebenjährig, 3“, mit jebr viel 
ufſatz, f. Gewicht bis 200 Pfd., 


bei Kavallerie, wie Infanterie 

3 ya? en zu Bench 

rugeſund, gute Beine, ſteht f. 
1000 Mark zum Verkauf. 
Leutnant Winkel 


Jäger⸗Kaſerne Ortelsburg. 
errſchaft Wonsewo 
oft Wonſowo, Eiſenbahnſtation 


zeutomiſchel, offerirt aus ihren 
einzuchten 


Simmenthaler Bullen 
und Zuchtſchweine 


licher Kategorie u. jeden Alters 
er großen, weißen Schweineraſſe 


orfibire) in bekannter vorzüg⸗ 
ber Anal 135 


Schöne Eberferkel 


2—3 M. a. 30 W.vert. J. G n 
Roßgarten p. Miſchke. * 1080 


A 2 7 “ 
—— Pr 


Abſatzferkel 


verkauft 16692 
W. Schroeder, Schöneich 
per Miſchke Weſtpr. 


13 St 
3 Slitre 
9 Centner ſchwer, 
Preis vro Centner 
27,50 Mark, verkäuflich in Ba ur 
lehnen bei Saalfeld Oſtpr. 
68461 Kuauff. 
Wegen Geſchäftsaufgabe 
preiswerth zu verkaufen: Der 
Fuchsheugſt Horſa, mit Bläſſe 
und 4 weißen Beinen, 1,80 m 
groß, aus England importirt 
und bis 1, Januar d. Is. ange⸗ 
kört geweſ., ſchweres Gebrauchs- 
pferd, ſowie ein brauner Wal⸗ 
lach, jährig, ſehr kräftig ge⸗ 
baut und fehlerfrei, beide Pferde 
der Clydesdale⸗Raſſe angehörig. 
Meldungen werden brieflich 
mit der Auſſchrift Nr. 6767 
durch, den Gefelligen erbeten. 


Schimmel⸗Wallach 


Reitpferd, für ſchweres Gewicht, 
S jähr., ſchöne Figur, 


Bel 


engl. kaltblüt. Hengſt, 4 jährig, 
4½ Zoll gr., kräft. Deckhengſt, 
ſchw.⸗br., jind zu verkaufen Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 6581 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Sprungfähig. Bullen 
ſchwarz⸗weiß, Oſtfrieſen, von im⸗ 
bortirten Eltern abſtammend, 
verkauft 6826 

Dom. Laſchewo 

bei Brust Oftbabn. 


68691 12 tragende 


20 
Färſen 
Durchſchnittsgewicht 9 Centner, 


verkäuflich in 
Dom. Storlus bei Gelens. 


Eine hochtrag. Kuh 
mehrere 100 Ctr. 16895 
Jutterrunkeln 


Streu⸗ u. Futterſtroh 
verkauft Johann Bartel J. 
Schönſee per Schöneich. 


77 7 8 
Holländer Fürſen 
von Heerdbuchbullen gedeckt, mit 
ſehr ſchönen Formen, vertäuflich. 
om. Gr.⸗Uszez bei Culm 
Weſtpreußen. 6661 


(Eltern derſelben 83 Ctm. hoch), 
Hund, jilbergrau, 15 Mk. Hündin, 
getigert, 10 Mk. verkauft [6351 
Max Tornier, Parſchau 
p. Neuteich Wpr. 


66411 Verkäuflich 6 bis 7 


Truthähne 


zur Zucht & 9 Mark, 4 reinraſſig 
rebhuhnfarbige 2 


Julitner Hähne 


Dom. Rogg enhauſen. 


a 


5 zu verkaufen. 


verkauft Marienſee 
63381 bei Dt.⸗Krone. 
2904] Fräul.. Wichert, Gut 


Neuenburg Westpr., verk. 
grosse, schwere Langshar - 
Hähne a 5 u. 6 Mk., Ply- 
mouth - Rocks Lang- 
shan-Hähne a 5 u. 3 Mk. 


2 Aylesbury-kirpel, sehr 
ross, a6 Mk. Bronce- 
hähne a 12 Mk. 


Grundstücks- und 


Put 


Geschäfts-Verkäufe. 


Eine Dampfziegelei 


mit Anſchlußgeleiſe. Fabrikation 
5 bis 6 Millionen, Thon auf 
mehrere 100 Jahre, Abſatz vor⸗ 
üglich, nahe größerer Stadt m. 
aupte ſenb., Knotenpunkt, der 
Prov. Poſen, gegen mäßige An⸗ 


Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 6369 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Ein Grundſtick 


in welchem ein Materialwaaxen⸗ 

Geſchäft mit unbeſchränktem 

Schankkonſens, großer Auffahrt 

u. Stallung iſt in Elbing preis⸗ 

werth zu verkaufen. 

Meldungen poſtlagernd unter 
01 Elbing. 


a. 
Benukheilshnlber 


beabſichtige mein Windmühlen⸗ 
grund ſtück, 30 Morg. m. 3. Geb. 
in gut. Zuſt., m. od. o. Invent. z. 
verkauf. Anzahl. n. Uebereink. 
M. Gerke, Kl.⸗Brudza w 
b. Hohenkirch Weitpr. [6958 
6674] Stelle mem 3 Kilom. 
von Stadt und Bahnhof, hart 
an der Chauſſee gelegenes 


Gut 


mit 50» bis 60600 Mk. Anzahl. 
zum Verkauf. Selbiges iſt 113 
Hektar groß, drainirt, n 
nur Weizenboden. Meierei un 
Zuckerfabrik in der Nähe. Ge⸗ 
bäude und Inventarium gut und 
reichlich vorhanden. 

G. Eiſenack, Charlottenhof 

bei Pr.⸗ Holland Oſtpr. 


Eine altrenommirte 


Maſchinenſchloſſerei 


in einer kleinen Stadt Weſt⸗ 
preußens, in guter Gieſchäfts⸗ 
lage, mit zweiſtöckigem Wohn⸗ 
haus, großer Werkſtätte, mit 
guten Werkzeugmaſchinen und 
Motorantrieb, disponibl. Grund 
und Boden zur Vergrößerung 
des Geſchäfts, auch zu anderen 
Fabrikationszweigen geeignet, 
iſt Umſtände halber preiswerth 
zu verlaufen reſp. zu verpachten. 
Zur Ue ernahme find 7- bis 
8000 Mk. Anzahlung erforderl. 
Meld. werd. brfl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 6943 d. den Geſelligen erb. 


—  ——————nn nn 


6344] Meinen 


Gaſthof 


in Zülshagen, einzigen am 
Ort, verbunden mit Material ⸗ 
waarengeſchäft, beabſichtige ich 
zu verkaufen. 5 
Hellmuth Keiper, 
Dramburg. 


Im Kreiſe Mohrungen Oſtpr. 
ſt ein 1100 Morgen großes 


Gut 


mit kleefähig., mild. Lehmboden, 
guten Wieſen Wald, guten Ge⸗ 
bäuden, 1 km von Chauſſee, 
10 km von der Bahn (Chauſſee) 
zu verkaufen bei 20- bis 25000 
Thlr. Anzahlung, Preis 77000 
Thlr. Meldungen brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 6940 durch den 
Geſelli en erbeten 


Mein Grundſtück 
Leibit ſch, 1½ Meile von Thorn, 
in welch. ca. 30 J. ein gutgehend. 
Manuf,,Gard.- u. Kolonialw.⸗Ge⸗ 
ſchäft betrieb. wird, iſt anderer 
Unternehm. halb. billig u. günſtig. 
zu verkaufen. Pet 

M. Leſſer, Leibitſch. 


Landwirthſchaftliche 


Maſchinenfahrik 


mit Gießerei und Dampfkraft, 
elektr. Licht, beſtens eingeführt, 
Umſtände halb. ſehr günſtig zu 
verpachten eventl. auch zu verk. 
Meldungen sub G. V. 800 an 
Haasenstein & Vogler, A.-G. 
Königsberg i. Pr. 16904 


= 
w 


Fabriketabliſſement 


mit Dampfbetrieb und neuen 
maſſiven Gebäuden, paſſend zu 
jeder beliebigen Fabrikanlage, im 
Mittelpunkt der ſehr lebhaften 
und induſtriereichen Stadt Grau⸗ 
denz gelegen, iſt wegen anderer 
Unternehmungen billig zu ver⸗ 
kaufen. Meldungen werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 5824 durch 
den Geſelligen erbeten. 
Ein ſehr gut eingeführtes 


g a 8 
Deſtillations⸗Geſchäft 
mit Ausſchank 
iſt in beſter Lage der Stadt 
Graudenz wegen anderweit. 
Unternehmungen billig zu ver⸗ 
kaufen. Meldungen werden brfl. 
mit der Aufſchrift Nr. 4553 

durch den Geſelligen erbeten. 


2. N * n 


Brauerei mit dem Ver⸗ 
lag einer renommirten 
Lagerbier⸗Brauerei, in 
% einem aufblühend. Ort, 

% ift zu verkaufen. Ans % 
N 10000. Reflektanten er⸗ % 

fahren Näheres durch 
Albert Klelſt, 8 
Bromberg, Vletoriaſtr. 4. 

nebſt Wohnhaus, in gut. Lage u. 
m. gut. Kundſch., in ein. mittl. 
Stadt Oſtpr., iſt m. Handwerks⸗ 
zeug and. Umſtände halb. zu ver⸗ 
faufen, Meld. br. mit der Auf⸗ 
6812] Ein in beſter Lage 
Schneidemühls belegen., gut 
u m eingericht. 
iſt Famil.⸗Verhältn. halb. v. 
übernehmen. Nähere Aus⸗ 
kunftertheilt Bureauvorſteh. 
Wardaeki, Schueidemühl. 
Mein Grund ſtäck 
Rauden bei Pelvplin, 72 Hektar 


% 5725] Eine obergährige % 
zahlung mindeſtens Mk. 
Eine Schmiede 

ſchr. Nr 6809 d. d. Geſellg. erb. 

ſofort oder 1. April er. zu 
groß, 4 Kilometer ab Zucker⸗ 


labrik und Bahn, von zwei 
Chauſſeen durchkreuzt, Boden 
I. Klaſſe, will ich krankheits- 


halber verkaufen. Laskowska. 
Gutsbeſitzerfrau. 15233 


Gaſthof 1. Ranges 


beſtehend aus alleinigem Saal 
nebſt großen Reſtaurations⸗ 
Räumen, großem, ſelten ſchönem 
Konzert⸗Garten, Wintertegel⸗ 
bahn, Einfahrt 2c., alles zuſam⸗ 
men liegend, iſt veränderungs⸗ 
halber für den billigen Preis v. 
45000 Mark, mit Anzahl. nach 
Uebereinkunft, ſofort zu vertauf. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 6938 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


Gute Brodſtelle! 


Bin willens, mein Grund⸗ 
ſtück, worin eine gut gehende 
Bäckerei, ſowie auch ein flottgeb. 
Materialwaarengeſch. betrieben 
wird, unter günſt. Beding. ſof. z. 
verk., auch zu verpacht. Meldg. 
werd. brfl. m. d. Aufſchrift Nr. 
6944 d. den Geſelligen erbeten. 


Gumbinnen. 
Das Grundſtück der 


Vürger⸗Reſſourte 


wird zum 1. Oktober er. zum 
Verkauf geſtellt. Anfragen zu 
richten an 17006 


Den Vorſtand. 
J. A.: F. Olivier. 


Deabſichtige mein 


Veſtaurant 


mit Saal, Gart. u. Kegelbahn, 
in e. Brovinzialjtadt Weſtpr. ge⸗ 
leg., von ſofort 3. verpacht. Zur 
Uebernahme find 2000 6.2500 Mk. 
erforderl. Meld. br. mit d. Auf⸗ 
ſchr. Nr. 6945 durch den Geſellg. erb. 


Reſtaurant I. Ranges, Cen⸗ 
trum d. Stadt, gut. Brodſt. ſow. 
eine rentab. Steh⸗Bier⸗ Halle u. 
tl. Reſtaurant find ſof. * 
Näh. d. Fran üttner, Königs⸗ 
berg i. Pr., Baderſtr. 14. [6967 


[6971 


Am 14. Febr. 1900, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, werde ich die 
Beſitz. d. Herrn Warkentin in 
a b. Gr.⸗Nebrau, von 
250 Morg. beit. Acker u. Wieſen, 
ſowie 10 Morgen vorzüglichen 
Obſtgärten an Ort und Stelle 
in beliebig große Parzellen auf⸗ 
theilen. [6379 

Das Reſtkaufgeld ble bt A 4½ 
Prozent 10 Jahre ſtehen. 

Die Uebergabe der Parzellen 
erfolgt in 14 Tagen. Dieſelben 
werden bei der Auflaſſung vom 


Stammgrundſtücke ſchuldenfrei 
abgeſchrieben. 
nsbeſondere empfehle das 


Hauptgrundſtück von 120 Morg., 
gut bebaut und voll beſetzt. 


. brommind. 


6939) Todesfall⸗ und Ausein⸗ 
anderſetzungshalber iſt 


eine Ningofenziegelti 


mit vorzüglichem, reichem, tief. 
Lehmlager, beitem Abſatzgebiet, 
von anderen Ringöfen weit ent⸗ 
fernt gelegen, mit ſehr gutem 
Trockenſchuppen, zwei maſſiven 
Wohn⸗ und Wirthichaftsgebäud., 
einer Scheune, zwei Röhrenpreſ⸗ 
ſen ꝛc., zu verkaufen. Reflektant., 
welche nähere Erkundigungen 
einziehen und ihr Kapital gut 
anlegen wollen, bitte Meldung. 
poſtlagernd unter A. F. 99 
Liebſtadt Weſtpr. einzuſenden. 


Mein Grundſlück 


in Plywaczewo, Wohnhaus maſſ., 
Scheune u. Stallungen in gutem 
Zuſtande, 60 Morg. Weizenboden, 
beabjichtige weg. Altersſchwäche 
u verkaufen. Anzahlung die 
Hälfte des Kaufgeldes, die andere 
Hälfte kann ſtehen bleiben. 
Johann Mitlewski, 
Gr.⸗Pulkowo p. Lipnitza 
Kreis Brieſen Weſtpr. [6957 


E. rentirend. Gaſtwirthſch. mit 
e. Einwohnerh., maſſ. Gebäud., i. 
kath. Kirchendorf, 2 km v. Bahnhof, 
a. d. Chauſſee, jährl. Bierumſatz 
ca. 130 Tonnen, mit Getränke u. 
Kolonialw., flott. Geſchäft, tägl. 
Einnahm. ca. 40 b. 100 Mk., für 
4500 Thlr. mit 1000 Thlr. An⸗ 
zahlung. Reſt feſte Hypothek. 

Gerfon Gebr, Tuchel Wpr. 

6844] Das 5 km von Memel 
hart an der Chauſſee gelegene, 
aus 600 Morgen gutem Acker⸗ 
boden und 100 Morgen bei 
Ruß belegenen Haffwieſen be⸗ 
ſtehende 


Gut Birkenhain 


mit guten Gebäuden und voll⸗ 


Inventar, iſt von ſofort oder 
ſpäter unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen zu verkaufen. An- 
zahlung nach Uebereinkunft. 
Birkenhain grenzt an das am 
21. März er. zur Zwangsver⸗ 
ſteigerung kommende, faſt eben⸗ 
ſo große Gut Liebken. 

Näheres beim Credit⸗ und 
Sparverein zu Memel. 


9 27 N} 2 0 
7) » 
Güuſtiger Gulskauf. 
Ein ca. 12 Hufen großes Gut 
im beſten Theile Maſurens, ſehr 
ünſtige Lage, faſt durchweg 
Beizen- und Rübenboden, gutes 
Wieſenverbältniß, mit reichlich. 
lebenden und todten Invent., 
ſoll Umſtände halber ſofort oder 
zum Frühjahr preiswerth ver⸗ 
kauft werden. Anzahlung 25⸗ 
bis 30000 Mark. Gefl. Aufrag. 
unter B. N. 772 an Haasenstein 
& Vogler, A.-G., Königsberg i. F. 
De an Chauſſee und Bahn ge⸗ 
legene 


Land wirthſchaft 


mit 340 Morg., dabei viele Wieſ., 
einen Gaſthof mit Vergaügun 8⸗ 
ort im Walde u. Dampfmolkerei, 
iſt im Ganzen, auch getbeilt, zu 
verkaufen. Nur Selbſtkäufer 
wollen Meld. briefl. mit d. Auf⸗ 
ſchrift Nr. 6520 d. d. Geſell. eins. 


Mein Gaſthaus 


in der Schönſeeerſtraße, in 
welcher ſich die Gebäude der 
Königlichen und ſtädtiſchen Be⸗ 
hörden befinden, das einzige 
Gaſthaus in der Nähe des 
Luxuspferdemarktes, gute Brod⸗ 
ſtelle, bin ich willens, krankheits⸗ 
halber unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen zu verkaufen. 
Franz Saß, Brieſen 
Weſtpreußen. [6380 


Gaſtwirthſchaft 
zu verkaufen. Anzahlung 
Mark. Preis 25000 Mark. Meld. 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 6579 d. d. Geſelligen erbeten. 


ſtänd gem lebenden und todten⸗ 


Konditorei-Derkanf, 


Beabſichtige meine flott im Bes 
triebe befindende Konditorei mit 
Grundſtück, auch für Bäcker f hr 
geeignet, bald zu verkauf. Meld: 
erb. an Buhl, Kreuz, Oſtbahn. 


Mühlengut 


zu verkaufen oder vertauſchen. 

Auskunft ertheilt 16233 

Roſenbaum, Nied.⸗Strelitz 
Fordon. 


Grundſtück 


11 Morgen, gute Gebäude, bei 
Anzahlung v. 1500 ME, billig zu 
verkauſen. Otto Nogatzki, 
Graudenz, Oberthornerſtr. 19, 1. 


Mehrere vorzügliche 
Höhen⸗ und 

Niederungs ⸗Grundſtücke 
im Kreiſe Marienwerder, weiſt 
unter günſtigen Bedingungen 
nach u. woll. Käufer Meld. br. 
mit der Aufſchrift Nr. 6814 d. 
den Geſelligen einreichen. 


68771 Suche zum 15. April 
eine kleinere aber gutgehende 


Gaſtwirthſchaft 


im evangeliſch. Dorfe zu kaufen 
oder je pachten. 
Meldungen erbittet 
Guſtav Jahnke, 
Gr.⸗Leiſtenau, Kr. Graudenz. 


Kl. Hotel mit ca. 4000 Mk. zu 
verpachten. Miethe 1000 Mark. 
Meld. w. briefl. mit d. Aufichrift 
Nr. 6862 durch d. Geſellig. erbt. 
Gangb. Bäder. einz. i. kath. Kirch ⸗ 
dorfe, 2 Par. 4Lehr., Poſt, Chauſſ., 
2 Fabr., Güt. f. Einr., Gartenl.,iſtv. 
. 3. verp. 600 M.. d. Jas noch Kleſch⸗ 
kau, Bahnſt. Piſchnitz. Briefm. erb. 
E. Gaſtwirth, auch unverh., d. 
nur m. Schnittern z. thun h. wird 
auf Bierpacht f. e. Kellerlokal ge 
ſucht. Kaution 300 Mk. Hoff⸗ 
mann, Anklam, Peenſtr. 7. 


Todeshalber 


will ich meine 4 
Tiſchlei⸗Werkſtälte 
rn 


nebit allem Zubehör von ſofort 
unter ſehr günſtigen Bedingung. 
verpachten. Dieſelbe wurde ſeit 
28 Jahren mit beſtem Erfolge 
betrieben. Für wirklich tüchtige 
Tiſchler ſehr zu empfehlen, da 
am hieſigen Orte Mangel in dieſem 
Handwerk herrſcht. 16825 


"we. M. Sedlaczek, 


Löbau Weſtpr. 
Eine 


* Waflermühle 


mit neuer Einrich⸗ 
Kundenmillerei, herr⸗ 
Wohnhauſe, Stall 


tung, 
ſchaftlichem 
und Scheune mit ca. 40 Morgen 
gutem Lande, nahe Bahn und 
Chauſſee, iſt zum 1. Juli d. Is. 
zu verpachten. 

Meldungen 


werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 6842 
durch den Geſelligen erbeten 
Gaſſwirthſchaſt 
auf dem Lande od. kl. Stadt, m. 
etwas Gartenland, bevorzugt 
Pommern, Poſen oder Weſtpr., 
möglichſt mit Vorkaufsrecht, 
baldigſt zu pachten geſucht. 
Meld. w. briefl. m. der Aufſchr. 
Nr. 6713 durch den Geſelligen 
erbeten. 
6755| Suche e. gulrgehende Gaſt⸗ 
wirthſchaft od. Materialwgar.⸗ 
Geſch. m. Aus ſſch. zu pacht., ſpät. 
Kauf, aber nur in deutſch. Gerd. 
Gefl. Meld. u. W. M. 354 a. d. Inſ.⸗ 
Ann. d. Geſ, Danzig, Jopeng. 5. 


Milchpacht geſucht. 

Suche eine Molkerei von 3⸗ 
bis 500 Ltr. per Tag, am liebſten 
auf einem Gute, zu pachten. Gefl. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 6534 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Ren⸗ Reſtaurant doder eine 


tables 8 5 ef. 09 
AUminth wird v. ſof. od. 
Gaſtwirthſchaft vac gg ich 
u pachten geſucht. Ausführl. 
Meld. w. briefl. mit d. Aufſchrift 
Nr. 6860 durch d. Geſellig. erbt. 


Eine Bäckerei 
von ſofort zu pachten geſucht, 
ſpäterer Kauf n. ausgeſchloſſen. 
A. Heinze, Marienburg, 
Goldener Ring. 16979 
7019] Tücht. Meier ſucht zum 
1. April eine 


Molkerei EM 
4800 | mit 4» bis 5 0 Liter Milch tägl, 


pacht. Meld. erb. F. Samat 
olkerei Tündern bei Hameln 
Hannover. 


neufrengf., @ifenbait, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. mufb, 
lief. 3. Fabrikpr, 10 jäbr. Ga» 
rantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preiserhöhung, Sauswärtz 
5 irk., Probe (ſtatal., Zeugn. frk.) 
5 die Fabrik Gg. Hoffmann, 

Berlin, Leipzi erstr. 50. 


Nach 16⸗jähriger Thätigkeit 
als Lehrerin 
in engliſchen Kolonien zurück⸗ 
gekehrt, habe ich mich in gleicher 
Eigenſchaft in Marienwerder 
niedergelaſſen. Auf Wunſch bin 
ich gerne bereit, auch in den Nach⸗ 
varſtädten Cirkel für engliſche 
Konverſation u. Grammatik 
bei lohnender Betheiligung zu er⸗ 
öffnen. Gefl. Meld. an Clara 
Bruess, Lehrerin für Engliſch 
und Muſik, Marienwerder, 
Herren⸗ und Bahnhofſtr.⸗Ecke 7. 


Für Zahnleidende. 


Mein Zahn⸗Atelier für Zahn⸗ 

leidende iſt jede Woche von 
Dienſtag früh bis Freitag 
Abend geöffnet. Meine Woh⸗ 
nung iſt bei Kaufmann Herrn 
Brandenburger, 1 Treppe, un⸗ 
weit der Apotheke. 


E. Unrau, Briesen. 


Aktien⸗Kapital Mark 8000000. 
Reſerven . . Mark 1200000. 


Zweigniederlaſſung Graudenz 


VBaareinlagen 


: jeden Betrages 
mit täglicher Kündigung zu 


4 0%, 
„ ein monatlicher Kündigung zu 4½ 0%, 
„ dreimonatlicher — „ia 0%, 


bis zum Tage der Abhebung voll gewährt, 
beſorgt 


Eſſectengeſchäfte aller Art, 


gewährt 


empfiehlt ihren 


Check⸗ und Giro⸗ Verkehr, 


. 


mm fix Handel m kr 


verzinſt 14104 
Spar⸗ und DepofitengelderE 
a die Zinſen werden vom Tage der Einzahlung 85 


Contocorrenteredite auch ohne nuterlage f 


15 Löjt 8 
Coupons aller Arten proviſionsfrei ein. 


4477] Gegen Ein⸗ 1370] Streichſert. Delfarben, . 

ſendung v. 10 Pfg.] Firniß, Lade uſw. offer. bifkiger 

gebe Aufklärung, . Dessonneck. 

800 ich mit 18 nt. feen = w 

Jahren meinen 9 ch bi h 

28 2 E 

ſchneidigen, I gel gp lle 

ſachgemäß bearbeitet, zweckmäßig! 


Ichnurrhart gerollt, uk gebrauchsfertig, 


Flügel, kreuzſaltig, Eiſenbau, 
Nußbaum od. ſchwarz, liefert 
mutter 10 fähr. Garantie zu 
Driginalpreifen in bequemer 
Zahlweiſe, nach auswärts france 
Probe. Georg Hoffmann 
Berlin, Leipzigerstr. £0, 


\ * * offerirt Hugo Nieckau. 
Ks * erlangte. Fabrik für Wein- u. Malz⸗Eſſig, 
Paul Koch, Gelsenkirchen Nr. 11. St.⸗Eylau. [1322 


38 — Ir) 
E — 


1/2 Kilo genügt für 100 Tassen 
REITER — 5 e 

Ein einmaliger Versuch überzeugt, dass van Houtens Cacao für den täglichen Gebrauch 
2 KKK 2 LU RT 
allen anderen Getränken vorzuziehen ist. Er ist nahrhaft, nervenstärkend und Stets 
wohlschmeckend. Weitere Vorzüge sind die leichte Verdaulichkeit und schnelle Bereitungs- 


weise. Yan Houtens Cacao wird niemals lose verkauft, sondern ausschliesslich in den 
bekanntenBlechbüchsen. Bei lose ausgewogenem Cacao bürgt nichts für die gute Qualität. 


Nen! Neu! 
Hötel Ludwig Dahm. 
Berlin, Mittelſtr. 20. 
Eleg. möbl. Zim. v. 1.50 b. 8 Mk. 


Eine ausgebaute 


Waſſerkraft 


v. 250 Pferdeſt., bis 500 zu 
erhöh., nahe bei e. größeren 
Stadt Weſtpr., hart a. Bahn 
u. Chauſſee geleg., in d. Nähe 
ausgedehnte Waldungen, zu 
jed. Betriebe geeign., iſt preis⸗ 
würd. zu verkauf. Meldungen 
werd. briefl. mit d. Aufſchrift 
Nr. 4092 durch d. Geſell. erb. 


Inowraz aw. 


6736] Die zur Kallmann'ſchen 
Konkursmaſſe— Berliner Waaren⸗ 
haus — gehörigen Waarenbe⸗ 
ſtände, wie 


Kurz-, Pol, Peißwaaren, 
Bijonterie-, Galanterie⸗ 
Glas-, Spielsachen u. 


ſind im Ganzen zu verkaufen. 

Der durch Sachverſtändige er⸗ 
mittelte Werth des Geſchäfts be⸗ 
trägt ca. 14000 Mark. 

Schriftliche Angebote nimmt 
entgegen und ertheilt nähere 
Auskunft 

Der Konkurs⸗ Verwalter. 
Poplawski, Rechtsanwalt. 


tadelloſe große Waare, Poſtfaß 
3 Mark, verſendet franko gegen 
Nachnahme [4250 
W. Schneider, Stettin. 
Wegen Wirthſchaftsänderung 
zu verkaufen; 


I Sartofeleplinder 
1 Kartoffelſortirmaſchine 


ſich mit den Einrichtungen und Zielen 
machen. 


Verſicherungen. 
Waiſenſtiftung; Rechtsrath; Rechtsſchutz. 
Koſtenloſe Stellenvermittelung. 


ſcheinende Privat⸗Beamten⸗ Zeitung. 


Rationellſte Sicherſtellung 


Beamten⸗Vereins. 


7200 Mark. 


2500 Mark. 

geld; hohe Dividenden. \ 
Waiſenkaſſe: Waiſenverſicherung mit Renten bis zu 1200 

oder auch Kapitalabfindung. 

tägliches Krankengeld. 


cd. 4 Millionen Mark. 


Eintrittsgeld 3 Mk., Vereinsbeitrag pro Jahr 6 Mk. 


Deutscher Privat-Beamten- Verein 


8 
Korporationsrechte. Magdeburg. Staatl. Oberaufſicht. 
Jeder in den Dienſten Privater — Einzelperſonen oder 
Geſellſchaften — Angeſtellte hat ein unmittelbares Intereſſe an 
der Verwirklichung der ſozialpolitiſch ſo bedeutungsvollen Be⸗ 
ſtrebungen des Deutſchen Privat⸗Beamten⸗Vereins. Kein Au⸗ 
geſtellter, welchem Berufe er immer . verſäume daher, 
es Vereins e 
58 


Der Verein bietet gegen einen jährlichen Beitrag von Mk. 6.— 
feinen Mitgliedern zur Förderung ihrerwirthſchaftlichen wie Standes⸗ 


Intereſſen mannigfache Wohlfahrts⸗ Einrichtungen: 
Pekuniäre Unterſtützungen in unverſchuldeten Nothlagen. 
Vorſchußweiſe Prämienzahlung im Bedürfnißfalle zwecks 

Aufrechterhaltung von Lebens⸗, Renten⸗, Ausſteuer⸗ ꝛc.⸗ 


Vergünſtigungen bei Verſicherungen der verſchledenſten Art; 
außerdem gratis für alle Mitglieder die wöchentlich er⸗ 


der Zukunft durch die Verſorgungskaſſen des Deutſchen Privat⸗ 


Penſionskaſſe: mit unbedingtem Rechtsanſpruch auf Alters» 
penſion nach zurückgelegtem 65. Lebensjahre; hohe In⸗ 
validitätsrente; Penſionirung bei Berufs invalidität; 
Verſicherung auf Beitragsrückgewähr. Rente bis zu 


Wittwenkaſſe: Verſicherung auf feſtſtehende und mit den Bei⸗ 
tragsjahren ſteigende Wittwenrente. Rente bis zu 


Begräbnißkaſſe: mit Verſicherung bis 1500 Mark Begräbniß ; 


Krankenkaſſe: Freizügigkeit über das ganze Reich; hohes baares 
Korporations rechte für Verein und Kaſſen. Geſammtvermögen 


Zweigvereine, Verwaltungsgruppen, Zahlſtellen über 300, Mit⸗ 
liederbeitand ca. 16000. Von Zweigvereinen und Gruppen 
im Oſten des Reiches find beſonders zu nennen: Danzig, 
Elbing, Königsberg, Thorn, Culmſee, Inſterburg; in einer 
Reihe von Städten ſind Zweigvereine in Bildung begriffen. 


Nähere Auskünfte, ſowie Proſpekte und orientirende Druck⸗ 
ſachen jederzeit unentgeltlich zu erhalten durch das Direktorium 
des Deutſchen Privat⸗Beamten⸗Vereins zu Magdeburg. 


van Houtens Cacao in Grandenz bei Richard Röhl, Marienwerderstrasse 43. 
Waſſerleitungen. Beſte Referenzen. Profeſſor Märcker, 
Weltwunder, 16064 
Magnum bonum, 
Bretter wagaren ſowie andere Sorten offeérirt in 
90 ferung im Frühjahr, auf Wunſch 
Fu boden etc, unt. günftig. Zahlungsbedingung. 
und e frei allen Stationen. 0 bisch ar 
F417. .% 1 — 7 wediſch⸗ undklee 
Holz⸗ l. Vau⸗Induſtrie, Eruſt Hildebrandt Akt.⸗Heſ. Thymoth., Luzerne Raygras, 
Erbſen, Lupinen, 5 aß ler 
Die m ꝛc.offerirt billigſt franev Bahn hier 
Die Smith . fr 
- Eine Ladeneinrichtung 
faſt neu, paſſend für Manufak⸗ 
Premier Hees ede 
iſt äußert ſtabil gebaut, Profeſſor Luctus, ſtärkereſchſte 
erlernt ſich leicht, ichzeiti liebi 
arbeitet korrekt, läuft auf Kugellagern, ae ce ee ee 
läßt die Auswechſelbarkeit der Papier⸗ und Profeſſor Märcker offerirt 
walze innerhalb einer Sekunde zu, in Waggonladungen 15875 
Dom. Gronowo per Tauer 


7 5 = £ U x ” 
Adolf Kapischke, Osterode Ostpr. Pflauzkartoffel 
Techniſches Geſchäft für Erdbohrungen, ee, 0 
er) 
Bauhölzer 5 
beſtverleſener Waare zur Lie⸗ 
in allen Stärken und jeder Art liefert nach Liſten, zugeſchnitten Julius Tilsiter, Bromberg. 
1176 
Maldeuten Oſtpr Seradellg, Saathafer, Wicke, 
5 Em! Dahmer, Schü les or, 
S 9 b 9 dei . ale zu 0 
chrei maſchine Langgaſſe 401 458885 
macht wenig Geräuſch, zeigt ſofort das Ge⸗ Kartoffelſorte 
ſchriebene, e ) 
Weſtpreußen. 


anrantirt auf Jahre hinaus Zeilengeradheit, 
giebt von allen Typenhebelmaſchinen die 
größte Zahl Durchſchlagskopien, 


ermöglicht die Anfertigung von ſaub. Cycloſtyl⸗ \ H ' 
und Mimeographabzügen, If el II f 
iſt die eee e praktiſcher auto⸗ 5 
8 matiſcher enreinigung. 1 e i Gf. 
Alles in allem bietet die Smith Premier . e e mit f 
Dauerhaftigkeit — Einfachheit — Sparſamkeit. Zuckerfabrik Schwetz. 
eral-Ver i J. H. Jacob: n ZI 15 ms 
Genera e Danzig. 800 bis 1000 Ctr. gejundes 


Mark 


J)) [nd absugeben. Melb, werben 
; 8 rieflich mit der Auſſchri nr 
J. W. Saam 8 C., Solingen Foche ho. 6370 durch den Geſelligen erbet. 


2 eins der beliebten Sicherheits- Portemonnaies kommen, 
6700] Schönes 


Weidengrenzſtrauch 


8 Bene | Weißzenſtroh 


No. I, Safſſanleder, 
schöner Bügel, guter 


1 Ertelſior⸗Schrotmühle 


(Grufon), 


IM * AN 1 = 
I Birtorin-utteriah 
zu 80 Liter Juhalt. Meldg. 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 5508 durch den Geſelligen 
erbeten. 


Rückerſtatkung des 


unübertroffen find immer noch: 


Carl Beermann 's Drillmaſchinen 


en, E Palent⸗Nornuloſüge, T 
2 che Maſſey ij Harris 


ller Art heilt 
jchmerzlos ohne 
Operation, ohne 
Berufsſtörung 
Spezialarzt für 
Beinkranke 
Ir. med. Ed. Strahl 
Berlin NW., 
Dorotheenſtr. 88, 
Ecke Friedrichſtr. 
Sriellihe Aus⸗ 
knut koſtenlos. 


(Beſtes Culturgeräth der Gegenwart) 
empfiehlt 


Mein reich illuſtrirtes 


B 


ku 120 app 

seiner hrogg-hum 
kräftiger Jamaica⸗Verſchnitt, 
auffallend billig nur en gros 


S. Sackur, Breslau Vi 


(gegründet 1883). [2906 
Probe Demyohns a 3 Liter 
5 Mk. file. geg. Nachnahme. 

6 gut erhaltene Eſſigbildner 
nebſt allem Zub. billig z. haben. 
6670] Herm. Hein, Dirſchau. 


Tanuene Stangen 


lang und in guter Qualität, 


Prlanzen- Paſewalk. 


koſtenlos und franko zu Dienſten. für Mark 22,40. 


r Mark 28, 


6618] Suche von ſofort ein 


offekirt preiswerth 1828 9 o 
e Aäſekeſſel Füllangs⸗ 


von 800 bis 1000 Liter Inhalt, 
um Einmauern. Meldungen 
An zu richten an 


Molkereipächter Weibel, 
Ns nebel bei Strasburg Wpr. Mer a Alef polge 
66301 Dom. Kl.⸗Wyremby gearbeitet, ſind ſtets auf 


uß baum od, ſchwarz, liefert 


unter 10 fahr. Garantie zu Ceutuer Daberſche und franko. 


Probe. Georg Hoffmann 


; 1 Da ägewert 
Berlin, Le’pi ig-r=7. K. au derkaufen. 2 


Carl Beermann's Patentſäemaſchiuen 


für Berg und Ebene. 16578 


Stahlrahmen⸗Cultivatoren 


Carl Beermann, Bromberg. 


Cigarren⸗Lagerei von 


Maupl. Hamen-a. Carl Meister, 


n Wen i 

5 D eine theuren Ladenmiethen. 

Verzeichniss .1900 sr . [1339 
= erjende zur Probe: 

iſt erſchienen u. ſteht Intereſſenten Sort. C. 2/0 Kiſt. Spezialmarken 


Sort. J. dio Kiſt. Spezialmarken 
Hermann Galle, füt 88 90 . 
Quedlinburg a. H. 13926 franko gegen Poſtnachnahme. 


Fir Kup ferſchmied k | apeten . 


. Dessonneck. 


Thüren 


Nutte kreuzſaitig, Eiſenbau, bei Tzerwinsk Wpr. hat 600 Preisliſte u. SERBIEN, 


e een Ohtiſe⸗Kartoffely Joh. Tepper, be 


Baugeſchäft und Bautlſchlerei. 


gs ae fe 2 
i © verkauft De 2 
W. Schroeder, Schöneich 
per Miſchke Weſtpr. 


Eine neue 


Torfftechmaſchine 


zu 3½ Meter tief heraus⸗ 
nehmend, iſt zu verkaufen. 
Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 6864 
durch den Geſelligen erbeten. 


Mauersteine 


I. u. II. Klaſſe, rothe Farbe, 
größeren Poſten, jetzt ſuwie bei 
Eröffnung der Schifffahrt offerirt 


Dom. Meichſelhof 


chulitz, früher Przylubie. 


Verschluss, 
per Stück Mk. 1.05 


%| 110.2, genannt: Neun 
> Rosetten- 
Portemonnaie, echt 
Seehundleder, elegant, 
per Stück mk. 1.80 


no. 3, genannt: Tige 

; 2 top, feines Rindleder, 

: \> sehrbequenmund dauere 

DE N halt, p. St. Mk. 2.50 
5 = 


ums Versand gegen Voreinsendung oder Nachnahme. — 
Für Porto bis zu-3 Stück sind 20 Pig. beizufügen. 
Kein Risiko! Was nicht gefällt tauschen um, od. zahlen Betrag 
Reiche Auswahl! 11 ub 10800 one * rum 
m er * ungen aller Arten Solinger 
Haupt-Katalog Stahlwaaren, Waffen, Werkzeuge, Lederwaaren, 
Pfeifen, Schmucksachen in Gold, Silber, Double etc, etc. gratis u. franco. 


—— — >04 zn 9 mm | 


Treppenltufen . han Hanne „= 


aus ausgelaugtem Buchenholz, inkl. ab Magdeburg gegen Nach⸗ 
fertig nach Maaß zugerichtet u. | nahme, bei Poſten billiger 11606 


3 


% 


ER . . — 


2995] Soeben erſchien: 
Miel h⸗Vertrag⸗ 

tel h⸗Berlrag⸗ 

Büchelchen 

nach dem neuen Bürger⸗ 
lichen Geſetzbuch bearbeitet. 
116 Seiten 80, einſchl. 4 
Seiten Quittungen für em⸗ 
4 viangene Miethzahlungen. 
Preis für 2 Exemplare 
15 Pig. Generalvertrieb 
für Oſt⸗ und Weſtpreußen, 
Poſen und Pommern bei 


I. H. Jacobsohn | 


i Danzig. 5 
Papier⸗Großhandlung.! 


Zu haben in allen; 
[Schreibwaarenhandlungen 


gefehlt, liefert zu ſehr 1 Wilhelm Klaus, Mus fabrik, 
Preiſen 15598 | Magdeburg N., Alexanderſtr. 20. 


Danziger Parkett- und . 
Holzindustrie „Kar to ff eln 


; leſen, Lieferung ſpäter nach 
A.Schoenicke&bo., Danzig. be BEE, 
——— | Geed, Imperator, per Etr. frei 
6517] Ca. 200 Feſtmeter Station Tauer, offerirt zu 
Mark 1,80 Domaine Steinau 


Brubenholg eee 8255 


iſt frei Schiffsablage Gurkeln od 6659] Ein kompletter Spferd. 
fr. Bahnſt. Lötzen abzugeben. 


K . nn, Gutsbeſitzer, Dampfdreſchſatz 


chimonken. und zwar: 
6433] In Bergelan, Kreis 1 Dreſchmaſchine, im vorig, 
Schlochau, ſtehen ca. 3000 rm (ner nen gekauft, 54 Zoll, 


chweres Modell, Excenter, von 
uſton, Proctor u. Co. Limited, 
Lincoln, England, 

2. Lokomobile von Dietrich, 
Berlin, durchgehend reparirt, jo 
gut wie neu, 

3. Strohelevator v. Marſchal, 
Kettenelevator, iſt, wegen Au⸗ 
ſchaffung eines größeren Satzes, 


Rundknüppel 


und circa 2000 Haufen 


trauch 


im Ganzen zum Verkauf. 


. Ziegelei Kl.⸗Tromnau bat preiswerth zu verkaufen und im 

Lager. jetzt wieder 16650 Betriebe zu beſichtigen in Dom. 

gratis it N Gr.-Uszez bei Culm Wejtpr. Flügel, teusfalsin, Eifenban 
Te — — F „ſchwarz, li 

6474 N Einen mahagoni 16639 une 10 lahr. . 


Originalpreiſen in bequemer 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Donnerstag] 


Die beſten Aepfel. 
Von Eva Treu. 


And dann endlich wurde es Zeit für das Theater. Die 
innere Unruhe trieb den Rath jo früh dorthin, als überhaupt 
Einlaß zu erhalten war; er fand ſeinen Platz, der faſt noch 

Unſtiger gelegen war, als er gemeint hatte, und ließ ſich 
Kill nieder. Während ſich das Haus nach und nach füllte 
— thatſächlich bis zum letzten Platze — verſank der Amts⸗ 
gerichtsrath Traugott Ruperti in Träumerei. 

Laugſam tauchte er in die alte, läugſt vergangene Zeit 
zurück. Er wurde wieder jung, — noch einmal für eine 
kurze Friſt nach fo langer Zeit. Alles, was läugſt vorüber 
war, was er empfunden und erlebt hatte, damals, als das 
Herz noch ungeſtüm und heiß ſchlug, das jetzt ſo bedächtig 
und ſpießbürgerlich Takt zu halten pflegte, — alles, was 
ihn damals begeiſterte und entzückte und woran er jetzt 
kaum jemals noch dachte, — alles, was er erſehnt und nie 
erreicht hatte, es wachte noch einmal für eine kurze Spanne 

eit auf. 

5 Er 2 nicht mehr der alternde Philiſter, zu dem ihn 
die Jahre und das einförmige, trockene Amt in dem klein⸗ 
ſtädtiſchen Neſte nach und nach gemacht hatten, nein, er 
ſah ſich wieder, wie er damals war, jung, leichtſinnig, 
heißen Herzens, die Hand, als müßte es ſo ſein, nach allem 
ſtreckend, was ſchön und begehrenswerth war. 

Und er dachte an ſie, die er nun wiederſehen ſollte. 
Wie war ſie märchenhold damals, wenigſtens war ſie ihm 
ſo erſchienen. Es war ſo lange Zeit vergangen, daß die 
Erinnerung ſie nach und nach mit einem wunderbaren Licht⸗ 
glanz umwoben hatte. Nicht, daß er noch jemals wünſchte, 
ſie möchte ſein Leben theilen. O nein! — So wie er jetzt 
war, paßte er zu ſeiner Frau und ſeine Frau zu ihm, es 
9 nicht auders ſein müſſen, und er hatte ſie lieb, ſeine 
leine gute Emilie. Die Lichtgeſtalt in ſeiner Erinnerung 
war etwas, was nur in ſeine Jugend hineinpaßte. 

Und plötzlich überkam ihn ein leiſes Bangen. Wie mochte 
ſie geworden ſein? Die Zeit geht an niemand vorüber, 
ohne ſein Angeſicht zu zeichnen, ſein Weſen zu wandeln. 
War fie wohl jchonend umgegangen mit dem, was er einſt 
lieb gehabt hatte? 

Wenn er ſich ſelbſt, ſo wie er jetzt war, verglich mit 
ſeinem „Einſt“, ſo überkam ihn faſt ein Angſtgefühl, wenn 
er dachte, ſie könnte ſich gleichermaßen verändert haben. 
Ja, faſt wollte es ihn reuen, daß er gekommen war, um 
ſich vielleicht eine Illuſion zu zerſtören. 

Die Ouverture begann. Traugott Ruperti 910 ſich 
langſam mit der Hand über die Stirn. Jetzt erſt ſah er, 
wie gedrängt voll das Haus war. Nur hier und da ſtand 
noch ein einzelner Platz leer. Er verſuchte ſeine Gedanken 
auf die Muſik zu richten, aber es wollte nicht gelingen. 

Jetzt gleich mußte ſich der Vorhang heben. Ein faſt 
feierliches Gefühl überkam ihn. „Jugend, — verklungene, 
ſchöne Jugend, werde ich dich noch einmal ſehen?“ dachte er. 

Da wollte im allerletzten Augenblick noch ein Herr in 
die Sitzreihe, er mußte an dem Rath vorbei. Offenbar 
wax er geeilt, er war erhitzt und drängte ſeine ungewöhn⸗ 
lich korpulente Figur rückſichtslos durch die Reihen, wobei 
ihm die Ellenbogen ganz unnöthig weit vom Körper abſtanden. 

So — da hatte er den Rath mit ſeinem großen plumpen 
Fuß glücklich auf die Zehen getreten. 

ee ſagte der Rath nachdrücklich und zog den Fuß 
zurück. 

Der Koloß wandte ſich nach ihm um: „Pardon!“ Dabei 
ſtreifte ſein Ellenbogen ungeſchickt den Rath am Kopfe. 
Etwas fiel leiſe klirrend auf die Erde, dann knirſchte 
etwa wie Glas unter dem großen Fuße des ſich weiter 
Wälzenden. 

Der Rath bückte ſich, um den Gegenſtand aufzuheben; 
es war ſeine Brille geweſen. Ja — geweſen war es 
ei Brille, — jetzt war es nur noch eine leere Brillen⸗ 
aſſung und ein kleiner Haufe ſcharfer Glasſplitter. 

Und in demſelben Augenblick, als der Rath die * 
mit dem leeren Brillengeſtell zurückzog, ging der Vorhang 
in die Höhe. Er ſtarrte auf die Bühne. Daß ſich dort 
Geſtalten bewegten, konnte er unterſcheiden, das war aber 
auch alles. Sonſt ſahen ſeine kurzſichtigen Augen nichts 
— nichts — gar nichts! Für einen Augenblick war ihm 
zu Muthe, als könne er den Dicken erwürgen. 

Ja, da ſaß er nun. Er hörte den Beifall des Hauſes, 
er hörte auch Carla Normann's Stimme, ſie deuchte ihm 
fremd nach den vielen Jahren, — ihre Geſtalt aber und 
ihr Angeſicht ſah er nicht. Ob ſie der alte Zauber noch 
umfloß — ob die Jahre ſie mit herber Hand gezeichnet 
hatten, — ob das Auge noch ſtrahlte in dem einſtigen 
reinen Glanz, er erfuhr es nicht. Es ſollte nicht ſein. 

Still, ganz ſtill und kleinlaut reiſte der arme Rath 
Traugott Ruperti am nächſten Tage, verſehen mit einer 
neuen Brille und einem herzhaften Schnupfen, nach Haufe 
BAR: Ahnungslos empfing ihn feine Emilie. Nie erfuhr 
ie, wo er geweſen war, und nie ereilte ihn ein Straf⸗ 
gericht für ſeine Heimlichkeiten. 

Doch es that auch nicht noth. Die Moral von der 
Geſchichte hatte er ohnehin begriffen: er hatte ſich an den 
verbotenen Aepſeln, ſogar ohne fie zu eſſen, gründlich den 
Magen verdorben. N 


Schluß j Nachdr. verb. 


Civil ſiegt. [Nachdr. verb. 
Familiengeſchichte von K. van Beeker. 


Die blonde Emmy hatte ſich in letzter Zeit recht ver⸗ 
ändert. Hübſcher war fie geworden; ſolch eine Verſchöne⸗ 
rung, wie ſie im Alter von ſiebzehn bis achtzehn Jahren 
manchmal ge plötzlich eintritt, daß in das runde, nied⸗ 
liche Kindergeſichtchen auf einmal ein gewiſſes geiſtiges 
Element kommt, das die Züge verfeinert, die zu weichen 
Linien feſter geſtaltet, den Blick der Augen träumeriſch ver⸗ 
Heft und um die Lippen einen kleinen, intereſſanten Zug 
bon Sehnſucht legt, kurz, die knoſpende Jungfräulichkeit 

it einem Schlage zur reizenden Blüthe entfaltet. Zu all 

ieſen Aeußerlichkeiten kamen auch noch tiefer gehende 

ei en. Ein gewiſſer, ſanft ſinnender Eruft, Anfälle von Zärt⸗ 

ichkeit und Nachgiebigkeit, Neigung für einſame Spazier⸗ 

ge und ein unheimliches, ihr bis dahin ganz fremdes 

treben, ihre muſiksleczen Tatente weiter en 
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Alles ſehr bedeutſame und merkwürdige Veränderungen. — 
Aber wie bekanntlich der Prophet nichts im Vaterlande 
gilt, ſo pflegen auch meiſteutheils gerade die Familien⸗ 
mitglieder für die zarten Seelenſchattirungen ihrer ein⸗ 
zelnen Angehörigen nicht die genügende Beachtung zu haben, 
und es fiel in dem Zittow'ſchen Familienkreiſe keinem 
fade ein, an Emmy irgend etwas Auffallendes zu 
unden. 

Nur der fünfzehnjährige Backfiſch Grethe charakteriſirte 
manchmal die jaufte, jungfräuliche Sinnigkeit und nach⸗ 
giebige Zärtlichkeit der älteren Schweſter mit den unſchönen 
Worten: „Nein, wie Du Dich jetzt manchmal dämlich be⸗ 
nimmſt! Wie ein übergeſchnapptes Rebhuhn!“ 

Backfiſche ſtecken meiſtentheils in einer etwas rauhen, 

ſtachlichen Schale und ihre Vergleiche ſind nicht immer die 
liebreizendſten; aber unverzeihlich war es, daß auch die 
Mutter, dieſe doch ſonſt ſo verſtändige, gute Frau, ab und zu 
wie eine Wetterwolke in Emmys, dem Nachdenken und der 
Kunſt geweihte Stunden hineinfuhr und ihr ſagte: „Ich 
weiß nicht, Kind, wie man die Zeit jo vertrödeln kann! 
Was Du von der Klimperei bis jetzt nicht gelernt haſt, 
das holſt Du nun auch nicht mehr nach. Mach' Dich im 
Haus weſen nützlich; hilf mir Strümpfe ſtopfen oder Spargel 
putzen, aber, bitte, ohne das Geſicht einer entthronten 
Königin!“ 
Der Papa war eigentlich noch der einzige, der den Ver⸗ 
änderungen ihres Weſens, oder vielmehr der einen dieſer 
Veränderungen, dem tiefgehenden Hange zur holden Frau 
Muſika, eine freundliche Beachtung und Anerkennung ſchenkte. 
Im Uebrigen war nämlich die Familie von Zittow wenig 
muſikaliſch veranlagt. . 

Die Mama hatte zur Ausſtattung von einer Pathin 
ein Klavier geſchenkt bekommen; das war aber auch der 
einzige Vorgang, der in ihrem Leben als muſikaliſch be⸗ 
zeichnet werden konnte, und von dieſem abgeſehen, war ſie 
wenigſtens nach der ausübenden Seite hin die unmuſika⸗ 
liſchſte Perſon, die man ſich denken konnte. 

Der Papa war ein Liebhaber von Tänzen und Märſchen, 
die er ſtreng ſachlich, jo wechſelvoll man fie ihm auch vor⸗ 
führen mochte, ſtets auf „die ſchöne, blaue Donau“ und 
den „Torgauer“ taxirte. Jede andere Melodie, die ſich in 
dieſen beiden Kategorien nicht unterbringen ließ, ſchob er flott 
in die „Norma“ und ſchlug ſomit aus der einzigen Oper, 
die er jemals gehört hatte, ein recht bedeutendes muſika⸗ 
liſches Kapital. Dazu war er ein wirklich warmer Freund 
harmloſer Geſangeskunſt; und Emmy hatte theils dieſen 
kleinen muſikaliſchen Neigungen ihres Vaters, theils dem 
Vorhandenſein des Pathengeſchenkes, von dem die Mutter 
grollend verlangte, daß es doch einmal im Leben ſeinen 
Zweck erfülle, den Vorzug verdankt, in ihrer Kindheit an⸗ 
dauernden Klavierunterricht zu genießen. 

So war Emmy der muſikaliſche Glanzpunkt der Familie 
geblieben und ſogar immer hervorragender zu demſelben 
emporgewachſen, als ſich eine niedliche, friſche Singſtimme 
bei ihr zeigte und ſie im Gegenſatz zu ihrem Vater gutes 
Gehör und taktfeſtes Gedächtniß entwickelte. 

An ein Ausbilden dieſes Talentes dachte kein Menſch. 
Mit dem Klavierunterricht hatte ſich die Opferfähigkeit der 
ganzen Familie nach dieſer Seite hin erſchöpft, und Emmy 
war bis jetzt die letzte geweſen, die ſo etwas verlangt hätte. 
Ihr genügte es vollkommen, wie ein kleiner, luſtiger Vogel 
herumzuzwitſchern, jede neue Tag esmelodie, je banaler ſie 
war, desto lieber nachzutrillern, und ſich von den Ange⸗ 
hörigen in dieſem Punkt bewundern zu laſſen. 

Aber ſie hatte ſich geändert! In Emmy war neben 
manchem anderen ein heimlicher Muſikenthuſiasmus und 
Ehrgeiz erwacht, der ihr und ihrer Familie noch manche 
ſchwere Stunde bereiten ſollte. Vorläufig war Emmy zwar 
noch im allererſten Stadium ihres Muſikeifers und ihrer 
Liebe. Denn, wenn auch die Zittowſche Familie nach dieſer 
Seite hin mit Blindheit geſchlagen war, Emmys geſammte, 
wunderbare Veränderung war nur aus dem natürlichſten 
aller Gründe, aus dem Erwachen ihres Herzens hervor⸗ 
gegangen. 

Emmy liebte alſo, liebte einen Oberlehrer; und das 
wäre eigentlich nicht angreifender und erſchwerender ge⸗ 
weſen, wie Liebe ſonſt im allgemeinen zu ſein pflegt, aber 
dieſer ſanfte, brave, junge Oberlehrer war nebenbei Muſik⸗ 
euthuſiaſt und beſaß eine köſtliche, weiche Baritonſtimme, 
deren Ausnutzung er neben ſeiner pädagogiſchen Stellung 
noch eine rein künſtleriſche verdankte. 

Er glänzte in Geſellſchaften als geſchätzter Bratenbarde 
und in Konzerten als „gefällig Mitwirkender“, und war 
um ſo leidenſchaftlicher für ſeine Kunſt entflammt, als er mehr 
oder weniger Autodidakt darin war und mit ſeinen außer⸗ 
ordentlichen Stimmmitteln manchmal eine Lücke der Aus⸗ 
bildung decken mußte. 

Natürlich konnte ein ſolcher Mann fein Herz nur au 
eine mitempfindende, verſtändnißvolle Gefährtin, das heißt, 
an eine muſikaliſche Jungfrau verlieren. Emmy ſah das 
ein, und ſo kam das Hochzeitsgeſchenk der ſeligen Frau 
Pathin allmählich zu einer Bedeutung, die es ſich in den 
langen Jahren ſeiner meiſtentheils beſchaulichen Ruhe nie 
hätte träumen laſſen. Emmy übte, übte wie nur ein 
muſikaliſch liebendes Mädchen oder eine Konſervatoriſtin 
üben kann, von letzterer freilich unterſchieden durch die 
Ueberzahl der falſchen Töne, die ſich trotz aller liebenden 
Aufmerkſamkeit wieder und wieder in ihre Akkorde und 
Läufe einſchlichen 

Das ſtörte keinen in der Familie. An falſches Klavier⸗ 
ſpiel hatte Emmy ihre Angehörigen gewöhnt, und ſie hätte 
trotz Mutters gelegent licher Oppoſition ihren Muſikſport 
ungeſtört weiter betreiben können, wenn mit der wachſenden 
Liebe nicht auch ihre Anſprüche an die eigenen künſtleriſchen 
Kräfte bedenklich gewachſen wären. Zuerſt traten ſie noch 
paſſiv auf und beſtanden darin, daß ſie plötzlich eine heftige 
Neigung für Konzertbeſuch entfaltete, — natürlich nur für 
den Beſuch ſolcher Konzerte, in denen er als „gefälliger 
Mitwirkender“ eine Rolle ſpielte. (F. f.) 


Verſchiedenes. 


— [Ein geplagtes Miniſterium.] Ein Schuljunge in 
Northampton hat dem —engliſchen Acker bauminiſterium 
viel zu ſchaffen gegeben. Der Junge hatte irgendwo geleſen, 


daß das Ackerbauamt bereit ſei, Allen, die darum anſuchen, 
Schriften über die Behandlung von Thierſeuchen porto⸗ 
frei zuzuſchicken. Er erſuchte um Zuſendung der Schriften und 
erhielt in der That unter ſeinem Namen ein dickes Kouvert mit 
dem Siegel des Miniſteriums, das die Schriften enthielt. Hoch⸗ 
erfreut theilte er das ſeinen Mitſchülern mit, die nun nichts 
Eiligeres zu thun hatten, als das Miniſterium ebenfalls um 
Belehrungen über die Behandlung der Seuchen anzugeben. Die 
Sache ging von einer Schule zur anderen und bald ſah ſich jeder 
zweite Schulknabe im Beſitze eines von der Regierung geſiegelten 
Kouverts. Das Aderbauminiiterium that eine Zeit lang ſein 
Aeußerſtes, um den geſteigerten Anfragen genügen zu können, 
und ſandte ſchließlich einen eigenen Beamten nach Northampton, 
um den Charakter der Seuche, die ſich ſo rapid auszubreiten 
ſchien, zu erforſchen. — Im Miniſterium ſoll man ſehr gelacht 
haben, als man erfuhr, wie viele Beamte durch die Idee eines 
Knaben an der Naſe herumgeführt worden waren. 


Briefkaſten. 
(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 
theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht 3 Die Be⸗ 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


A. 3. 102. Vierwöchentliche Kündigung im Handelsſtande, 
auch wenn ſie zwiſchen dem Geſchäftsinhaber und dem Handlungs⸗ 
gehülfen vereinbart ſein ſollte, iſt nach $ 67 Abi. 4 Hand.⸗G.⸗B. 
nichtig. Die kürzeſte Kündigungsfriſt iſt ein Monat. Dieſelbe 
darf aber immer nur zum Ende eines Kalendermonats erfolge 
außer wenn ein wichtiger Grund vorliegt, über deſſen Wichtigtei 
allein der erkennende Richter zu urtheilen hat. 


D. i. Sch. Kann durch tbierärztliches Gutachten feſtgeſtellt 
werden, daß die von Ihnen verkaufte Sn ſchon zur Zeit des 
Verkaufs mit Tuberkuloſe bebaftet geweſen iſt — den betreffenden 
Beweis hat der Verkäufer zu liefern — fo find Sie verpflichtet, 
dem Käufer den dadurch entſtandenen Schaden zu erſetzen, auch wenn 
das Kaufgeſchäft erſt am 12, November v. J. ſtatt gefunden hat. 
De geſetzliche Gewährsfriſt iſt ſeit jener Zeit noch nicht abge⸗ 
laufen. Bekundet daher der Thierarzt, der die Kuh unterſucht 
bat, wonach Sie ſich bei dieſem erkundigen mögen, daß die Kuh 
zu jener Zeit bereits tuberkulös geweſen ſein müßte, jo nehmen 
— 9 entweder zurück oder zahlen dem Käufer den Minder⸗ 
werth. 


K. W. Ein Rechtsanwalt kann auch in eigener Prozeßſache, 
wenn er ganz oder theilweiſe obpſiegt, feine geſetzmäßigen Ge⸗ 
bühren bei der Erſtattung der Koſten dem Gegner in Anſatz 
bringen. Umgekehrt iſt auch dieſer berechtigt, ſeine wirklichen 
Auslagen für Wahrnehmung der Termine in jenem Prozeß außer⸗ 
halb ſeines Wohnortes, ſowie den Erſatz billiger Aufwendungen 
in Rechnung zu ſtellen, wenn er nachweisbar keinen Prozeßver⸗ 
treter an der Gerichtsſteile hat erlangen können. Beide Auf⸗ 
ſtellungen werden, nach Feſtſetzung durch das Gericht, zuſammen⸗ 
gerechnet und danach ſind die e an den einen oder den 
anderen Prozeßgegner nach Maßgabe der Koſtenentſchädigung in 
dem Haupturtheil zu bemeſſen. 

Alter Abonn. 1) Durch die ren ig der Fabrik durch 
Brandſchaden ſind allerdings die Vertreter dieſer durch einen 
außer ihrer Perſon liegenden Zwang von der Erfüllung der Ver⸗ 
pflichtung der vor dem Brande übernommenen Lieferungspflicht 
frei geworden. Ob der Vertragsgegner einen Schadense ſatzan⸗ 
ſyruch wegen nicht voll erfüllter Lieferung daraus herleiten kann, 
hängt davon ab ob den die Erfüllung obliegenden Vertrags⸗ 
betheilinten irgend ein zu vertretender Umſtand in Beziehung 
auf die Herbelfüührung der Unmöglichkeit der Erfüllung entgegen⸗ 
geſetzt werden kann. Jedenfaus kann der, dem zu liefern war, 
nach dem Wiederaufbau der abgebrannten Fabrik auf den ur⸗ 
ſprünglichen Lieferung vertrag nicht wieder zurückkommen und 
Nachlieferung, alſo Erfüllung aus dieſem verlangen. 2 
die Waare von dem Lieferanten nachweisbar in N 
Zuſtande dem Spediteur für den Beſteller übergeben, jo trägt 
die Gefahr und Koſten für dieſe auf dem Transport der Em⸗ 
pfänger. Hat daher durch irgend eine Unachtſamkeit des Spediteurs, 
welche nachzuweiſen ift, eine Beſchädigung oder Verwechſelung 
der Waare nach der Minderwerthigkeit hin ſtattgefunden, jo muß 
der Empfänger gegen jenen feine Schadenserſatzeinſprüche geltend 
machen, nicht der Lieferant, der ſich allein an den Empfänger zu 
halten herechtigt iſt. 3) Der Kohlenlieferant hat Ihnen die ganze 
Menge der beſtellten Kohlen zu dem für dieſe vereinbarten reife 
zu liefern; die inzwiſchen eingetretene Preisſteigerung vermag 
ihn davon nicht zu entbinden. Klagen Sie auf Lieferung. Zu 
e ner ſolchen Klage würden Sie auch als Nichtlaufmann und 
ohne Eintragung in das Handelsregiſter berechtigt ſein. 

Nr. 1. 2. 3. 100. Durch die Zwangsverſteigerung eines 
Grundſtücks wird an und für ſich das bezüglich deſſelben ge⸗ 
ſchloſſene Pachtverhaltniß nicht aufgehoben. Der Erſteher kann 
aber dieſes nach 8 595 B. G.⸗B. zum Schluß des auf den Zus 
ſchlag folgenden Pachtjahres kündigen, wenn die Kündigun 
. am erſten Werktage des halben Jahres erfolgt, mi 
deſſen Ablauf die Pacht endigen ſoll (vergl. 8 57 Reichsgeſ. 
über Zwangs ⸗Verſteigerung und Zwangs- Verwaltung vom 
24. März 1897). 

C. 101. Nicht nur der Erbe, ſondern auch der Legator hat von 
dem ihm durch Teſtament zugewendeten Legat geſetzlich Erbſchafts⸗ 
ſteuer zu zahlen. Ihr Anſpruch, daß der in dem Teſtament ein⸗ 
geleste Univerjalerbe auch für die von dem Ihnen zugefallenen 
zegat zu zahlende Erbſchaftsſteuer aufkomme, iſt daher in keiner 
we gerechtiertigt, wenn das Teſtament nichts Gegentheiliges 

eſtimmt. 
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Königsberg, 6. Februar. Getreide⸗ u. Saatenbericht 
von Rich. Heumann und Riebenſahm. 
Zufuhr: 40 ruſſiſche, 55 inländiſche Waggons. 

Weizen (pro 85 Pfd.) unverändert, hochbunter 770 Gr. 
(130) 146 (6,21) Mk., 767 Gr. (129-30) 146 (6,17) Mk., 757 Gr. 
(12728) his 765 Gr. (129) 143 (6,08) Mk., 759 Gr. (128) 140 
(5.95) Mk., bunter 752 Gr. (126-27) 138 (5,87) WIE, 743 Gr. (125 
bl. 133 (5,5) Mk., 754 Gr. (127) bis 773 Gr. (136⸗31) 14 
(6,08) Mk., 144 (6,12) Mk., 145 (6,17) Mk., rother 738 Gr (124 
138 (5.87) Mk., 749 Gr. (126) 139 (5,91) Mk., 744 Gr. (125) bl. 
132 (5,61) Mk., 712 Gr. (119) bis 754 Gr. (127) bei. 130 6 . 
Mark bis 135 (5,74) Mark. — Roggen (pro 80 Pfd.) gehandel 
pro 714 Gr. (120 Pfd. holländ.), jede 6 Gr. mehr oder weniger 
mit 1 Mk. pro Tonne, über 738 Gr. (124) mit % Mk. pro Tonne 
zu reguliren, 714 Gr. (120) 133 (5,32) Mk., beſ. 132,5 (5,30) Mk., 
696 Gr. (117) bis 726 Gr. (121) 133,5 (5,34) Mk. — Gerſte (pro 
70 Pfd.) große 126 (4,33) Mk. — Hafer (pro 50 Pfd.) 105 (2.52 
Mark, 107 (2,68) Mark, 109 (2,72) Mark, 112 (2,80) Mk., 11 
(2,85) Mk., 116 (2,90) ME, 118 (2,95) Mt., fein 120 (3) Mk., fein 
weiß 122 (3,05) Mark, blau 101. (2,52) ME — Bohnen (pro 
90 Pfd.) Pierde⸗ weich und ſch. 109 (4,91) Mk. — Wicken (pro 
90 Pfd.) 125 (5,62) Mk., mit Gerſte 107 (4,82) Mk. 


Bromberg, 6. Februar. Amtl. Handelskammerbericht. 


Weizen 136—144 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 120 
bis 130 Mk., feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
116-120 Mk. — Braugerſte 120— 130 N. — Hafer 116—122 Mk. 
— Erbſen, Futter-, nominell ohne Preis, Koch⸗ 135—145 Mk. 


Magdeburg, 6. Februar. Zuckerbericht. 
Kornzucker exel. 88% Rendement 10,60 —10,75. Nachprodukte 
exel 75% Rendement 8,20—8,40. Feſt. — Gem. Melis I 
mit Faß 23,121. Stetig. 
Von deutſchen Fruchtmärkten, 5. Februar. (R.⸗Anz.) 
Voſen: Roggen Mk. 11,50, 11,80, 12.00, 12,40, 12,60 bi 


13,00. — Gerite Mt. 11,50 bis 12,20. — Hafer Mk. 12,00 bi 
12,60. — Liſſa: Weizen Mk. 13,60, 13,80, 14,00, 14,20, 14,40 bi 
14,60. — oggen k. 122,0, 12,40, „ 13,00 bi 


12,60, 12,8 
13,20. — Gerſte Mark 11,50, 11,70, 12,00, 12,20, 12,50 bis 12.7 
— "Safer Mk. 11,00, 11,20, 11,30, 11,40, 11,50 bis 11,70. 


mn 


"Arbeitsmarkt. 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pfg. Anzeigen von Bermittelungs- Agenten 
werden mit 20 Pig, pro Zeile berechnet. — an werden durch Poſt⸗ 
anweiſung (bis 5 ark 10 Pfg. Porto) erbeten n cht in Briefmarken. — 
Arbeitsmarkt Anzeigen können in Sonntags Nummern nur dann aufe 
genommen werden, wenn fie bis Freitag Abend vorliegen. 


6416] Für einen Bier⸗Verlag 
wird ein 


junger Mann 

der kürzlich ſeine Lehrzeit be⸗ 
endet hat, per ſofort oder 15. Fe⸗ 
bruar er. geſucht. Lebenslauf u. 
Zeugnißabſchrift unter C. 8. 73 
voſtlagernd Lyck erbeten. 

6157] Für mein Deſtillatfons⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. April cr. 


70241 Noch ein 


Verkäufer 


p. 1. März u. einer p. 1. April er., 
chriſtl. Confeſſion m. der Mauu⸗ 
fakturwaaren⸗, Mode-, Teypich⸗ 
u. Konfektious⸗Branche vertraut, 
werden zu engagiren geſucht. 
Meldungen find Original⸗ 
Zeugniſſe u. Photographie unt. 


KRREEKRERAWIURERRUUREN 


Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗, Damen⸗ und 
Herzen-Ronfeltiond-Gejcäft ſuche zum Eintritt per 
1. März cr. einen durchaus 8465 


tüchtigen erſten Verkäufer 


der im Deköriren größerer Schaufenſter bewandert 
und der polniſchen Sprache vollſtändig mächtig iſt. 


Hugo Pollnow, Lyck Opr. 


N 5 8 eventl. früher einen älteren, Angabe des Gehalts beizufügen. 3 

Mannliche Peı SUNEN KRRBRRERIKRRRRERHUN ſelbſtändigen BER 21 Woelk, Brandens. 5 

so der Inipetior un a 611] Zum fofortigen Antritt Expedienten r 1 

Ss t 2 Heg -G e such 31 F. f. 3. 1. Avril od. 1. Juli Handelsstand 2 auch ſpäter, ſuche I für der polniſchen Sprache mächtig; ſuche einen zungeren, tüchtigen / 

— Stell. a. größerem Gute. Geb. 8 mein Solonialwaaren - Geichäft | Perlönliche Boritellung mötbig. Verkäufer Y 

diger, wie beſſere Bebandig. 10 bis 15 Mark einen durchaus zuverläſſigen 2e ür men Tuc. Wan Sch Im Detoriren größeret 1 

B ‘ 1 ür mein Tüch⸗, Manu» aufenſter firm iſt. Ein 3 

ev. K. i. Wildgeſch. beiv., gegw. n. zun ſchriſtl. Konf., auch der polniſchen ee e ae r Lehrling 1 

St, ! geſt. 0... Jeugn. p. 1.3. od. Für meinen Sohn zeschabten Ra e Sole mächtin ser er F Daher Senf 89 Eltern, kann | { 
15. 3. 1900 anderw. St. i. e. ar. | faſt 20 Jahr alt, der die Land⸗ f gene] wollen ihre Gehalts ⸗Anſprüche art. ebenfalls bei mix placirt werden. 

Geſch. Meld. w. b. m. d. Auf⸗ S "erlernt, eine fand⸗ allerorts an Private gt nebit Zeugnißabſchrift einſenden. Verkäufer Michaelis An ſchel, 6 


Proviſion ev. feſten ho onats⸗ 
geh. jof.gei. Meldg. an Scheuer _ Cart Ritter, Btreinn._ 
u. Co., Berlin N. 24 erb. 6959 Ein älterer Gehilfe 
6635] Suche von ſofort einen | Materialiſt, zur ſelbſtändigen 
tüchtigen, flotten 4 3 
5 3 ofort oder ſpäter geſucht. 
Verkäufer Kaution 500 Mark. 16617 
für mein Kolonialwaaxen⸗ und) Meldungen an 
Deſtillationsgeſchäft. Gehalts⸗] J. Boettcher, Allenſtein 
anſprüche nebſt Zeugnißabſchrift. Oſtpr., Liebſtädterſtraße 15. 


eee eee 6734; Suche per ſofort einen 


Marienwerder. tüchtigen Verkäufer 
6673) Suche p. J. März einen | und Dekorateur 
tüchtigen Verkäufer ſowie per 1. Aprilzur ſelbſtändig. 
(Chriſt). Freie Station. Mel- Leitung me ner Filiale in Benk⸗ 
dungen mit Gehaltsanſprüchen [heim einen gewandten 


Manufaktur⸗, Modewaaren⸗En⸗ 
gros⸗ und Detail⸗Geſchäft, 
ilehne. 

6460] Der Kreisvereln Oſterode 
Oſtpr. ſucht einen gewandten, 

tüchtigen 


Kaufmann 
ber ſelbſtändig disponiren kann. 
Gehalt 3600 Mark, freie Woh⸗ 
nung, Heizung und Beleuchtung. 
Meldungen an den Vorſtand z. H. 
Gutsbeſitzer Müller, Collis⸗ 
hof bei Oſterode Oſtpr. 

6925] Wir ſuchen für unſere 
Bierniederlage, verbunden mit 
Reſtauration, in Dt.⸗Eylau per 
1. — einen tüchtigen, kau⸗ 
tionsfähigen 


Bierverleger. 


O. Weber & Wendrich, 
Dampfbrauerei, Roſenderg 


ſchrift Nr. 6854 d. d. Geſell. erb. wirthſchaftliche Winterſchule be⸗ 
„„ "a Trier: Tut und ar Bmeijäbele Sven 
williger gedient hat, ſuche ı 
Cin junger Kaufmann Stellung in der Landwirthſchaft, 
. ee 26 N N. 1 möglichſt er 16907 
uchfübrung und aller ſchrift⸗ ans 8 
lichen Arbeiten mächtig, ſucht, Rönigt, Seminar-Öbestebrer, 
eſtützt auf gute Zeugniſſe, ver = — 
ofort Stellung für Reſſe, Kom- 7010] Ein frebſamer ſolider 
tor evtl. zur Vertretung des Dr Meier 
Ebefs. Geil. Meldungen werden im Maſchinenfach ſowie Ju. 
brfl. mit der Kufſchrift Rr. 6717 „ 
durch den Geſelligen erbeten. Hütten danerupe 
* 211 tellung; anch würde derſelbe 
Junger Male jaliſt bei ſreier Zeit Hof- u. Speicher⸗ 
* 195 lach a eg ee In 
„Deutſchen u. polniſch. Sprache jetzig Stell. ea 3 3 auch da, Bild ’ 
mächt., ſucht, geſt. a. u. gut. Zeug⸗ wo Verh. irath. aeftattet iſt. = Bafewalt, Verkäufer 


und einen Lehrling 
moſ. Meldungen mit Gehalts- 
anſprüche erbittet 
Alexander Holz, 
Bärwalde in Pommern. 


AnnNNKZUNKN z 


Suche für mein Manu⸗ 
ſaktur⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft per gleich oder 

N 1. März einen tüchtigen % 


Verkäufer 
und Dekorateur 22 
N . 4 —— 

mächtig. eldungen 
2 nebſt Zeugniſſen und be % 

haltsanſpr. erwünſcht. 

S.Loeffler, Graudenz. 


. 
} 
* 
d 
I 


N Ohne Famtlienauſchl. Agent perb. 
Materialiſt, 23 J. a., militärf., Richter, Wielowis b. Pakoſch. c N jungen Mann 


niſſe, v. 15.2. 1900 dauernd. Sten. Reinhold Kühn, Wilhelms berg] . a w. a. Kaut. leiſten kann. Den 
Meld. briefl. m. d Aufſchr. Nr. bei Mur.⸗Koslin (Poſen) urn a Mobewanzen Meldg. bitte Gebhaltsanſpr. und 
6715 durch d. Geſelligen erbeten. . - Reiſende Photogr. beizufügen. 


5 FF ; 3 Ad. Friedlaender, Darkehmen, 
Ein Kaufmann, 30 J. alt, ver. FR“ 22 SSF Tuch⸗ u. Modewaaren⸗Geſchäft. N RN RRIN NR Weſtpreußen. 
belr, ſelbſtändig geweſen, mit Oberſchweizerſtelle⸗Geſuch. und Schleſ. beſuwen u, feine] Für mein Mannfaktur⸗ und 6281] Zum Eintritt p. 1. März Hotel-Dverleliner 


mit poln. Sprache und Kaution 
erhält Stellung. Meld. briefl. 
R. B. poſtl. Thorn. 7009 


er. ſuche ich einen tüchtigen 
jüngeren 


Verkäufer 
einen Volontär 
einen Lehrling 
welche polniſch 74 
M. Bukofzer, 
Manufaktur und Konfektion, 
Neidenburg. 


66661 Suche zum ſofortigen 
Eintritt reſp. 1. März einen 


allen ſchriftl. Arbeiten vertraut, / A a 
wünscht Stellung als 16969 Ein in ſ. Fach durchweg tücht., 
Buchhalter, Geſchäftsführer verh. 1 ſucht z. 15. März 
oder Reiſender oder 1. Apri z. 80 bis 150 St. 
per gleich od. ſpäter, gleichviel Melkvieh Stellung. Meld. bitte 
welcher Branche. Meld. unk. V. unter Oberſchweizer 500 poſtig. 
=. 849 Juſ.⸗Ann. des Gejelligen | Mühlberg a. Elbe zu ſenden. 
Danzig, Jopengaſſe 5, erbeten. NN erg 


Zoilettenjeifen mitverfanfen | Modewaaren⸗Geſchäft nee per 
geſucht. Meld bei hoh. nn ſofort einen tüchtigen, ſelbſtänd. 
geſucht. eldungen werden 7 

briefl. mit der Aufſchrift Nr. Verkäufer. 


Mr Gehaltsanſprüche und Zeug⸗ 
durch den Gefell erbet. ni ßabſchriften erbeten. 6635 


Kommis 1 0 Salomon, 
evangl., ſuche zum 15. Februar Maſſow bel Stargard i Pom. 
== für mein Material«, Schant-,| 6644] Suche per ſofort evtl. 
Ein berrichuftlicher 89887 6 V 1. März einen jüngeren, moſ. 
36 arl Lehmann, 3 
Autſ cher e Jungen Dann 
6632] Ein tüchtiger Meldungen find Beugntife und 


Gewerbe U. dust rie. 
6415] Ein tichtiger, ſelbſt 
mitarbeitender, nicht zu junger 
Brauer und Mälzer als 
Brauführer 
geſucht. Anfangsgehalt 100 Mk. 


pro Monat bei freier Wohnung 
ohne Station. 


ER |; 


dustrie 


GeWerbe lin 


Erfahrener Zuſchueider, 


17 Jahre Geſchäfts⸗ Inh. ſuct 26 3. alt, ev., unverb., ſucht zum 


Dt zu 2 : üngeren, tüchtigen 

S Di „1. April cr. Stell if . Verkäufer Gehaltsanſprüche beizufügen. i 5 8 Meldungen erbeten an 
. 0. Sch us Gute, wo Inätere Verbeita Bi per 1. = für mein Manu⸗ Abokf Stein, kp ne Verkäufer Lud. Neugebauer, 
Görlitz. 16859 | geitattet. Gedient. Feldartüleriſt, faktur⸗ und Konfektions⸗Geſchäft a Neumark. welcher der polniſchen Sprache Brauerei Schönlanke. 
Börlie 5 ausgebild. im Reiten u. Fahren geſucht. Meldungen mit Gebalts-| 6835] Für men Tuch: Ma- | mächtig dt. 6384] Ein jüngerer, tüchtiger 


Gefl. Meldungen mit Photo⸗ 
geapbie, Zeugnißabſchriften und 
ehaltsanſprüchen erbeten. 
A. Batſchinski, Sensburg, 
Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 
Modewaaren. 


J junge Leute 


Setzer 
findet noch Stellung in 
F. Albrecht's Buchdruckerei, 
Oſterode Oſtpr. 


Schriftſetzer N.⸗V. 


ſofort geſucht in 


3 u. ſicher in ſeinem Fach. Gefl. auſprüchen und Zeugnißabſchrift. nufaktür⸗ und Modewaaren-Ge- 
Juſchneider Meldg. briefl. mit der Aufißrift | erwünſcht. sah ſchäft ſuche De gniraı Salair p. 
1. Kraft, mit langjähriger Nr. 6813 durch den Geſellg. erb. N Simon jr, Stolp i. Pom. 1. reſp. Mitte März 1900 einen 
— 2 wünſcht bei beſcheid. ipWruTE Nen! 6656] Für mein Kolonial- Kommis 

alair per bald Stellung. nnn waren. Deſtillationsgeſch. tüchtigen Verkäufer, der polniſch. 
Meldungen werden brieflich] Suche für mein. Sohn, welcher ſuche zum 1. Marz einen ge Sprache mächtig. Zeugniſſe, er 
mit der Aufſchrift Nr. 6773 z. Zt. beim Rechtsanwalt thätig wandten, haltsanſprüche u. Photographie 


durch den Geſelligen erbeten. iſt, von ſofort oder 1. April cr. Expedienten erwünſcht. 3 e N 
. anderweite Stellung 19432 der polniſchen Sprache mächtig. & dagen ftein, ad Be 
Fer ö ich 9 N N = sr 2 — — . — — 
Mühlenverwalter 15 Lehrling im Bomlor, au Seeg me md ee J. Simonſohn, Seeburg und zwar drei für die Tüchti er Buchdruck⸗ 
ktiſch, techniſch und kaufm Gefl. M lungen bitte brieflich] anſprüche erbeten. Oſtpreußen. Manufakturwaaren⸗ und 8 2 * 2 
a2 ebilbet, tüchtiger, flotter, en) Nr. = een L. Salewski Nachkl. Damen ⸗Konfektions⸗ und Maſchinenmeiſter 
jeib een Arbeiter, frm — Weſtpr. zu richten. S ee — 2 5 7 od. einer für die Herren⸗Kon⸗ 83 Arbeit gewöhne 
; a er 8 e = 2 ektions⸗ u. Schuhwaaren⸗ 5 
lan Lennkaiſse in der @efreiber Ein S ohn „64251 nür mem und Mar jungen Mann * heilung, * dan, Sultan ee ee 
105 RA u of ilt⸗ tern, 17 Sabre alt, ae ede 2 5 Israel.) als Verkäuf. u. g 2 3 - 
— 5 Mitte 5 Berwalter unb ae Batchintenfchlofferel zu Per ee Tube per ſo- I Setoral. Bewerb. wönen ernde Stellung. Sämmt⸗ 6841 Ein tüchtiger 
Geschäftsführer tbätig, Tut | Erlernen u. ſucht Stellung als Baut tcht. Dertä Photogr., Zeugn. u. Geh.- liche Bewerber müſſen der Maſchinenmeiſter 
’ folder, Eintritt laut Wunſch. 2 auß. tcht. Verkäufer Anspr. b. fr. Stat. einſend. polniſchen Sprache voll⸗ im Accidenz⸗ (auch bunt) 


leitende, dauernde Stellung auch 
als Werkführer einer größeren 
Mühle. 
Gefl. Meldungen werd. brief⸗ 
lich mit der Aufſchrift Nr. 6941 
durch den Geſelligen erbeten. 
Tüchtiger, junger Müller ſucht 
als Alleiniger von ſofort au 
Waſſermühlen dauernde Stellung. 
Gefl. Meldungen briefl. mit der 
Aufſchrift Nr. 6772 durch den 
Geſelligen erbeten. 
Ein gut empfohlener 
Torfmeiſter 
ſucht Stellung mit eigenen Leuten 
und bittet um Angebote. Gefl. 
Meld. w. briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 2915 durch den Gejell. erbet. 


Empfehle tüchtig. verh. In⸗ 


H. Glückauf, Erfurt, 


Tuch⸗ u. J anufaktw.⸗Geſch. ſtändig mächtig ſein. 


Driginal⸗Zeugniſſe und 
Mittheilung der Gehalts⸗ 
Anſprüche bei freier 
Station ſind den Mel⸗ 
dungen beizufügen. 6515 


Bernhard Henschke, 
Neumark Weſtpr. 


er Für mein Deſtillations⸗ 
Geſchäft ſuche ich zum 1. April 
auch früher einen tüchtigen, gut 
empfoblenen 
jungen Mann 
als Deſtillateur und Verkäufer. 
Polniſche Sprache 1 we 
Zeugniſſe, Gehaltsanſprüche, 
Photographie bitte einzuſenden. 
Zobannes Bachinski 


gefl. W werden bri 1 dart 
eh en Nr. 4810 vo 1 jüngeren Verkäufer 


den Geſe ien erbeten 1 Volontär 


PPP 
f N N ihn ämtliche müſſen der polnischen | 6827] In meinem Tuch⸗, 
Lehrſtelle l. e. Fleiſchergeſchäft Era make fein. a Manufakturw.⸗ und Koufektlons⸗ 
wird für einen Sohn anſt. Eltern D. Simon, geſchäft findet ein tüchtiger 
geſucht. Meld. bitte zu richt. an i. Firma Moritz Feldmann's junger Mann 
J. Roſendorf, Zoppot. [6967 Nach l., Bütow. 
18. 5 : (moſaiſch), der der polniſchen 
. — 6831] Für mein Kolonfalwaar- Sprache mächtig iſt, dauernde 
Offene Stehle Heſchäft, Filiale, ſuche per 1. Stellung. Meldungen mit Zeug⸗ 
e — Avril er. einen tüchtigen, flotten, niſſen, Photographie und Ge⸗ 
ehrlichen haltsanſprüchen an 


* 
Die Agentur Kommis. A. Na bow, Berent Wpr. 
einer gut eingeführten Hagel⸗ Angenehme, dauernde Stelle. % % KEIRRAERR 


Berfiherunud - Geſellſchaft Meldungen mit Zeugnißabſchr., 
in Biſchofs werder Photographie und Gehaltsanſpr. % 2 ; % 
2 Serfäufer« Belud,. 


ift neu zu beſetzen. _@eeiguete | erbeten, 
Bewerber, die ſich für weitere C. 9. Papke, Danzig. 6916] Für die Kleider⸗ . 


Ausbreitung des Geſchäfts inter⸗ 1 } ftoff- Abtheilung ſuchen 
eſſiren, werden gebeten, ihre Ein junger Mann % Nr ee Pr x 


Zeitungs⸗ und Plattendruck er⸗ 
fahren und mit dem Deutzer 
Gasmotor vertraut, findet von 
ſofort eventl. auch ſpäter 
Stellung. Anerbietungen mit 
Zeugnißabſchriften erbeten 

F. W. Siebert, Memel. 
echt junger 

chweizerdegen 
findet von ſofort dauernde Stel⸗ 
lung. 10 Mark Mocenlohn, 
Koſt und Logis. Reiſekoſten 
werden vergütigt. 
Louis Götz, Obornik. 


Erfahrener Schweizerdegen 


nur tücht. u. nücht., in dauernde 
tarifmäßige Kondition gel von 
G. Kemſies, Königsberg in 
Pr., Kl. Domplatz. 16746 


i tel brie t der Auf | äuße ſt tüchtiger, ſelbſtändiger 1 1 | 
Nelb erb. 28 b. Bluhm Ab. ſcheift Ae. 5347 on den Sefelli. Verkäufer, moſa cb. der polni- Darchau kad tigen, Bromberg, Wllbelmſtraße. 6750 Jwwef ordentliche 
ei Heard in a e e e ee * — flotten, = 6893] Suche für mein Waarer| Buchbindergehilfen 
ei Belgard a. d. Ber. [5362 _ | Ein Königl. Förſter in Weitpr.| " ei 8 : aus ber Tuch“, Manufaktur⸗ u. de 
—Bum 4. April cr. ſuche Stell. als ſucht einen evang., geprüften ein Lehrling erte ee Nouferkions⸗Bränche ver 1. März D ig von 


cr. tüchtige, gewandte 
Verkäufer 
die beſſere Umgangsformen be⸗ 


Gruenaueriſche Buchdruckerel 
Otto Grunwald, Bromberg. 


8451 Tüchtiger 


Inſpektor a. e. gr. Gut od. Vorw., 
w. ip. Verh. geſt. w. Bin Beſitzerſ., 


Hauslehrer. können ſofort reſp. 1. März in und feinen Umgangs- — 
35 J. a., von jung a. i. gr. Wirthſch. 


: „ 9 faktur⸗ und 
Meldnpen mit Angabe per ge. | Meinem Zuc, Mnnlatan An 26 formen, ber auch e 


baltsanſprüche werden brieflih | Sonnabend und Feiertage streng 8 Arößere Schauſenſter ger SE 


hät., b. dah. if Stell. Kamper, f e. 2 5 ) 8 M 
; & 544 mit der Aufichrift Nr. 6711 durch ſchmackvoll dekoriren ſitzen und der polniſch. Sprache 
Varlewit . Stuhm [6613 den Geſelligen 7 5 geicloflen. EN u. a kann, bei hohem Gehalt mächtig find. Buchbindergehilſe 


findet von ſofort dauernde Be⸗ 


Ben 
— 
— — ͤ — — — ne 


6291] Prakt. kaufm. zu engagiren. Meldungen mit nur prima 


Inſpektor Ein evangeliſcher Loebau pr. b It3an- ſchäftigung. 
343. alt, unverb,ev,,i.all. Zweig. Hauslehrer 2 oro iner Here vv, r eiten . googel, Batteis, Oraudenz 
ge one Seite ſeminariſtiſch gebildet auch Kand. Vertäufer 5 5 Deutſches 15 69511 8 Bun en 
„ f. ſogl. od. spät. e il i 1d. 12 . ilfe f nde Beſchäfkig. 
dauernde Stellg. Meld. u. 1. M.] muffkaliſch. wird zu Ditern für RRen zunge 3 Shborenben. Bi et in Danzig. re 
LE 


9 S i s Kinder auf dem Lande geſucht. für Stadt⸗ u. Landkundſch., 
2 — Stargard i. Bom.erb. Zeugniſſe nebit Gehaltsanſprüche muß gut dekor. könn., gel. 
Berheirath. Jnſpektor ohne dad den Bewerbungen beizufügen Vorz. erh. Poln. Sprechend. 
Be ſucht, geitügt auf gute und werden briefl. mit der Auf- Meid. mit Zeugnigabichr., 
eugn. ſof. od. 1. April Stellung ſchrift 6997 durch den Ger Phot. u. an H. L. 
be . M. 851 Inſerat.⸗Annahme ſelligen erbeten. 16997 [ Weihe, Braunſchweig, Verkäufer. 
des Geſell. Danzig, Jopengaſſe 5. | - Ich ſuche zum 1. April er 5 Manufakturwaaren. 16874 Gebrüder Axon, 
Landwirth Cand. pro io. eonc. als [6887 Cigarrenfabrik, Stolp . Pomm. 


i 
tüchtig u. erfahren in Rüben, Hauslehrer. Einen älteren Junger Mann 
vertraut mit Korreſpondenz und 


Ein junger Mann 
der ſeine Lehrzeit beendet hat, 
findet per ſofort Stellung in 
unſerem Cigarren » Seinen als 
6915 


Tüchtige Buchbindergeh. find 

bau.Beihäft. Koſt u. Log. i. Hauſe. 

O. För der, Buchbindermeiſter, 
Mocker bei Thorn. 


r 
Ein. Barbiergehilf. 
verlangt von fof. od. 15. d. Mts. 
1 tarkowzki. Graubenz, 
7003] Lindenſtr. 7. 
Ein tücht. Babiergehilfe k. ſof. 
er. bel Fenner Ww., Mas 
rieuburg Wpr., Langgaſſe 19.6861 


N NKN NZN NN 


a 6088] Für mein Tuch⸗, 

% Manufakt.⸗ u. Modew.⸗ 4 
Geſch. ſuche ich z. Eins 
a März eptl. 

5 pr er. einen % 

5 aalen Salli. 2. 
chriſtl. Konf, der poln. 
Sprache mächtig. Den 


bau, Drillkultur, Viehzucht 


u. J. , sucht Jogi. od. spater] Drever Jones ſowie einen jüngeren Fuchbalteres, militärkeei und un- 
Pell 6 ſelbſtänd. Stellung. ... ( Lemmern ! 0 jung n ger 1. Nerli 


bisherige Stellung als] 6984] Suche zu Oſtern einen 2 tellung. Id ter Ge⸗ Meldg. b. Zeugnißab⸗ 
Ae date weite id Apex geg | evangelifcen Verkäuf Er n r 
Bin evangel,, unverb. u. Hauslehrer Photographie werd. um — x eier Station beizufüg. und einen Volontär ſucht 


R. Jordan, Brieſen Wpr. 
7017] Einen jüngeren 


Konditorgehilfen 
f 1. Möller, Pr.- Stargard. 


7018 in Junger, zuverläſſiger 
Konditorgehilfe fin. t, zum 
t 


. ; . 69 
eit 1878 auf Gütern Oſt⸗ u. cand. theol. oder phil, für zwei | hriftlicher Koufeſſion, ſuche der Aufſchrift Nr 
eſtpr., ſow. Bomm, u. Pot. Knaben von 9 Jahren. Gehalts- für mein Manufakturwagren, 27029 ude zun I. Mart für 
thätig geweſ., worüber befte anſprüche bei freier Station] und Konfektions⸗Geſchäft bei 9 uche zum 1. März für 
engufff. u. Referenz. mir z. werden erbeten. zu ehalt. Polniſche mein anufakturw.⸗ u. Konfekt. 
eite fteh. Wefl. Meldungen K. Wegmann, Gutsbeſtitzer, prache erforderlich. 6946 — 8 t einen jungen Mann, 
an J. Griese, Oſterode Plenkitten per Wodigehnen, W mof., der mit der einfach. Buch⸗ 
r., Schulſtr. Mr. 8, erb. Kreis Mohrungen. Hermann alpuski, A Ti 9 75 
Alls Hofverwalter ch ſuche einen gewandten, Putzig Weitpr. olontär 


I 
ni Feiner ſuche einen 
auf größerem Gute in kompli⸗ der polniſch. Sprache mächtigen 


2 J. T. Tetz afl, 1 
® 


PBr.»Stargard, 


# 
RRERWIUERR 


1 Für mein Manufaktur⸗ u. 
Konfektions⸗Geſchäft ein junger 
flotter Verkäufer 
eſucht. Kenntniß der polnischen 
prache erforderlich. eld. mit 
geuonibabir. Photogr. u. Geb.- 
niprüche ‚bei freier Station. 
E. Albrecht Nachf., Anklam. 


1 tüchtigen Verkäufer und Lehrling, mos., mit guter 
eirter Wirthſchaft, wo genfigenb Bureauvorſteher. ſucht ver — 2 Schulbildung; der Eintritt kann 
arbeit ſ. Stellung z. 1. April. Pr.⸗Stargard, d. ö. Febr. 1900. A Arndt, EN Fend oder per März 1 


Meld. w. mit der chr. Nr 68681 Paszkiet, Kantinenwirth im Grenad.⸗ onn⸗ u. Feſttage geſchloſſen. 
6856 durch den Geſelligen irb. dlechtsanwall und Notar. au Pferde. 16975 A. Meudelſos n, Zempelburg. 


15. 2. Eintritt. Geh. u. Leiſtun 
C. Schnaſe's Konditorei u. Kaf 
Bütow, Bezirk Köslin. 


* 
F 


6695] Ein tüchtiger, nüchterner 
Brodbäcker 
der ſelbſtändig eine Bäckerei zu 
leiten verſteht, findet von ſofort 
dauernde Stellung. Gehalt 30 
Mark monatlich. 
L. Libiſchewski,. Pehsken 
Weſtpreußen. 
6444] Einen tüchtigen 
Maſchiniſten 
zum Betriebe einer 100 pferdig. 
Dampfmaſchine für eine Ziegelei 
eſucht durch 
Born Schütz e, Mocker Wpr., 
Maſchinenfabrik, Eiſengießerei, 
Keſſelſchmiede 
4085] In Konken bei Mlecewo, 
Kreis Stuhm Weſtpr., findet ein 
Schmied 
der auch die Dampfdreſchmaſchine 
leitet und einen Zuſchläger hält, 
am 1. April Stellung. Nur per⸗ 
ſönliche Meldungen werden be⸗ 
rückſichtigt. 
Maſchiniſt 
und Schneidemüller 
als Dritter, findet bei 60 Mark 
onatl. Anfangs⸗Gehalt, freier 
Wohnung ꝛc., ſofort dauernde 
mr bei 16834 
A. Teuber, Carthaus. 
Ein verhefratheter 


chmied 
wird zum I. April geſucht. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit der 
Aufſchriſt Nr. 6920 durch den 
Seelen erbeten. 


Ein Schmiedegeſelle 


der die Dreſchmaſchne führen 
kann, findet in Oſtaszewo bei 


Thorn ſofort Stellung. Meldun⸗ 


gen an Maſchiniſt Korthals 


au 
richten. [6868 


Ein jüngerer 


Schmiedegeſelle 


kath. od. ev., find. ſof. od. ſpät. 
dauernde 5 Selbig. hat 
elegenh., beim * 


ch auszubilden. 16822 


„Kalezynski, Dom. Rehden 


Kreis Graudenz Weſtpr. 
6830] Ein zuverläſſiger 


Schmiedegeſelle 

kane eintreten bei 
A. Mielke, Schmiedemeiſter, 
Rummelsburg, Pommern. 


Licht. Beſchlagſchmiede 


erbalten bei hohem Lohn dau⸗ 
ernde Stellung. Näheres bei 
Kretſchmann, Schmiede⸗ 

berberge, Elbing. [6972 


Maſchinen⸗ 
ſehloſſer 


welcher an Drehbänken 
gearbeitet hat, findet 
dauernde Stellung. 


Electricitätswark Graudenz 


Tüchtige Schneidergeſellen 
verlangt R. Walker, Marien- 
werder Weitpr. [6754 


Schneidergeſellen 
190 Rockarbeiter, finden 
5.5 auernd lohnende Arbeit. 

Doliva, Thorn, Artushof. 

6397] Für mein Sägewerf 
Gatter und zwei Kreisſägen) in 

ſtpreußen ſuche ich ein. erfahr. 

ägemeiſter 
möglichſt gelernten Schloſſer, der 
mit Montage, klein. Reparaturen 
und der Ausnutzung des Holzes 
genau vertraut iſt u. beſte Zeug⸗ 
niſſe beſitzt. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
6897 durch den Geſelligen erbet. 
Ein unverheiratheter [6653 
Muller 

ndet zum 15. Februar 1900 
auernde und lohnende Beſchäfti⸗ 
gung. Kgl. Mühle Cronthal 
P. Crone a. Br. Kämmer. 

6737] Ein polnisch ſprechender 

llergejelle 
kann ſofort oder ſpäter eintret. 


olländermühle 
Wawerwitz bei Skarlin. 
Berge iratheter 
Müllergeſelle 
> t von einer oſtpreußiſchen 
Meldungen werben bite 
seldungen werden briefl. mit 
d. Aufſchelſt Nr. 6729 durch den 
eſelligen erbeten. 

68371 Einen jüngeren 
Müllergeſellen 
ucht bei hohem Lohn u. freier 
tation per 12. Februar auch 
früher oder ſpäter, und erbittet 

gefl. Meldungen 
R. Schadwinkel, 
Dampfmühle Pr.⸗Eylau. 
6880] Einen jüngeren 


a tüllergejellen 

u Mühl 1 

Beifigelinde Sprkengen > 8 
Eintritt 17. Februar. 


6365] Brauche zum 17. d. 
Mts. BE. rn Ss 


Windmüller. 


R. Bollhagen, 
Montauerweide bei Rehhof. 


80 Fu . 
Same e und 


efter Geſelle 
geſucht; 

ueid miller (9 2 Len 
17 = 3 Aber. 
5 eldung. * 
mi l Bildomsri, — 
5 Nan ühlen Brahrode 
Monkowarsk, Bes. Bromber⸗ 


ſofort 


eſchapparat 


unter Leitun Prinzipals. 
Antritt fofert oder 1. 3. 1800 


Ein Müller 


evangel., unverh., für die hieſige 
Dampfmahlmühle mit Kunden ⸗ 
müllerei (kleiner Betrieb) wird 
zum 1. März cr. geſucht in 
Nielub bei Brleſen Weſtpr. 
Die Gutsverwaltung. [6881 


Müllergeſelle 

der e und ordentlicher, 
ndet ſofort bei mir dauernde 
und gut bezahlte Stellung. 
Schriftlichen Bewerbungen ſind 
Zeugnißabſchriften beizufügen. 
Rudolf Stach, Pr.⸗ Holland. 
6121] Ein verheiratheter, tücht., 
ſolider, der polniſchen Sprache 
mächtiger 


Müllergeſelle 


findet dauernde Stellung bei 
R. Ciecierski, 
Wartenburg Oſtpr. 


6888] Einen zuverläſſigen, 
tüchtigen en 

Zieglermeiſter 
zu Feldofenbetrieb, jährliche 
Produktion 300000, ſucht zu 
ſogleich 


Fr. Schmidt, Ziegeleibeſitzer, 
Kietz bei Kallies. 

6619] Zwei tüchtige 
Zieglergeſellen 
darunter einer, der Pfannen 
zwiſchen leiſtet, können ſich ſo⸗ 
fort melden auf Lohn oder Ak⸗ 
ford bei Ziegler Wendt, 
Amalienhof p. Mittelhufen, 

bei Königsberg i. Pr. 

6732 Ein tüchtiger 
Dachpfauneumacher 
kaun vom 15. April d. 38. ein⸗ 
treten bei 

Zieglermeiſter Guſtav Hoth, 
Ziegelei Theerwiſch p. Me sguth. 


Zwei Pfannenmacher 


au Lohn ſucht 6762] 
Henfler, Zieglermeiſter, 
Gr.⸗Jauth 
bei Roſenberg Weſtpreußen. 


Ein Zieglergeſelle 
bei hohem Standlohn od. Akkord 
kann ſich melden bei 6371 

Zieglermeiſer L. Warnke, 

Lulkau, Kreis Thorn. 

6266] Drei Zieglergeſellen, 
forſche Streicher, ſucht Ziegler⸗ 
meiſter Ferrudorf, Ziegelei 
Cranz Oſtpr. 

67991 Suche für Ziegelei Hirſch⸗ 
feld Oſtpreußen 5 £ 
mehr, Ziegelitreicher 
A Mille 1,40 Mk, m. Doppelform 
a. Gerüſt, einen 

Ringofen⸗ Hetzer 
auf Lohn oder Akkord. Meld. a. 

R. Patzer, Zieglermeiſter 

Cu Im. 


Ein Zieglergeſelle 
kann ſich melden zum 1. April 
bei Zieglermeiſter Wollen⸗ 
ſchläger in Friedrichsburg 
bei Langenau Weſtyr. 6457 

6954] Suche von ſofort einen 

’. 8 „ ilf 

Fiſchergehilfen 
für dauernde Beſchäftigung. 
Papke, Fiſchereivächter, Melno. 
6 36] Ein ev., verh. Stelmach., 
ver alle Gutsſchirrarbeit gründl. 
verſt. und 1 Heſellen hält, findet 
zum 1. April 1900 Stellg. Nur 
gut empfohlene, nüchterne u. zu⸗ 
verläſſige Bewerber woll. Zeugn.⸗ 
Abſchriften einſenden an Dom. 
Summin bei Pr.⸗Stargard. 

6921] Zum 1. April findet ein 

verheiratheter 

— 

Stellmacher 
und zu ſofort oder zum 1. April 
ein mit guten Zeugniſſen ver⸗ 
ſebener, verge rakbeter 

Wirth 

Stellung in . 
_ Zittlewo bei Kamlarfen. 
Einen tüchtig. Kaitenbaner und 
1 Stellmacher von ſofort oder 
ſpäter verlangt d. Wagenfabrik 


A. Gründer, Thorn. [5937 

63471 Mehrere 
Dachdecker 

um zeitigen Eintritt können 


I melden bei 
A. R Ender, Br.-Holland, 


67931 Tüchtige, nüchterne 
Dachdecker 
welche in 5 durch⸗ 
aus erfahren ſein müſſen, ver⸗ 
langt Hugo Benade, 
Schneidemühl, Dachvappenfbr. 
Ein tüchtiger 18642 
Maurerpolier 
im Hochbau bewandert, mit guten 
Zeugniifen kaun ſich melden bei 
Skar Felgenhauer, Architekt 
u. Maurermeiſter, Graudenz. 
5429] Ein tüchtiger, verheir. 
? Hofmaurer 
wird bei hohem Lohn zum 1. 
April d. Is. geſucht. 
Dom. Poburke b. Weißenhöhe. 
6662] Dom. Stopka b. Crone 
a. Br. ſucht einen tüchtigen 


Zimmermann 
der etwas Stellmacherarbeit ver⸗ 
ſteht, bei hohem Lohn und De⸗ 
putat. C. Wetterich. 


Landwirtschaft 
6978] Do m. Liſſau b. Prech⸗ 


lau eſtpreußen einen 
tüchtig., einfach., nicht zu jungen 


Beamten 


des 


Für ein 15 ungefähr 3000 
Morgen, mit Wald und Rüben⸗ 
wirthſchaft, in Elbinger Gegend, 


Oberinſpektor 
in Vertrauensſtellung geſucht. 
verheirathet bevorzugt, zum 
1. April d. Is. 5 

Meldungen mit Zeugnißab⸗ 
ſchriften und Gehaltsanſprüchen 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 6903 durch den Ge⸗ 
jellinen erbeten. 

6985) Ein junger Mann, der 
bereits in der Landwirthſchaft 
thätig geweſen und der polniſch. 
Sprache mächtig iſt, als 

weiter Inſpektor 
geſu nt in Henriettenhof bei 
Pr.⸗Eylau. Gehalt nach Leiſtg. 
Meldungen mit Zeugnißabſchr. 
einzuſenden an die Gutsver⸗ 
waltung. 


Inſpektor 
evangl., gebildet, mit mehrjähr. 
Praxis, geſucht. Gehalt vor⸗ 
läufig 300 Mark excel. Wäſche, 
eventl. ute a Mel⸗ 
dungen mit Zeugnißabſchriften 
unter A 1 poſtlag. Nik o⸗ 
laiken Weſtpr. 15854 
0353] Evangel., unverheirath 

Juſpektor 
findet zum 1. April cr. bei Mark 
500 p. a. Gehalt Stellung in 
ocanowo bei Kruſchwitz. Mel⸗ 
dungen mit Zeugnißabſchriften 
an die Gutsverwaltung erbeten. 

6469] Suche für mich eine 
Vertretung 
vom 10. März bis Mitte Mai. 
Haß, Leutnant d. R., 
Oſterwitt bei Czerminsk. 
E re een” I rn WERT 
Geſucht 
wird vom 1. 4. ein [6794 


jüngerer Beamter 
der auf größerem Gute die Land⸗ 
wirthſchaft mehrere Jahre er⸗ 
lernt hat und ſich als alleiniger 
Beamter unter direkter Leitung 
des Prinzipals weiter ausbilden 
will. Gehalt nach Uebereinkunft. 
Dom. Carlshof 
bei Groß ⸗ Let enau. 


Ein evangeliſcher, zuverläſſiger 
Hofbeamter 

wird ſofort geſucht. Polniſche 

Sprache erwünſcht. Gehalt 400 

Mark nebſt freier Station ohne 


Wäſche. 16683 
Dom. Zaleſie bei Exin. 
6302] Suche zu ſofort oder 
1. April einen ſoliden 
jungen Mann 
zur prak iſchen Erlernung der 
Landwirtschaft unter meiner 
perföniichen Leitung. 
Engelbrecht, Clannin bei 
Alt⸗Griel nitz Kr. Bublitz. 
6798] Suche von ſo leich oder 
ſpäter gut empfohlenen, unver- 
heiratheten, evangeliſchen 


Hoſverwalter zugl. 


Amtsſekretär 
der als ſolcher bereits in Stel⸗ 
lung war und mit den Amts⸗ 
geſchäften vollkommen vertraut 
in, Anfangsgehalt 500 Mark, 
perſönliche Vorſtellung. 

Oßmann, Sallno 

bei Melno. 


69061 Zum 1. April cr. 
Hoſverwalter 


mit ſchriftlichen Arveiten ver⸗ 
traut, geiucht. Wannow, 
Güttland bei Kriefkohl. 
Suche zum 1. April od. 1. Juli 
1900 für Prov. Poſen ein. verh., 
evgl. IJnſpektor 
im Alter von 35 bis 42 Jahren. 
Derſelbe muß in allen Zweigen 
der Vieh⸗ und Landwirtbichaft 
firm ſein, mit leichtem u. ſchwer. 
Boden, Zuckerrübenbau vertraut, 
intelligent, ſolide, ſehr fleißig u. 
nüchtern ſein, ſowie in jeder Hin⸗ 
ſicht ſelbſtändig wirthſchaften 
können. Kenntniß der polniſchen 
Sprache ſehr erwünſcht. Gehalt 
nach Uebereinkommen. Nur Be⸗ 
werber, welche in ſehr intenſiven 
Wirthſchaften längere Zeit waren 
und von ihren früheren Prinzi⸗ 
valen in jeder Beziehung em⸗ 
pfohlen werden, wollen „se 


nehſt Zeugnißahſchr., evtl. glei 
mit Gehaltsanſprüchen, briefli 
mit der Aufſchrift Nr. 5819 durch 
den Geſelligen ſenden. 

Suche baldiaſt Stellung als 


ofverwalter 
wo auch d. Bücher zu führ. habe. 
Gute be u. Empfehl. ſteh. 
z. Seite. Gefl. Meldungen erbt. 
G. Poſingis, Waweriſchken 
v. Prökuls. [6396 
6691] Auf einem Gute mittlerer 
Größe wird unter Leitung des 
Prinzipals ein nicht zu junger 
Inſpektor 
geſucht. Anfangsgehalt 450 Mk. 
Derſelbe muß auch Leute beauf⸗ 
ſichtigen, auch etwas der voln. 
Sprache mächtig ſein. Meldung. 
nebſt Zeugnißabſchriften unter 
Nr. 7 poſtlagernd Roſenberg 
Weſtpreußen erbeten. 
Zum 1. Avril c. ſuche ich einen 
verheiratheten 16323 


Inſpektor 
welcher ſelbſtändig wirthſchaften 
ns um 5 —— und 
Drillkultur ſowie Maſtung genau 
an — * Meldungen unter 
er 


Beifügun Zeugniſſe nur 
ſchriftlich. Gehalt bei freier 
Station Anfangs 1200 ark, 


ar * ner 
mit Orzüglichen mpfe n 

finden Ber tigung. * 

Landſchaftsrath von Klahr, 
Klahrheim, Oſtbahn. 


dann ſteigend. 


Brauntwein⸗ Brenner werd. 
geſucht. Dr. Keller 
Söhne, Berlin, Blumenſt. 46. 
6731] In Lupken b. Johannis⸗ 
burg wird zum 1. 4. ein verhei⸗ 
ache durchaus anſtändiger, 
nüchterner und ſelbſtthätiger 
Gärtner 

geſucht, der in allen Fächern der 
Gärtnerei gediegene Kenntniſſe 
hat, beſonders in Teppich beet⸗ 
anlagen, Frühtreiberei, Binderei, 
Gemüſebau. Burſche iſt zu halt. 
Photographie, Zeugniſſe und Ge⸗ 
hal tsanſprüche bitte einzuſenden. 
68471 Zu ſofort oder 15. Fe⸗ 
bruar wird ein tüchtiger 

Gärtnergehilfe 
geſucht 

Mahraun, Neudorf 

bei Graudenz. 


Wir ſuchen zum ſofortigen An⸗ 
tritt einen tüc tigen deutſchen 
Gärtner 


bei gutem Lohn. 
Bewerbungen unter Beifügung 


von Zeugniſſen werden erbeten M 


6933] Sodafabrik Moutwy. 
6876] Ein unverheiratheter, 
nüchterner, erfahrener 


Gärtner 
wird ſofort reſp. 1. April geſucht. 
Pollnau, Subkau Weſtpr. 


T. tige, unverheirathete 
( 


* 1 0 1 2 
Gärtner, fene aa 
Gütern Stell. annehmen 

woll., können ſich fortwährend 
meld., gute Stell. mit hoh. Geh. 
find zu bejegen. Bei Aufrag. 
bitte Retour ⸗ Marke beizu⸗ 
legen. IL. Dietrich, Hand. - 
Gärtu. in Neufahrwaſſer. 

69231 Dominſum Grüne⸗ 
berg bei Lubichow Weſtpreuß., 
Station Pr. - Stargard, ſucht 
einen unverheiratheten 


Gärtner 
der gleichzeitig die Hofwirth⸗ 
ſchaft zu beſorgen hat und der 
Feder gewachſen iſt. 
6994] Vom 1. April cr. wird 
ſelbſtthätiger, in Gemüſebau u. 
Obſtzucht firmer, evangel., ver⸗ 
helratheter 8 

Gärtner 
eſucht. Meldung. an das Königl. 


llodialgut Schwir ſen bei 
Culmſee. 


Gärtner 
ev., unverh., findet am 1. April 
Stellung in Lachmirowitz, 
Kreis Strelno. Derſelbe kann 
ſich eventuell zum Herbſt ver⸗ 
heirathen. [6689 
6457] Ein verheiratheter 

Schweizer 
findet zu circa 40 Milchkühen u. 
30 Stück Jungvieh dauernde 
Stellung zum 1. April er. 
Grebinerwald bei Trutenau 
7 — Weſtpreußen. 

6875] Ein durchaus nüchterner, 
verheiratheter 2 
Ob erſchweizer 
wird zu ca. 60 Stück Vieh zum 
1. April geſucht. Nur beſtens 
empfohlene Leute werden berück⸗ 
ſichtigt. 
Pollnau, Subkau Weſtpr. 
Suche einen tüchtigen Tilfiter 
Käſer 
evtl. verheirathet. 2 16974 
oder Käſerin 
mit prima Zeugniſſen. zit on 


forderung u. Zeugn. zu richt. an 


of 
bei Hirſchfeld Opr. 
Dom Gottſchalt Weſtpr., 
Bahnſt. Adl.⸗Schünau, ſucht zum 


W. Liedtke, Drauſen 


ſofortigen Antritt einen er⸗ 
fahrenen, tüchtigen 16878 
Meier 
oder eine nicht zu junge 
Meierin 


welche ſelbſtändig eine Dampf⸗ 
meierei ohne Käſebereitung führen 
kann. Es wird großes Gewicht 
auf Kälberaufzucht gelegt. Hohes 
Gehalt. 

Zum 1. April 1900 wird ein 
nüchterner, energiſcher und feder⸗ 
gewandter, verhelratheter 

Hofvogt 

im Alter von 30 bis 45 Jahren 
auf einer großen Herrſchaft mit 
Brennereibetrieb bel Deputat und 
Lohn geſucht. Nur Bewerber, die 
längere Jahre in letzter Stellung 
geweſen und perfönlich empfohlen 
werden, finden Berückſichtigung. 
Meldungen mit beglaubigten 

eugnulßabſchriften unter R. an 

ie Exped. der „Flatower Ztg.“ 
Flatow Weſtpr. 16978 

Hoſmeiſter 

und energiſch, ſucht vom 
25. März d. 38. bei hohem Lohn 
und Deputat [6841 
Dom. Stenzlan B. Rukoſchin. 

69951 Für bald oder 1. April 
er, wird ein nüchterner, zuver⸗ 
läſſiger, evangeliſcher 

Vorwerkswirth 
eſucht. Meldung. an das Königl. 
Adodialaut Schwirſen bei 
Culmſee. 


6996] Für 1. Mai cr. wird ein 


Oberſchweizer 

mit zwei 9 für eine 
Kuhheerde von Stück und 20 
bis 30 Jungvieh geſucht. Mel⸗ 
dungen an das Königl. Allodial⸗ 
gut Schwirſen bei Culmſee. 

6321] Zwei verheirathete 

Inſtleute 

mit oder ohne Scharwerker 
ſucht zum 1. April d. 38. bei 
hohem Lohn und Deputat 
Ern ſt Fenski, Kokotzko Poſt. 


6330] Suche ver bald oder 
1. März einen unverheiratheten 
Kutſcher 
welcher firm reiten und fahren 
kann, nüchtern, fleißig und be⸗ 
ſcheiden iſt: einen unverheirath. 
Gärtner 
für Garten, Forſt und Fiſcherei; 

einen unverhetratheten 
Schweizer 

zu 20 bis 30 Kühen. Meldungen 

mit Jepre nter erbeten. 

v. Fehrentheil, Hammer 

bei Schneidemühl. 

6320] Ein evangel, verh., 

der polniſchen Sprache mächt. 


Ceutevogt 


wird zum 1. April von der 
Domäne Griewe, Poſt 
Unislaw, bei gutem Lohn 
und Deputat geſucht. 


Zwei Inſtleute 
inden zum 1. Mai bei hohem 
ohn und Deputat Stellung bei 

ax Tornier in Parſchau 
p. Neuteich Wpr. | 


Ein Kuhſütterer 
wird bei hohem Sa ſofort ge; 
ſucht. W. Schroeder, Schön⸗ 
eich p. Miſchke Weitpr. [6698 

6795] Von fof. geſucht werden 


3Akkorbſchläger 


gleichzeitig als Torfſtecher und 
Erutearbeiter pro 1900. 
Dom. Carlshof 
bei Groß ⸗Leiſtenau. 


Suche Vorarbeiter 
mit 3 tüchtigen Männern, 
6 Mädchen und 3 Burſchen 
zum 1. April d. 38. 
Modrow, Klarpfuhl 
bei Callies in Pommern. 
47971 Mehrere 


Arbeiterfamilien 
finden Stellung bei hohem Lohn 
und Deputat in 
Schadrau⸗Mühle bei Gladau 

Weſtpreußen. 
3280] Ein tüchtig, empfohlener 


Vorſchnitter 


ſucht Stell. mit eigenen Leuten. 
Emil Noske ammer, 
Kreis Dit- Sternberg. 
68331 Suche für ſofort oder 
1. Mär 


zwei guechte und 


ein Mädchen. 
G. Moritz, Landwirth, Col⸗ 
mansfeld bei Schönſee Weſtpr. 


Zwei Inſtleute 


mit Scharwerkern werden bei 
gutem Lohn und Deputat zum 
1. April geſucht. 16634 
Wroblewo b. Gr.⸗Schoenbrück. 


Torjiſtecher 
zu einer Million Torf mit Ma⸗ 
ſchine zu ſtechen und du trocknen, 
werden geſucht. Meldungen mit 
Preisf. find an Runowo⸗Mühle, 
Kreis Wirſitz, zu richten. [6873 


7002] Die Hoſverwalterſtelle 
in Kunzendorf iſt beſetzt. 


Terschledene 
6871] Mehrere 


Drainage⸗Schachtmeiſter 


mit je 25 Draintrern. reſp. Vor⸗ 
flutharbeitern, finden im Früh⸗ 
jahr dauernd lohnende Beſchäfti⸗ 
gung in den Kreiſen Labiau, 
Königsberg, Schwetz, Bromberg, 
Juowrazlaw, Wogiino und Dt.⸗ 
Krone. Nach ſechswöchentlicher 
Arbeit wird Reiſegeld vergütet. 
Meldungen zu richten an 
R. Foraita, Kulturtechniker, 
Inowrazlaw. 


Fuhrunternehmer 
geſucht zur Abfuhr eines ſehr 
großen Holzquantums aus der 
Klewiener Forſt nach Bahnhof 
Benkheim. Fr. Rüping, 
6898] Charlottenburg. 


50 Steinſchläger 
auch mit Familien, erhalten 
dauernde Beſchäftigung ges: bob. 
Aktord auf der Chauſſee⸗Neubau⸗ 
ſtrecke Powayen⸗Seerappen, Kr. 
Fiſchhauſen. 24 
W. Kubelke, Bauunternehmer, 


Marggrabowa. 
6763] Zur ſyſtem. Drainage von 
100 Morgen wird 


ein Unternehmer 
geſucht. Die Arbeit muß im 
Juli und Auguſt ausgeführt 
werden. 
Naſchinski, Buchwalde 
b. Oſterode Opr. 


68381 50 bis 75 Stein⸗ 
eis er finden bei gutem Ak⸗ 
ord dauernde Beſchäftigung. 
Meldungen Bauplatz Willen⸗ 
berg bei Marienburg Weſt⸗ 
preußen. 


Lehr ng 58t ell en 
Für mein Manufaktur⸗,Herren⸗ 


und Damen⸗onfektions⸗ 
ac a nfektions⸗Geſchäft 


{ 
einen Lehrling 


zwei Volontäre 
um baldigen Antritt, der poln 
prache mächtig. 
©. Michel, Culmſee. 
6636] Suche von ſofort einen 


Stellmacherlehrling. 
Zuanetzki, Stellmachermeiſter, 
Obor ry bei Gottersfeld. 


1 Gärtuerlehrling 
Sohn achtbarer Eltern, wird für 
die Grafſchaft Ludwigsdor 
bei Freyſtadt We.pr. von ſof 
oder ſpäter geſucht. 
Griepentrog, Schloßgärtner. 


2 Lehrlinge 
können ſofort eintreten bei [74 
F. Kalinowski, Friſeur 
Graudenz, Culmerſtraße 71. 

Für mein Manufaktur⸗ und 
Konfektions⸗Geſchäft ſuche zum 
15. Jebruar oder 1. März einen 


Volontär 
und Lehrling 


moſ. M. Flatauer. 
Zum 1. April ſuche für meine 
upotbete [6828 
einen Lehrling. 
F. Schulz, Bublitz i. Pom 
6621 ür mein Eijenwaaren- 
Deſtillations⸗ und Kolonial 
waaren⸗Geſchäft ſuche für ſofort 
oder per 1 April 
zwei Lehrlinge. 
C. Hirſchbruch, Tzers! 


eſtpreußen. 


6637] Für mein Delikateſſ.⸗ 
Kolonialwaaren⸗ und Wein⸗ 
Geſchäft ſuche ich j 

wei Lehrlinge, 
Albert Ludwig, Konitz 
Westpreußen. 


6601] Für mein Manufakturw.⸗ 
8 und Damen⸗Konfektions⸗ 
93 5 ſuche 


Volontäre 
2 Lehrlinge 


der polniſchen Sprache mächtig. 
J. Leyſer, Culmſee. 


Müllerlehrling 
kann ſofort eintreten in meine 
Baltrod- Mühle neueſter Kon⸗ 
ſtruktion mit Selbſtbeſchüttung. 
J. Brandt, Sittnow Weſtpr. 


Zwei Lehrlinge 


bei freier Beköſtigung und Lohn 
nach Uebereinkunft, ſucht 

M. 1 
1 — und Schleferdeckermeiſter, 
6863] Belplin. 

6889] Ich ſuche für Die biefige 
Gärtnerei zu ſofort od. 1. März 
zwei junge Leute aus anſtänd. 
Familie, im Alter von 14 bit 
18 Jahren, 2 

als Lehrlinge. 
Gründliche Ausbildung in Obft- 
und Gemüſebau, Landſchafts⸗ 
gärtnerei und Pflanzenkulturen 
und anſtändige Behandlung zu⸗ 
geſichert. Bedingung. durch den 

Obergärtner Marquardt, 
Karlsruhe bei Dyck Weſtpr. 


Lehrlings⸗Geſuch. 
6808] Für mein Eiſenkurz⸗ 
waaren⸗ u. Haus» u. Küchen⸗ 
geräthegeſchäft ſ. ich zu Oſtern 
ev. auch jpäter einen Lehrling 
Schocken Frauſadt _ 
6930] Schloßgärtnerei Grubn 
b. Culm ſucht zum 1. März ein. 
kräftigen Lehrling 
evan kde im Alter von 16 3. 
Meldungen bei R. Knopf, 
Grubno. Ferner ſind größere 


Coniferen 
für Anlagen, und ein 
Quantum 


Saatbohnen 
frühe und ſpäte, preiswürdig 
abzugeben. 


67381 Per ſofort oder ſpäter 
ſuche ich für Manufakturwaar.⸗ 
Geſchäft einen 


Volontär 
oder Lehrling 


mit guter Schulbildung und 
polniſch ſprechend. 
S. Schaul, Inowrazlaw. 


6763] Suche zum baldigen 
Eintritt zwei F 
Lehrlinge 
Söhne achtbarer Eltern, mit 
guter Schulbildung, bei gänzlich 
freier Station. 

M. Frankenſtein, 
Tuch⸗, Manufaktur⸗, Mode⸗ 
waaren, Konfektion. 
Biſchofsburg. 


Konditorlehrling 
von gleich oder ſpäter geſucht 
Konditorei L. Jooſt, 
6932 Culm a. W. 


= F = 
Molkerei⸗Lehrlin 
kann unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen zum 15. Februar oder 
1. März eintreten. Meldungen 
bitte zu rigen an 16891 


Boldt, 

Verw. der Genoſſenſch⸗Molkerel 
Groß⸗Neſſau p. Schirpitz 
Weſtpreußen. 

6568] Von ſofort kann ein 
Lehrling 
mit guter Schulbildung eintreten 
F. Marquardt, 
Kolonſalwaaren⸗, Wein⸗ und 


Cigarren⸗Geſchäft, Grau d enz 
Müllerlehrling 


Sohn anſtändiger Eltern, kaun 
bei zweijähriger Lehrzeit und 
150 Mk. unter günſtigen Be 
* eintreten in 16704 
tüble Schwenten 
b. Sartowitz, Kr. She a. W 
Bubſe. 


größeres 


— — — 
(Schluß auf der 4. Seite.) 


‚Mädchen. 


6850] Tüchtige x £ 
Putzarbeiterin 
geſchmackvoll ganz ſelbſtändig 
arbeitend, verlangt bei freier 
Station, Familienanſchluß. Ge⸗ 
Juan ode Photographie u. 
eugnißabſchriften erbittet 
Louis Salomon, Fordon. 


Erſte Arbeiterin 
per 1. März für Putz bei freier 
Station und dauernd. Stellung 
geſucht. Zeugniſſe, Photographie 
und Gehaltsanſprüche erbeten an 
Junge F. Salewski, Stubm. 

6755] Suche ein beſcheidenes 


Buchhalterin junges Mädchen 


mit guten Schulkenntniſſen zur 
mol, ſucht ver 1. März bei 


die ir wenn ur a a 

mäpigen Anſprüchen Stellung. 2 1 
Gefl. Meldungen unter 6. 300 

in Annahme 


des Geſelligen 
Philipp, Crone a. Br. ® 


Stellen-Ges 


Gepr., evgl., muſtk. Lehrerin, 
mit r gut. Zeugn., ſucht 
zum 1. April Stellung als 
Erzieherin. 

Meld. w. briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 5238 durch den Gieſell. erbt. 
6268] Empf. jung., geb. Mäd⸗ 
chen, muf., die die 28 Sa a 
erl. h., in Handarb. geübt ſind, 
als Stützen von ſofort o. ſpät. 
Alma Flindt, gevrüft. Lehrerin. 


Jung. Mädchen 
(mnuſ.), für mein Küchen⸗ 
geräthe⸗, Glas⸗ u. Por⸗ 
zellan⸗Geſchäft d. or 
Station und Gehalt geſ. BE 
L. Radziejewski jr., 
Wreſchen. 


> tücht. Verkäuferin. 


per 1. März geſucht. Meld. mit 
Phot., Zeugn. u. Gehaltsanſpr. 
Waarenhaus J. Herrmann, 
Schwetz a. W. 
6512] Für mein Manufaktur, 
Weiß⸗ und Schuhwaarengeſchäft 
ſuche per 1. März er. 


1 Lehrmädchen 


1 Verkäuferin 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Charlotte Wolff, Culmſee 


3802] Branchekundige, beſtens 


Ri [6434 | 


: 8 Geſchaftsvervachtung 
uche für eine tüchtige Verkäu⸗ 
erin Stellung. Zuletzt 16 Monate 
im Mehlgeſchäft 1 05 den 
Büchern bewandert. Seldigeüber⸗ 
nimmt auch ſeldſtändige Leitung 
einer Filiale. Eintritt 1. März 
evtl. 15. Febr. Zeugn. z. Verfüg. 
Mid. u. A. T. W. 20 poſtl. Bromberg. 
Suche für ein tüchtiges, junges 
Mädchen mit einigen Erfahrung. 
in der Wirthſchaft zum 1. März 
oder ſpäter Stellung zur Ver⸗ 
vollkommnung, mögl. im Kreis 
Braudenz oder Brieſen. Beding. 
amilienanſchluß. Meld werden 
riefl. mit der Aufſchrift Nr. 6199 
an den Geſelligen erbeten. 
Jung. Mädchen a. anſt. Fam. 
ewandt i. d. Schneiderei u. fein. 
andarb., ſ. Stell. a. Stütze b. 
alleinſt. Dame od. Ehep. Meld. 
poſtl. Nr. 3700 Thorn. 16857 


Tüchtige Meierin 


ſucht von ſofort oder 1 März 


Stellung. Meierin Decker, empfohlene 5 
Praſſen Oſtpreußen. [7016 Verkäuferin 
7014] Züchtige, ſolide mit Kenntniß d. Polniſchen, ſucht 
Meierin Julius Buchmann, Thorn, 


Dampf⸗Chokoladen⸗ und Kon⸗ 

fitüren⸗Fabrik. 

Bewerbungen ohne Photogr. 
und Zeugnißabſchrift finden keine 
Berückſichtigung. 

6839] Für mein Tuch⸗, Ma⸗ 
nufaktur⸗ und Konfektions⸗Ge⸗ 
nik ſuche per ſofort unter 
günſtigen Bedingungen ein 
Lehrmädchen 
das Maſchinenähen kann. Kon⸗ 
feſſion gleichgiltig. N 
Meldungen mit Photographie 

3. Cohn, Friedland 
Oſtpreußen. 


Putzdirettriee 
zugl. Verkäuferin geſucht. Be⸗ 
werbungen mit Photographie 
erbeten. 16883 

P. Roſettenſtein, 

Hohenſtein Oſtpreußen. 
Aeußerſ tüchtige 3 16935 
Putz⸗Direktrice 
ſucht bei hohem Gehalt 
Alma Lewandowski, 
Culm a. d. Weichſel. 
6952] Für mein Putz⸗ und 
Weißwaaren⸗Geſchäft ſuche ich 
eine tüchtige 
Direktriee 
und eine flotte Verkäuferin b. 
freier Station. Meldungen bitte 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüche beizufügen. 
Marie Mendel, 
Stolp in Pommern. 


die 1 arbeitet, ſucht z. 
15. Febr. oder 1. März anderw. 
Stellung. Mld. erb. d. Meierin 
Minna Willuweit, Serpen⸗ 
tinen dei Szemlanken Oſtpr. 


Ein junges Mädchen 


Lehrertochter, 18 Jahre alt, 
Schneiderei und Wäſchenähen er⸗ 
lernt, ſucht zum 1. April oder 
früher paſſende Stellung. [6947 
Gefl. Meldg. u. „Waldſchule“ 
poſtlagernd Lianno erbeten. 
Gepr., muſikaliſche 
Erzieherin 
mit langjährigen Zeugniſſen, in 
letziger Stelle 4 Jahre, ſucht, da 
ihre Schüler. erwachſen, zum 
1. April Stellung. Meldg. werd. 
briefl. mit d. Aufſchrift Nr. 7000 
durch den Geſelligen erbeten. 
Eine gebildete, energiſche und 
in allen Zweigen eines gr. Haus 
halts u. der feinen Küche gründl. 
erfahrene und tüchtige Dame, 
Mitte Dreißiger, aus guter Fam., 
ſ. Stell. a. Hausdame. Gefl. Meld. 
unt. W. M. 855 a. d. Inſ.⸗Ann. d. 
Geſ. Danzig, Jopeng. 5. 16968 


Offene Stellen 
In einer kleinen Stadt Weſtpr. 
wird an eine Privatſchule eine 


Lehrerin 
von ſogleich zur Vertretung m. 


an 


Ausſicht auf Anſtellung geſucht. Emme geübte 
Neben freier Wohnung mit Be⸗ 1 . 
heizung jährlich 800 Mark Ge⸗ Putzarbeiterin 


die gleichzeit. flotte Verkäuferin 
und der volniſchen Sprache 
mächtig ſein muß, wird per 
1. März geſucht. 

Meldungen mit Zeugnißab⸗ 
ſchriften und Bild werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 6911 
durch den Geſelligen erbeten. 

6853] Tüchtige 5 
Putzdirektriee 
5 geſchmackvoll für mittleren Putz 
ugnißabſchriften und Gehalts⸗ arbeitend, auch im Verkauf be 
erbittet Frau M. wandert, ſuchen bei gutem Ge⸗ 
Fortlage, Kl.⸗Gröben bei halt 
Geſchwiſter Koppel, 


Kraplau Ditpr. [6274 Ser West 5 
nr eine Biſchofswerder Weſtpreußen. 
Es . f Folniſche Sprache erwünſcht. 
„Kl. reſp. Kinderpflegerin 1 Verkäuferin 
zu vier Kindern für Landhaus⸗ in der Er 
balt geſucht. Hausmädchen zur Branche lewandert, zum bald. 
Hilfe. Meldungen mit Zeugniß⸗ Antritt geſucht. Bewerberinnen 
abſchriften und Gehaltsanſprüch. wollen Zeugn. über ih e bish. 
werden brieflich mit der AuſſchrThätiat. n. Photogr. u. Ang d. 
Nr. 6273 durch den Geſelligen Geh.⸗Anſp. mir einſenden. 7013 
rebeten. A. Pfrenger, Bromberg. 


bee e e Penfäuferianen 


ſpruchsloſe, katholiſche 16682 
Kindergärtnerin der Woipeilung 
Maunfakturw., Poſamenten, 


Ee 5 1 — 

„3 un ahren, dieſelbe mu 1 

die körperliche Pflege derſeiken de der soo oder f. 

übernehmen und das 6>-jährige 15 15 it Pbotog hie 

Kind unterrichten, Es wird ner| neuen und Gehalts An 

wünſcht etwas Schneidern fowie dengel an W 

auch in d. Hauswirthſchaft behülfl. Heinrich Tietz, Gotha. 
Zur Leitung der neu einzu⸗ 


A 7 5 Aenne und Ge⸗ 

rh. Dieledi Stedlin richtenden un » Abtheilung 
ſuche per 1. März eine tüchtige 

Direftrice, 


bei Pr.⸗Stargard. 
6901 Für meine Papier⸗ 

g wi Meldungen mit Photogr., Zeug⸗ 
nißabſchr. und Gehaltsanſprüch. 


halt. Meldungen brieflich mit d. 
Aufſchriſt Nr. 6894 durch den 
Geſelligen erbeten. 


1 Kindergärtnerin 
oder ein auſtändiges Mäd⸗ 
chen, welches Wäſche nähen 
kann, geſchickt in Handarbeiten 
iſt, die Beaufſichtigung eines 
fünfjährigen Kindes übernimmt, 
ndet den 15. Februar oder 
. et eldungen m. 

e ten 


anſprüchen 


dandlung ſuche ich zum 1. Mär 
eine küchtne re. 4 


Verkäuferin bei nicht freier Station zu 

3 t 6987 

Bulins gn mann, en e den 
raudenz. Schwetz a. W. 


6684] Suche für mein Manna⸗ 
faktur⸗ und Kurzwaarengeſchäft 
eine tüchtige 

Verkäuferin 
zum ſoſortigen Eintritt, 
B. Rahn, Stutthof. 


Tücht. Putzdirektriee 
der polniſchen Sprache mächtig, 
erſofort geſucht. Zeugniſſe n. 
hotographie und Gehaltsanſpr. 
ei Er Station erbeten [6958 
J. W. Kaczorek, Crons 4 De. 


ulſus Moſes, Leſſen Wpr. 


parator vertraute 


N 8 Gut bei Bromberg geg. 


Geſucht ein ordentliches arbeit⸗ 
16623 


an 


6918] Ente per ſofort für 
mein Kurz⸗ Putz⸗ und Schuh⸗ 
waaren⸗ Geſch ft eine durchaus 
tüchtige, gewandte, erſte 

Verkäuferin 

der polniſchen Sprache mächtig, 
wie auch in der einfachen Buch⸗ 
ührung bewandert, bei vollſt. 
Ieler tation und Familtenan⸗ 
chluß. Den Meldungen bitte 
Zeugniſſe, wie Gehalte anſprüche, 
wenn möglich Photographie bei» 
ufügen. 


Zum 1. April eine durchaus 
zuverläſſige, mit dem Alpha⸗Se⸗ 
16764 

Meierin 
geſucht. Feinſte Butter⸗ u. Käſe⸗ 
bereitung verlangt. 

L. Joerges, Adminiſtrator, 
Ro jewo bei Inowrazlaw. 
6731] Selbitändiges, jüngeres 
Wirthſchaftsfräulein 


durchaus zuverl. u. tücht., für ein 


300 Mk. Anf.⸗Geh. z. 1. Juli ge⸗ 
ſucht. Meld. unt H. H. 500 poſtl⸗ 
lagernd Bromberg erveten. 

Gebildetes 2 7 
Wirthſchaftsfräulein 
aus beſſerer Familie, im Alter 
von 25 bis 30 Jahren, in allen 
Zweigen der Landwirthſchaft er⸗ 
fahren, welche auch das Melken 
beaufſichtigen muß, findet per 1. 
April Stellung auf mittlerem 
Gute bei unverheirathet. Herrn. 
Milch geht zur Molkerei. Mel⸗ 
dungen mit Zeugnißabſchriften, 
Altersangabe, Gehaltsanſprüch. 
und Photographie werden briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 6598 d. d. 
Geſelligen erbeten. 

Ein gebildetes, zuverläſſiges 
Wirthſchafts fräulein 
das mit Küche, Federvieh und 
N * Soc weiß, ſucht zum 
1. März oder 1. April Dom. 
Wilhelmsſee bei Kaiſersfelde. 
Gehalt nach Uebereinkunft. 
67301 Suche von bald bezw. 1. 
April eine tüchtige N 

Wirthin 
gründlich erfahren in ff. Küche 
und Bäckerei, Einmachen, Ein⸗ 
ſchlachten, Federviehzucht und 
Behandlung der Wäſche. Keine 
Milchwirthſchaft. Gehalt 360 
Mark. Nur gute Zeugniſſe und 
Bbrtogravbie einzuſenden an 
Frau Rittergutsbeſitzer Reuter, 
Lupken b. Jobannisburg Opr. 


james > 
Mädchen. 
„Dampf Molkerei 
Domäne Brandenburg Opr. 
Eine einfache, ſaubere 
Wirthin 
die gut kocht, hackt, Federviehauf⸗ 
zucht und die Wäſche verſteht. z. 
1. April cr. geſucht, angenehme 
Stellung. Geb. 240 Mk. Meld. 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 6412 d. d. Geſelligen erbet. 
6849] Suche zum 1. April er. 
ein kräftiges 


junges Mädchen 
vom Lande, z. Erl. d. Wirthſchaft. 
Frau Oberamtm. Brookmann, 
Wawerwittz bei Biſchofswerder. 

Ein gewandtes . 

junges Fräulein 
am liebſt. Beamtentochter, welch. 
ſchon Kenntniſſe in der beſſeren 
Küche beſitzt, wird ſofort z. Stütze 
der Hausfrau geſucht. Familien⸗ 
anſchluß zugeſichert. Meldungen 
mit Photographie werd. brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 6884 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Kammerjungfſer 
gewandt im Schneidern und an⸗ 
genehm in der Bedienung, wird 
für einen vornehmen Haushalt 
auf dem Lande zum möglichſt 
baldigen Antritt geſucht. Mel⸗ 
dungen mit Zeugniſſen, Gehalts⸗ 
anſprüchen u. Bild werden briefl. 
m. d. Aufſchrift Nr. 6902 durch 
6980] Suche z. 1. April ein er⸗ 
fahrenes beſſeres Mädchen als 
Köchin bei hohem Lohn. Dieſelbe 
muß ſelbſtändig kochen können. 
Zeugniſſe und ev. Photographie 
erwunſcht. Frau Regierungsrath 
Wagner, Bromberg, Eliſabeth⸗ 
ſtr. 52a. 

zn 1. April ſuche ich ein ein⸗ 
faches, anſländiges 


Mädchen 
das bereits die Landwirthſchaft 
eriernt hat unter meiner Leitung 
bei Familienanſchluß. 16886 
ld Marie Backe 
Elsenfeld P. Ot Krone Weſtpr. 
6905] Zum 1. April er. 
Wirthin 
für Rittergut Or le, Kreis Grau⸗ 
denz, geſucht. Dieſelbe muß in 
allen Zweigen der Wirthſchaft 
erfahren ſein. Zeugniſſe u. Ge⸗ 
halts anſprüche vorläufig einſend. 
Wann ow, Güttland 
bei Krieſkobl. 

6922] Geſucht zum 15. März 
od. 1. April eine tücht, ſelbſtthätige 
Wirthin 
die in der Federviehzucht, ſowie 
in der feinen Küche perfekt iſt. 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüche unter L. W. poſtlag. 

Kamlarken erbeten. 

69291 Ein anſtändiges 
junges Mädchen 
welches auch d. polniſch. Sprache 
mächtig iſt, im Geſchäft und in 
der Wirihſchaft behilflich fein 
u kann ſich ſofort melden bei 
„ Blons, Reſtaurateur, 

Culm . 


3083] Geſucht ein 
junges Mädchen 
aus guter Familie, als Stütze d. 
Hausfrau, am liebſten eins, das 
ſchon auf dem Laude in ähnlich. 
Stellung war. Meldungen mit 

Gehaltsanſprüchen erbeten. 

j Trau Brandt, 
Ritterg. Oſſeck b. Dzinzelitz i. P. 
6328] Unverheiratheter Admini⸗ 
ftrator auf einem Gute in Pom⸗ 
mern ſucht per 1. März oder 


ſpäteſtens 1. April ältere, ſau⸗ 

bere, tüchtige 5 x 
Wirthin 

nicht unter 30 Jahren, die 


gleichzeitig die Beaufſichtigung 
des Melkens mit übernehmen 
muß, dei hohem Gehalt. Meld. 
J. r. u. E. G. 11 poſtlagernd 
Bütow, Bez. Stettin. 
Wirthin. 

Eine jüd. Wirthin 
nicht unter 30 Jahren, zur 
ſelbſtändigen Führung des Haus⸗ 
halts bei alleinſtehendem Herrn 
per ſofort geſuſ ht. 

Meldungen werden briefl. mit 
d. Aufſchrift Nr. 6471 durch den 
Geſelligen erbeten. 

6:41] Eine perfekte 

Köchin 
für ein Cafés wird für ſofort 
oder 1. April d. Js. geſucht. Ge⸗ 
halt 80 bis 100 Their. jährlich. 
Paul Scholz, 
Konditorei und Cafe, Kroto⸗ 
ſchin, Martt. 
Suche zum 1. April 1900 ein 


junges Mädchen 


zur Erlernung des ländlichen 
Haushaltes ſowie der Meierei 
bei Familienanſchluß. Bei guten 
Leiſtungen Taſchengeld. [6693 
Frau Martha Silber, 
Bonhauſen bei Konitz. 
Suche per ſufort oder ſpäter 
ein älteres jüdiſches 
Madchen 
oder Frau für meine Mutter 
als Stutze. 
Meldungen briefl. mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 6735 d. den Geſellg. 
Senn. NE 
6411] Suche zum 1. 3. eine an⸗ 
ſtändige, zuverläſſige 
Wirthin 
die mit der Küche und Federvieh⸗ 
aufzucht vertraut iſt und glanz⸗ 
platten kann. Dieſelbe muß das 
Melken beaufſichtigen, Milch geht 
zur Molkerei. Zeugnißabſchrift. 
und Gehaltsanſpr. einzuſend. an 
Frau B. Rahn. Oſterode 
Oſtpreußen. 
6694] Suche zum 1. April d. J. 
gegen hohen Lohn eine 
öchin 
die fertig kochen kann und etwas 
Hausarbeit mit übernimmt. 
Frau von Dallwitz, Tilſit, 
Lindenſtr. 22. 
6454] Zur ſelbſtändigen Füh⸗ 
rung einer Hauswirthſchaft auf 
dem Lande wird eine ältere, er⸗ 


fahrene > a 
Wirthin 
welche mit der Aufzucht von 
Kälbern und Federvieh vertraut 
iſt, von ſofort oder auch von 
etwas ſpäter ab geſucht. Bewer⸗ 
bungen nebſt Zeugnißabſchriften 
und Angabe der Gehaltsanſpr. 
zu richten an 
Moeller, Mahlau 

bei Marienburg Weſtpreußen. 
6919] Zur ſelbſtänd. Führung 
des Haushalts wird zum 1. 
April eine tüchtige, ältere, 
deutſche 3 

Wirthin geſucht. 

Meldungen mit Zeugnißab⸗ 
ſchriften und Gehaltsanſpr. ein⸗ 
zuſenden an : 

Dominium Zeigland bei 

Gelens Weſtpr. 

6914] Geſucht zum J. April 
fürs Land eine junge, ſelbſtthät. 
Wirthin. 

Mit der Molkerei hat dieſelbe 
nichts zu thun. Bewerbungen 
nebſt Gehaltsanſprüche u. Zeug⸗ 

niſſe einſenden an 
Frau Rittmeiſter Hoppenrath, 

Lankow, Kreis Schivelbein 

Hinterpommern. 


6961] Eine perfekte 
Köchin 
bevorzugt ſolche, die ſchon in 
jüdiſchen Häuſern gedient, findet 
per ſofort oder vom 15. Februar 
dei hohem Lohn beſte Stellung. 

Meldungen erbeten an 
R. Kauffmann 
in Königsberg i. Pr., 
Kneiph. Langgaſſe 38. 
701 Ein tüchtiges 
Hausmädchen 


wird verlangt in 
Wüllen bei Zempelburg 
geſtpreußen 
Lohn 180 Mk. pro Jahr. 


Suche bald, wegen Erkrankung 
m. jetzigen, ein beſſeres 16926 
Stubenmädchen 
utes Lohn. Dieſ. muß ſehr ge⸗ 
chickt im Nähen u. Stopfen ſein, 
Zimmeraufräumen Waſchen, 
Plätten ründli verſtehen. 
eugnißabſchriften, Gehaltsan⸗ 
vrüche, Photogr. zu ſenden an 
rau von Buſſe, Rieſenburg 
Weſtpreußen. 


69101 Geſucht von ſofort zu⸗ 
verläſſiges 
Kindermädchen 
für 1½8 jähriges Kind. 
Amtsrichter Keßler, 
Saalfeld Oſtpreußen. 


Ein einz., ält. Herr ſucht für 
ſeinen kleinen Baus bat ede a 


ltere Fran oder 
Mädchen. 


Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchr. Nr. 6 0 
den Geſelligen ee 1 

Suche zum 1. April beſſeres 


Kindermädchen 
für 3 Kinder. Diejelbe muß 
etwas ſchneidern können und 
die Kinderwäſche übernehmen. 
Zeugniſſe und Lohnanſprüche zu 
ſenden an 16927 

Gräfin Klinckowſtroem, 
Rieſenburg Weſtpreußen. 


Wald 


hauptſächlich Eichen, z. Ab. z. v. 
Meldungen unter K. 29 poſtl. 
Naujeningken, Kreis Ragnit. 

6325] Gut Bietowo, Poſt 
Bordzichow, Kr. Pr.⸗Stargars. 


Nutzholz 


von 8 Morgen gut beſtandenem 
Wald⸗ und Breunkelz. Daſelbſt 
verkäuflich ein 


Suchthengſt 


angekört, Oldenburger, 8 Jahre 


alt, 1,73 Meter groß, gute 
Nachzucht, Preis 1400 Mark 
Daſcloſt kräftiges 


Reitpferd 
geſucht für 200 Pfund. 

Debenzer Station 
der Königl. Heugſte 
befindet ſich in Die), 
Jahre in Okonin bei 
Herrn Lipski. 


5620] Verkaufe 


5 . 1 z „ 
v bentral'euer⸗VBüchsflinte 
Cal. 16 mit Enlegerohren, Holz⸗ 
vorderſchaft, Rückſpringſchlöſſern; 


> Mauſer⸗Birſchhüchſe 
Caliber 9. 
Bere, Parowo bei Nawra. 


6882] Bekannt gutes 


Rohr 
à Schock 7 Mk., verkauft 
Dom. Gr.⸗Plowenz. 


* f es 

ilfiter Küſe 
ſchöne weiche Waare und gut im 
Geſchmack, verkauft mit 25 Mark 


per Centner, Verſand geg. Nachn., 
Dampfkäserei Skurz. 


n gesucht, 


— u 


Kaufen Drainröhren 


zu jofort. Lieferung, Baarzahlung 
frei Bahnſtationen Jaſtrow' 
Ratzebuhr und Elſenbuſch, und 
war ungefähr: Mille 237 4 TCtm., 
4 5 Cim., 45 8 Ctm., 17½ 10 
Ctm, 7 13 Ctm., 5½ 16 Ctm. 
Meldungen mit äußerſt. Preiſe 
und Proberöhren an 16466 
von Knebel Doeberitz'ſche 
Güterdirektion, Stork ow 
bei Elfenbuſch, Bez. Köslin. 
Junge Fichten 
kräftige Pflanzen mit Ballen, 50 
bis 75 em hoch, 1 Frühjahr 3. 
Anpflanzungen z. kauf. ge}. [6597 
Leutu. Schroeder, 
Feſte Courbière. 


0 Tollishof bei Oſterode 

11200 Ctr. Weltwunder⸗, 
200 Ctr. gelbe Roſen⸗, 

200 Str. möglichſt frühe 


Kartoffeln 


ur Saat zu kaufen. Genaue 
Preisangabe. Abnahme März. 


Brennerei⸗Kartoffeln 


auch durch Froſt beſchädigte, 

kauft und erbittet Offerten 
Dom. Gross-Sibsau. 

5505] Station Warlubien. 


Saat⸗ Und 
Vrennkartoffeln 


ſucht u. erbittet Offerten [6450 
E. Aronfobn, Andau Oſtpr. 


2 — — 


Fabril⸗ Nartoffeln 


kauft unter vorheriger Nemuſte⸗ 
rung Albert Pitke, Thorn. 
2 gebrauchte, ſeyr gut erhaltene 


Lolomobilen 


3 bis 5 und 7 bis 10 P. S. oder 


Petroleummotoren 


in gleicher Stärke zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Meldg. unter Z. 1751 * 
d. Annoncen⸗Expedition Kroſch. 
Danzig, erbeten. [6373 


Jabriktartoffeln 
kauft zu böchiten Preifen ab allen 
Bahnſtationen unt. Bemuſterung 
Emil Dahmer, Schönſee Pyr. 

2412] Kaufe und verkaufe ab 
allen Bahnſtationen verleſene 
und unverleſene 


Kartoffeln 


zum Tagespreiſe und auf Wunſch 
unter günſtigen Zahlungsbeding 


Wolf Tilsiter, 


Bromberg. 
6866] Geſucht ein 


Milchwagen 


zum Transport von mindeſtens 
25 Kannen Milch. 
von Windiſch, Wiederſee 
bei Gr.⸗Schönbrück. 


(Kloben und Knüypel), hartes 
bevorzugt, wird in Waggon⸗ 
ladungen franko jeder Bahn⸗ 
ſtation zu kaufen gerucht. 

Meldungen mit Preisangabe 
erbeten unter . 100 
poſtlagernd Dirſchau. (6896 


a“ Dielen 


rindſchälig, werden gekauft. Mel⸗ 


6913] Auf ein Müglengrund⸗ 
ſtück im hieſigen Kreiſe ſuche ich 
ein Darlehn von 


17000 Mark 


zum 1. Avril d. Is. 
Ponath, Rechtsanwalt in 
Tuchel. 
Welch' Herr od. Dame 
einem Geſchäftsmann 


000 Mark 


gegen Sicherheitsleiſtung. Meld. 
w. briefl. mit der Aufſchr. Nr. 
6807 durch den Gefelligen erbet, 
Sichere, rentable 
Kapitals Anlage! 
Zur beſſeren Ausbeutung und 
Vergrößerung eines ſeit 10 J. 
beſtehenden, gut eingeführten 
Induſtrie⸗Unternehmens( Dampf» 
ſägewerk u. Bautiſchlerei) werd. 


40⸗ b. 50000 Mark 


gegen hohe Zinſen u. eine jähr⸗ 
liche Rückzahlung von 5000 Mk. 
gegen unbedingte Sicherheit geſ. 
Gefl. Meloungen werden briefl. 
mit der Aufſchr. 5959 durch den 
Geſelligen erbeten. 


9000 Mark 


zur erſten Stelle ſofort geſucht. 
Meldungen werden brieflich mit 
d. Aufſchr. Nr. 6578 d. d. Geſ. erb. 


13 bis 20000 Mark 


zu 50%, zur II. Stelle, hinter 
23000 Mark Bankengeld ſog eich 
geſucht. (Feuerverſ. 59000 Mk.) 
Meld. w. brfl. m. d. Aufſchr. Nr. 
4597 durch den Geſelligen erb. 


pothek 


von 8000 Thalern z. erſten Stelle 
hinter Landſchaft innerhalb Taxe 
z. 1. Oktober auf ein Landgut in 
Oſtpreußen geſucht. Meldungen 
mit Zinsangabe von elbſtdar⸗ 
leihern brieflich unter Nr. 6360 
durch den Geſelligen erbeten. 


Eine Hppothel 


ca. 6000 Mk., im Graudenzer 
Kreiſe, auf einem gut gehenden 
Landgaſthof, iſt zu cediren. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit der 
Aufschrift Nr. 6647 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Ca. 000 Mark 


auch getheilt, ſind zu 5 bis 
5½ / auf Hypoth. zu vergeben. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 6784 durch 
den Geſelligen erbeten. 


leiht 


Theilhaber! 
Suche kaufm. Leiter f. m. 
flott betrieb. Nabe e 
(Berblendfteinfabrit) u. Ges 
mentwaarenfabrifmit12 bis 
20000 Mk. Einl. Günſtigſte 
Kapitalsanlage. Pachtung 
nicht a e teld. 
w. b. m. d. Auſſchrift Rr.6885 
d. den Geſelligen erb. 


Hypotheken, Kredit⸗, Kapital 
und Darlehn⸗ Suchende 
erhalt ſof. geeign. Angebote. 
Wilhelm Hirsch, Mannheim 


— 
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